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Gelegrapfische Depefchen. 


Geliefert von der "Ausoeinted Press”, 
'.Inland, 


Die politifgen Fehden. 
Heute Wahlen in Dermont und Ohio. 


Montpelier, Bt., 3. Sept. Einer 
ber intereffanteften Wahlfelpzüge, 
tmelche der Staat Vermont jeit vielen 
Yahren gejehen hat, ijt geftern Nacht 
zum Mbjchluß gelommen. Bei ber 
heutigen Wahl dürften 65,000 bis 
70,000 Stimmgeber ziwifchen den fünf 
Kandidaten für das Gouperneursamt 
entſcheiden. 

»Vermoni gilt als ein ſtramm 
republikaniſchet Staat; aber ein er⸗ 
folgreicher Kandidat für das Gouver⸗ 
neursamt muß eine wirkliche Mehr⸗ 
heit der abgegebenen Stimmen erhal⸗ 
ien, — oder die Wahl geht an die 
Legislatur. 

Man iſt ſehr geſpannt darauf, ob 
es der, von Rooſevelt, Beveridge und 
Lindſey geführten Progreſſiſtenpartei 
und anderen Parteien gelingt, die nor— 
male republikaniſche Mehrheit zu über⸗ 
wältigen, wäre es auch nur, um den 
Kampf in die Legislatur zu tragen. 

Da Vermont der erſte Staat der 
Union iſt, welche ſeit der großen 
Nationalkonvention eine Wahl hat 
(denn die heutige Ohioer Wahl gilt 
nur Staatsverfaſſungszuſätzen) ſo 
wird dieſe Wahl im ganzen Lande als 
eine Art Vorbedeutung für die 
Präſidentenwahl des Novem— 
ber angeſehen. 

Die 5 Gouverneurskandidaten ſind: 
Allen M. Fletcher, Republikaner; Har⸗ 
lan B. Howe, Demokrat; Rev. Fraſer 
Metzger, Progreſſiſt: Clement T. 
Smith, Prohibitioniſt, und Fred W. 
Sulzer, Sozialiſt. 

Es ſind noch andere Staatsbeamte 
zu erwählen, auch 2 Kongreßmänner 
und eine neue Staatslegislatur. 

Columbus, D., 3. Sept. In der 
heutigen Ertramahl für den Staat 
Ohio iſt das Schidfal von 42, zum 
Zeil jehr wichtigen VBerfaffungszufägen 
vorläufig zu entjcheit*“. 

&3 war bald zu bemerfen, daß bie 
Abftimmung nur fehr langfam vor [id 
geht; denn der Stimmzettel ijt eben 
ungewöhnlich lang, und über jeden ber 
42 Zufäge muß extra abgeitimmt wer⸗ 
Die meijten Wähler brauchten 
ens 5 Minuten bazır, viele aber 
10 bis 15. 

Es wird eriwartet, daß die Ergeb- 
riffe nur langfam einberichtet werben; 
Staatsjefretär Grapes meint, daß fie 
zum Zeil erjt morgen befannt werden 
lannen. 

Indianapolis, 3. Sept. Oberſt 
Rooſevelt langte mit über einer 
Stunde Verſpätung hier an. Ex-Se— 
nator Beveridge, progreſſiſtiſcher Kan— 
didat für das Gouverneursamt von 
Indiana, traf hier mit ihm zuſammen. 
Der Zug hielt nur einige Minuten. 

Hrn. Rooſevelts Kehle iſt nicht in 
gutem Zuſtande; er ſchont einſtweilen 
ſeine Stimme möglichſt. 

New York, 3. Sept. Sehr befrie— 
digt von ſeinem Empfang im Weſten 
des Staates New NVYork, kehrte der de— 
mokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Gouvb. Wilſon von Buffalo hierher zu— 
rück und fuhr dann nach der New 
Jerſeyer Hauptſtadt Trenton weiter, 
um ſich Staatsgeſchäften zu widmen. 
Beſonders freute ihn 
ſeiner Buffaloer Rede in der Maſſen— 
verſammlung von Montagabend, wel— 
che er ſelber für ſeine erſte politiſche 
Rede in der jetzigen Kampagne erklärt. 

Mittwoch Abend ſpricht der Kandi— 
dat vor der Wilſon Arbeiterliga von 
New York, nächſten Montag vor dem 
New VYorker Preßklub, und am 12. 
Sept. auf der Staatsausſtellung in 
Syracuſe. Dieſe Reden bilden, vor— 
läufig wenigſtens, alle ſeine New Yor— 
ter Engagements. 

Lincoln, Nebr., 3. Sept. Die Ne- 
brastoer Staatstonvention wurde am 
Mittag hier eröffnet, mit Gouvb. 
Johnſon von Kalifornien, dem Vize: 
präfidentichaftstandidat diefer Partei, 
als Hauptattrattion, Die Gtaat3- 
Indidaten der regulären republikani— 
jchen Partei werden indoffirt, — wenn 
fie Soldhes wünfchen. 


30,000 oder mehr Baflagiere! 


New Xort, 3. Sept. Während bdie- 
fer Woche ergieht fih in den New 
Yorker. Hafen mit fünfundzmwanzig 
transatlantiichen Dampfern ein Men- 
jchenftrom, wie er in der erjten 
Geptembermocdse faft beifpiellos dafteht. 
Auf den hier während der Woche fälli- 
gen oder fehon angelangten Dampfern 
befinden fich mindefiten3 30,000 Baffa- 
giere, von melden allein bie Norb- 
beutfchen Lloyddampfer 7000 mit» 
bringen. Faft fämtliche aus nördlichen 
Häfen fommende Dampfer find mit 
Kajütenpaffagieren jehr ftark befekt; 
ber am Donnerstag bon Cherbourg ab- 
gefahrene Dampfer „Dlympic“ jedoch 
hält den Rekord, denn mit ihm fom- 
men 1200 Baffagiere in den Kajüten. 
Der Dampfer „Cleveland“ brachte 842 
Kajütenpaffagiere, : „Patricia 554, 
„Sarmania“ uhd „Mauretania” haben 
zujammen 1300, „St. Xouis” 505, 
„Zapland”“ 765, „Ryndam” 703, und 
„Galifornia” 582. Die aus den füb- 
Tihen Häfen tommenben 
— — 


die Aufnahme 


Milizen heraus 
Schlimmer Aufruhr im Michiganer Staats» 
zuchthaus. 

Jackſon, Mich. 3. Sept. Ein be- 
denflicher Kramwall ift unter den Sträf> 
fingen ausgebrochen, welche- in ven 
“bull pens” eingejperrt find ober 
waren, jet aber im Gefängnißhof find, 
während die Beamten Alles aufbieten, 
um fie zu verhindern, über die Mauer 
zu fteigen! \ 

Die hiefigen Kompagnien der Staat3- 
miliz wurden in aller Eile herbeibeor> 
dert, mit dem Befehl, den erften Gefan- 
genen, der einen Ausbruchöverfud 
macht, niederzufchießen. 

Auch ift die Feuerwehr aufgeboten 
worden, da die Gträflinge mehrere 
Brände angelegt hatten. 

Jackſon, Mid., 3. Sept. Ein flie- 
bender Sträfling, der auf Anruf eines 
Zudhthauswädhters nicht hielt, wurde 
niedergefchoffen. * Sträflinge follen 
über die Außenmauern entkommen 
fein. 

„alt alle der etiva 75 Aufrührer hat- 
ten Waffen erlangt, nachdem fie aus 
den „Bull Pens“ ausgebrochen waren! 

Diele der Aufrührer flohen in das 
Gefängniß zurüd, als fie die Tyeuer- 
mehr in den Hof hereinfommen fahen; 
und viele verjtedtten fich in verfchiede- 
nen Werfftattsgebäuden u. f. mw., hof: 
fend, gelegentlic doc) entfommen zu 
fönnen. 

Niht unter 40 Tote! 


Pittsburg, 3. Sept. Die Meldungen 
bon heute Vormittag machen es zur 
Gemißheit, daß bei den Gonntaad- 
und Montagäfluten in Weftpenniylpa- 
nien, MWeftvirginien (und im dftlichen 
Dhio) nicht unter 36 Mienichen umge- 
fommen find! Die Zahl der Ertrun- 
fenen in Colliers, W. Va., beträgt al- 
lein 18._ Auf den Staat Ohio ent- 
fallen indeh, ſoweit befannt, - feine 
Menfchenopfer. 

An verfchiedenen Lofalitäten muß 
für die Obdacdhlofen öffentliche Für: 
forge aetroffen merben. 

Pittsbura, 3. Sept: Weitere Mel- 
dungen über Zahl der. Flutenopfer im 
meitlichen Bennfsylvanien und in Weft- 
birginien haben tie Gefamtzahl fon 
auf 40 gebradt. 

Dabei wird nod; immer eine Anzahl 
Perfonen vermißf, - Darunter ganze 
Familien. 

Becker und Roſenthal.“ 

New York, 3. Sept. Der ſus— 
pendirte Polizeileutnant Becker, wel— 
cher beſchuldigt iſt, die Ermordung des 
Spielers Roſenthal angeordnet zu 
haben, wurde dem Richter Goff vor— 
geführt. Er weigerte ſich aber, ein Be— 
kenntniß über die Erklärung ſeines 
Anwalts abzulegen, daß die Anklage 
gegen ihn „ungehörig und ungeſetzlich 
erhoben“ worden ſei. 

Auf Weiſung des Richters Goff 
wurde eine nominelle „Nichtſchuldig“⸗ 
Erklärung für den Angeklagten ein— 
getragen. 

Becker ſchien guter Dinge zu ſein, 
plauderte mit ſeinen Freunden und 
nahm Alles ſehr pomadiſch auf. 

Auf Erſuchen des Diſtriktsanwaltes 
Woezitman war der Prozeß Becker vom 
Generalaſſiſenhof weg nach der Krimi— 
nalabteilung der „Superior Court“ 
verlegt worden, über welche Richter 
Goff den Vorſitz hat. 


Staud der Baumwolle. 


Waſhington, D. K., 3. Sept. Das 
Ackerbaudepartement macht bekannt, 
daß der Stand der Baumwolle zur Zeit 
des Abſchluſſes der letzten Berichte, 
alſo am 25. Auguſt, 74.8 Prozent einer 
Sollernte zeigte. ae‘ 

In den einzelnen Staaten ft das 
Ergebniß: 

Virginia 80, Rordfarolina 75, Süb- 
tarolina 75, Geprgia 70, Florida 73, 
Alabama 75, Miffiffippi70, Zouifiana 
74, Zeras 76, Arkanfas 77, Tenneffee 
76, Miffouri 78, Dflahoma 84, Kali- 
fornien 95. 

Kalifornien jteht fonach weitaus am 
beiten. 


Wollen 2 Neger Innen. 


Chattanooga, Zenn., 3. Sept. Ent: 
fhloffen, fi zmeier Neger zu be- 
mächtigen, welche befhulbigt find, Ieß- 
ten Sonntag einen Boliziften hier ge- 
tötet zu haben, paradirt ein Haufe von 
etwa 600 Männern und Yungen bon 
einem Gefängniß zum anderen, ver- 
langend, daß ihnen geftattet werde, die 
Räumlichkeiten zu durchfuchen. 

Die Polizei war machtlos; aber der 
Pöbel hat die Neger noch nicht finden 
fönnen. 3 beißt, die Neger feien 
heimlich aus ber Stadt meggebradht 
worden; aber ber „Mob“ mwill’s nicht 
glauben. 

Aus ungiudlidher Liebe, 

La Eroffe, Wis., 3. Sept. Chas. 
Goede, 28 Jahre alt, war geftern mit 
feinem Schat auf da& Arbeitertagpit- 
nif gegangen. Dajelbft erhielt das 
Mädchen au von anderen Männern 
Aufmerkfamfeiten. Das erregte feine 


Eiferfuht; und nad einem —— 
heim. 


ſel mit dem Mädchen ging e 


Dampfer man feinen Leichnam auf | 
Eee gu | = 
a aber patte N er | fo 
ent 0; 2 


Chicago, Dienftag, den 3. September 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 
* An der Arbeit. 


Demofraten und -Republitaner er: 
öffnen Staatshauptquatlier. 


„Wir““ und Nikaragua. 


Waſhington, D. KR. 3. Sept. 
Admiral Southerland tabelt an das 
ameritanifche Ylottendepartement, daß 
die Bahnverbindung ziifchen Corinto, 
Nikaragua, und der Hauptftabt Mana- 
gua miederhergeftellt if. Die Bahn- 
zuge werben von amerifanifchen Blau- 
jaden betrieben, unter Leitung ameri- 
fanifcher Flottenoffiziere. 

750 ameritanifche Seefoldaten fah- 
ren von Corinto nad Managua meiter. 
Nach ihrer Ankunft wird die dortige 
amerifanifche Streitmadht fehon 1150 
Mann betragen! 

Der ameritanifche Gefandte MWeitel 
berichtet aber, daß die Verhältnifje in 
der Nahbarftadt don Granada fid 
berfchlimmern. 


Ausland. 


Baronek getötet — 


Don einem Derwandten auf der Eberjagd 
erichoffen. £ 

Berlin, 3. Sept. Die preußifche 
Baronek dv. Edhardftein ift auf einer 
Wildſchweinjagd von einem Verwand⸗ 
ten, dem Grafen Finck v. Mndenftein, 
zufällig aefchoffen und tötlich verimun- 
bet worden. 

Das paffirte in einem dichten Wal: 
be, mo die Beiden jagten. Eine der 
Kugeln aus der Flinte des Grafen 
wurde dur einen Baum abaelenti 
und traf die unglüdliche Baronep. 

Rofentalmordzeuge gefunden. 

Liverpool, England, 3. Sept. Thos. 
Coupe, früher Nachtelert im „Elts 
Elub” in der Stadt New York, und 
ein Augenzeuge der Ermordung des 
Spielers Herman Rofenthal, murde 
bier von Geheimpoliziften geftellt, ala 
der Dgeandampfer -„Lufitania“ heute 
eintraf. 

Er murde nicht formell verhaftet, 
aber nad einem Hotel begleitet und 
bleibt unter Obhut. Vorläufig wollte 
er keinerlei Erflärungen gebe‘; er will 
fich erft mit feinen Freunden in Ver- 
bindung feßen. 

Keder Banfräuber. 

Münden, 3. Sept. Am Bantaefhäft 
Siegfried NKlopfer, in der belebten 
Schügenftraße beim Hauptbahnhof, 
Ihlug um 7 Uhr Abends ein junger 


Mann mit einem Hammer die Scheibe i 
bed Auslagefenfters ein, ariff. hinein, | 


taffte eine Anzahl. Taufenb- 
Hunbdertfronenfcheine an fich und ent- 
floh. Baffanten verfolgten ihn, hiel- 
ten ihn auf und verprügelten ihn, bis 
die Polizei fam und ben- preiften Ein- 


‘| brecher abführte, 


Dampfernadhrichten. 
Angeloinmen: 

New Dorf: George Wafhington bon Bremen; 
Patricia und Cleveland von Hamburg; La, Kor- 
taine bon Sabre, Minnewasla von London; 
Isfar II. don Kopenhagen; Birma von Libau. 

Philadelphia: Dominſon von Liverpool; Car: 
tbogainian don Glasaow, iiber Kanada 

Genua: Stampalia bon New ort, 

Narfeille: Kamada don New Port. 

Liban: Rırflia von New ort . 

Pinmontb: ursf, von New York nah Libau, 
über Rogerdam. 

‚Qucenstowu: 2ufitania, don New Port nah 
Liverpool. * 

Glasgow: Parifian von Boſton. 

Dover: Zeeland, von New Vorl nah Ant: 
werpen. 

Cherboura: Kaiſer Wilhelm UI. von New VYort 
na% Bremen ’ 

. Abacgangen: 

New York: Kaiier Wilhelm der Große nadı 
Premen (Zwaicents-Priefpoit); Noordam nad 
Rotterdam; Colon nad „entralamerila und Ba: 
nama. ® . 

Neapel: America (iranzöfiiher Dampfer) nah 
New Vort. 

Am Lizard borbei: Friedrih der Große, bon 
Bremen nah New Port. ; 


Eotalbericht. 


Gattin appellirt au Richter. 


Soll Gatten veranlaſſen, ſeine Stellung 
als Reiſender aufzugeben. 


Frau Ruth MceBride, 1864 Central 
Ave., Auftin, die ihren Gatten auf, die 
Anklage, fie bösmwillig verlafjen zu 
haben, hatte verhaften laffen, ihm aber 
Gefelfchaft Ieiftete, als er in einer Zelle 
in der Bezirfäwahe an der Gouth 
Elart Straße fchmadhtete, erjuchte 
heute Richter Gemmill, als der Fall 
zur Verhandlung fam, auf ihren Gat- 
ten einzumirfen, jeine Stellung ala Ge- 
Tchäftsreifender aufzugeben. Der Rich- 
ter erflärte, er habe dazu fein Recht. 
Er vertagte die Verhandlung bis zum 
27. September, um dem Paar Ge- 
legenbeit zu geben, zu einem Cinver- 
Htändniß zu fommen. Frau MeBribe 
behauptet, ihr Gatte habe ihr einen 
Brief aefchrieben, daf er fie und ihr 
Kind auf immer verlaffe. MeBride 
ftelt das in Abrete.. Seine Gattin 
hatte ihn in Davenport, Ya., feftneh- 
men und nad Chicago bringen Laffen. 


—ñ— —— 


Umſted wird verhört. 


Franklin A. Umfted, 4155 Sheridan 
Road, der im Sahre 1903 einen 
Stahltruft zur Belämpfung ber 
United States Steel Corporation zu 
aründen verfuchte, wird am Donner3- 
tag Morgen vom Gerichtsreferenten 
für Banferotifadhen, Eaftman, verhört 
werden. Er meldete neulih Bante- 
rott mit $1,500,000 Berbinblichkeiten 
und $200 Beftände an. 


Bertehrsſtoaguns. 


Durch das Zerreißen eines Lei- 
tungsdrahtes der Straßenbahn an W. 
—* o und Milwaukee Ave. wurden 
geute fünf Zinien auf faft eine Shunbe 


m 


Entgleift. 


Die Betriebsleitung "hat eine Unterius 
chung eingeleitet. 


Wen trifft die Schuld ? 


Auf den Geleifen. der Chicago & 
Northweſternbahn, zwiſchen Wabanſia 
Ave. und Bloomingdale Road, entglei- 
ften geftern Abend um halb jieben Uhr 
die Lofomotive, der Tender und ber 
Gepädiwagen eines Vorftabtzuges ber 
Linie Chicago-Eryftal Late. Der Lo— 
fomotivführer Frant Meoneue hatte 


fofort die Notbremfen in Anmendung |. 


gebracht, deffen ungeachtet ratterte die 


Lofomotive quer über die Geleife fort,, 


Schwellen und Schienen auf- und 
Signalftonaen umreißend, bis fie furz 
por der Böjchung umtippte. 

Die Paffagiere find angeblich nur 
derb durchaerüttelt worden und faft 
ausnahmslos mit leichten Duetfchun- 
ren dabongefommen, Eine Frau Un- 
na Gottlieb aus Riverfide, YU., fiel 
por Schred in Ohnmacht, murbe aber 
in der Endhalteftele an Canal und 
Madifon Str. ins Bemwußtfein zurüd- 
gerufen. 

MWodurd die Entgleifung verurfacht 
wurde, hat bisher nicht ermittelt wer- 
den fünnen. Der Betriebsleiter G. W. 
Dailey hat eine ftrenge Unterfuchung 
eingeleitet. Der Unfall hatte eine fehr 
unliebfame, länger ala eine Stunde 
mährende Vertehräftodung im Ge- 
folge. 

Umgefippt. 


"An N. Robey Str. und Belle Plaine 
Ave. ftieß geftern Na,mittag eine von 
dem Motorführer R. U.Qorn und dem 
Schaffner Y. E. Miller beviente Elet- 
trifche mit einem zmeifigigen leichten 
Berdedwagen zufammen. Diefer ftppte 
um, und die fünf Infaffen fauften 
aufs Pflafter und erlitten mehr oder 
minder jchmwere Berlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

2. E. Hirfh, 27 Yahre alt, mohn- 
haft Nr. 5200 Zoomis Str.; innerlid) 
ſchwer verletzt. 

Frau Katharine Hirſch, 22. Jahre 
alt, Gattin des Vorigen; Quetſchun— 
gen und Schrammen. 

Albert Koſeck, 53 Jahre alt, 1340 
Fletcher Str.; Hüftenverſtauchung und 
Quetſchungen. 

John Leverenz, Nr. 3245 N. We— 
ftern Ave.; Quetſchungen ix Schram- 
men. ‚ * 
+. Mamie, Gattin des Vorigen; Ber- 
legungen am Rüdgret und  Duet- 
fchungen. 

Kofjet wurde nach dem Aleriäner- 
bofpital aefchafft. Die übrigen Ber: 
unglüdten befinden fich in ber. 2epe- 
renz’schen Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. Sie hatten fi) am Be- 
aräbnif des Charles Meifinger, Nr. 
3440 N. Weitern Une., eines Bruders 
der rau Lererenz und der Frau 
Hirfch, beteiligt und befanden Jih auf 
der Heimfahrt vom Rojehillftienhofe, 
als der Unfall fich ereignete.‘ 

Das Fahrperfonol hatte die Ambu- 
lan; des von. der Straßenbahngefell- 
Ihaft unterhaltenen Sheridan Bart: 
bofpitals bejtellt. Diefe traf aber, da 
die Robey Straße in Anbetracht von 
Ausbefferungsarbeiten, die dort vor- 
genommen werden, qefperrt mar, erft 
ein, nachdem die Verunglücten in Po- 
Iizetambulanzen heimgefchafft worden 
waren. 


Sermalrmt. 


Im Stratfordhotel wurde geftern 


Nachmittag der 2Bjährige Peter Ca- 
teioug, Nr. 125 W. Ylinois Str., zwi- 
[hen einem in Fahrt befindlichen Fahr⸗ 
ftuhl und der Seitenwand jermalmt. 
Er mar tot, al® man ihn berborzog. 
Der Koroner ift benachrichtigt morben. 


Ueber den Haufen’ gefahren. 

An Lincoln PBartwan und Ontario 
Str. murde geftern Arel Grunditrom, 
Nr. 1007 Wells Str,, von einem E. 
&. Zimmermann, Nr, 7201 Stewart 
Une., gehörigen Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte 
befindet fich im ärztlicher Behandlung. 


Ihren Berlegungen erlegen. 


Im Haufe feiner Eltern, Nr. 4865 
©. State Straße, ift der Tjährige 
Fred Gefti heute den Verlegungen er- 
legen, die er am ?yreitag erlitten hatte, 
indem er bon einem ſcheu gewordenen 
Pferde niedergerannt wurde. e 

Im Presbhterianer Hofpital ift 
heute ber fleine Benjamin 'Bridınan 
an Berlegungen geftorben, die ihm por 
einigen Wochen von einem-Spielfome- 
raben zugefügt worden waren. Die 
Eltern des Kindes wohnen Nr. 1436 
Plum Straße. 


Kurs und Ren. 
— * 


* Durch Krantheit zut Verzw⸗ 
getrieben worden iſt die —— 
—* nn, —— des 

uſchneiders s Schulmann. Si 
hat geſtern Abend in 538 * 
Nr. 1250 ©. 41. Court, ihrem Leben 
mittela Gift ein Enbe gemacht, 


| kann gelten, 


Fortfsrittliges Gountytilter, 


Julius Goldziet als Kandidat der Sort» 
ſchrittspartei für die Staatsanwaltſchaft 
genannt. — Fortſchrittliche denken nicht 
daran, £. Y). Sherman zu unterſtützen. 


Republikaner und Demokraten er— 
öffneten heute ihre Hauptquartiere für 
die Staatskampagne, die in den näch— 
ſten Tagen allen Ernſtes beginnen ſoll. 
Heute war weder im demokratiſchen 
noch im republikaniſchen Hauptquar⸗ 
tier größere Rührigkeit zu verſpüren. 
Man war mit der Eintichtung der 
Räume befhäftigt. Bon einer Organi 
fation der einzelnen Abteilungen ma 
no nicht die Rede. Das republifani- 
fche Staatshauptquartier befindet ich 
im fünften Stodwerf des Hotel La 
Salle und fteht unter der Leitung bon 
Garrett De Foreft Kinney, Vizepräfi- 
denten der ftaatlichen Parteileitung, 
bis Roy D. Weit, der Vorfitende der 
Parteileitung, von feiner erienreife 
im Often zurüdtommt und jelbft das 
Kommando übernehmen wird. Kinney 
fteht 3. ©. Gambel von LaSalle 
Eounty zur Seite. 

Das demotratifhe Staat3haupt- 
quartier befindet fich im Hotel Sher- 
man und fteht unter der Leitung von 
Arthur W. Eharles von Carmi, Vor- 
figenden der demofratifchen ftantlichen 
Parteileitung. Charles hatte heute 
eine längere Konferenz mit €. %- 
Dunne, dem demofratiichen Gouber- 
neuräfandidaten, in der Pläne für die 
Staatstampaane befprochen wurden. 


Goldzier als Kandidat genannt. 


Am Lager der Fortfchrittäpartei iſt 
man mit Plänen für die Aufſtellung 
bon Kandidaten für County— und 
Stadtgerichtsämter beſchäftigt. Daß 
ein Countytickel aufgeſtellt werden 
wird, darüber ſcheint⸗tein Zweifel 
mehr zu beſtehen. Der Countykonvent 
der Partei findet am Samſiag ftatt. 
Bon den Kandidaten der republifant- 
fchen Partei werden vorausfihtli nur 
wenige indoffirt werden. Als ficher 
dab . Dberrichter. Harty 
Olſon vom Stadtgeriht feinen fort 
ichrittlichen Widerfacdher erhalten wird. 

Große Sprafalt verwenden die Lei= 
ter der Fortfchrittspartei auf die Aus- 
wahl eines Kandidaten für die Staats- 
anmwaltfchaft. Ein Ausfhuß unter dem 
Vorfi des Anwalts Emil R. Zolla ift 
mit der Wahl eines Kandidaten für 
diefes Amt betraut. In diejfer Ver: 
bindung wird Julius Goldzier ge- 
nannt, früheres demofratifches Mit- 
glied des Kongreffes. Goldzier hat 
fi) der Fortfchrittspärtei angefchloj- 
fen. "Ob er die Nomination annehmen 
wird, fteht nicht feit, doch verlautet, 
daß er dem Plan nicht unfreundlich 
gegenüber fteht. Außerdem merden als 
in Betraht tommende Kandidaten 
Edward S. Burling,, Willard M. 
MeEmwen, George J. Haight und 
Hobart P. Young, früherer Hilfs- 
ftaatsanmwalt, genannt. Der Ausfchus 
wird heute gegen Abend eine Sigung 
abhalten. 


Werden Sherman nicht unterjtüßen. 


Die von gewiffer Seite in Umlauf 
gejete Meldung, dat die Fortfchritts- 
partei 2. 9. Sherman, den republita- 
nifchen Kandidaten für den Bunbes- 
fenat, unterftügen werde, wurde heute 
bon Führern der Partei als völlig halt- 
108.hingeftellt, Einer der leitenden &ei- 
fter der Partei meinte fpöttifch, Sher- 
man folle, wenn er "m Bunbesjenat 
fanden wolle, Gouverneur Deneen ver- 
anlafjen, eine Sondertagung der Legis- 
latur einzuberufen und fi für den 
Sik ermählen laffen, der durch Wm. 
Lorimerd Ausscheiden aus dem Senat 
frei geworden jei. Andernfall3 würbe 
er nie in den Bundesjenat gelangen. 

Aus den Nationalhauptquartieren. 


An den Nationalhaupiquartieren 
der Demofiaten im Karpengebäude 
und der Republifaner im Auditorium 
Hotel herrfchte verhältnigmäßige Rube. 

m demoftratifhenYauptquartier fand 

 Duley %. Mulane, der Neffe des 

Bunbesfenators D’Gorman von New 
York, ein und meldete, daß die Der- 
einigung ehemaliger Univerfitäts- 

ten, bie im Sntereffe Gouverneur 
ifons gegründet worden ift, in ben 

Staaten des Weftens zahlreiche An- 

änger gewinne. Sie zählt 50,000 

itgliever. Malone ift einer ihrer 
Gründer. Kongrehmitglied Keppler 
bom 2. Bezirk in YJomwa berichtete von 
tofigen Ausfichten Gouverneur Wil⸗ 
fons in feinem Bezirf.\ 

Am Zaftfhen Hauptquartier im 
Auditoriumbotel fand fi der republi- 
fanifche SKongrefabgeorbnete c⸗ 
Laughlin vom 9. Bezirk in Michigan 
en ae 

ä en in Mi⸗ 
——— zu Tag. Die Landbe⸗ 
ölterung ſei zu der Ueb erzeugung ge⸗ 
lommen die Handelsverträge auf 


deren Unna der 


Das Schiedsgericht. 


— — 
Straßenbahner erwählen Richter Scanlan 
zu ihrem Vertreter. 


Die Straßenbahner haben geſtern 
Richter Scanlan zu ihrem Vertreter in 
dem Schiedsgericht gewählt, welches 
die Lohnfrage zwiſchen ihnen und den 
Straßenbahngeſellſchaften entſcheiden 
ſoll. Mayor Harriſon, der heute Mor⸗ 
gen aus Big Bay, Mich., zurücklehrte, 
wird noch im Laufe des Tages 
die Straßenbahnverwaltung erſuchen, 
ebenfalls einen Vertreter zu wählen, 
und dieſe Beiden werden dann im Ver— 
ein mit einem Dritten, den ſie ſich 
auszuſuchen haben, das Schiedsgericht 
bilden. 

Die Führer der Straßenbahner ma— 
chen bekannt, daß bei der Urabſtim— 
mung 866 Mitglieder für und 6382 
Mitglieder gegen den Vorſchlag und 
zugunſten eines Schiedsgerichts ge— 
ſtimmt haben. 

Präſident Budd von der Chicago 
Elebated Railways Company hat 


baden Kohn Meintofh von ber 


ewerfihaft der Hochbahnangeftellten 
den Entwurf eines Lohn- und Stun= 
denfontrafts überreicht, über melchen 
die Tagesarbeiter heute Abend im Zen- 
tralgebäude der 9. M. E. U, bie 
Nachtarbeiter morgen früh im Ge- 
bäude Nr. 180 Wafhington Straße 
beraten werben. Das Doftument ift 
400 Seiten lang und enthält, mie 
Herr Mei'ntofh fagte, die Anerken— 
nung des Grundfaßes aleichmäßiger 
Löhne und Stunden auf allen Hodh- 
babnlinien. Gegenwärtig find Löhne 
und Stunden verfchieden auf. ber 
Süpdfeite; die Metropolitanlinien und 
der Northmeitern und der Dat PBarf- 
Bahn, auf Grund von Kontraften, die 
bor der Bereinigung diefer Bahnen 
abgeichloffen wurden. 

Sollte feine Einigung zwifchen, den 
Hohbahnanneftellten und der Elevated 
Railmays Co. zuftande fommen, fo 
till die Gemwertichaft darauf beftehen, 
doß die FFrage vor dasfelbe Schiedäge- 
richt fommt, welches den Lohnit.eit der 
Straßenbahner zu entjcheiden haben 
wird. 

Die Straßenbahner widerſetzen ſich 
der Vertretung der Stadt durch einen 
beſonderen Vertreter beim Schiedsge— 
richt. Nach ihrer Anſicht ſollten Stadt 
und Geſellſchaften als Unternehmer 
gemeinſam von einem Schiedsrichter 
vertreten ſein. 


Verheerender Brand. 


Er hat in South Chicago $250,000 Scha- 
den angerichtet. 


Heute Nachmittag gegen ein Uhr 
bracd) in dem an 103. Straße und den 
Beleifen der Pittsbura, Fort Wayne & 
Ehicagobahn gelegenen atoßen Ge- 
treidefpeicher der „National Maltina 
Co.“ Feuer aus. Die Flammen, die 
an dem dort aufgeitapelten Getreide 
reichlihe Nahrung fanden, ariffen un- 
heimlich fchnell um fich, Jo daß die An- 
geftellten nur mit größter Mühe die 
Straße erreichten. Sie ſollen ſämtlich 
unverleßt gebliebemfein. 

ALS die erften Sprifen eintrafen, 
brannte ver Riejenfpeicher  lichterloh. 
Mit Getreide -befadene Gliterwagen, 
die vor der Laderampe ftanden, waren 
in Gefahr, Feuer zu fangen, konnten 
aber noch rechtzeitig.von einer Kofomo- 
tive fortgezogen und in Sicherheit ae- 
bracht werden. * 

Der zuerft zur -Ste befindliche 
YFeuerwehrmarfchall erließ Äofort einen 
Generalalarm, Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärkung ge- 
lang e3 der yeuerwehr nach mehrftün- 
diger,. [chwerer Arbeit, des entfelfelten 
Elementes Herr zu werben. Der Spei- 
cher mar aber fchon faft gänzlich zer- 
ftört morten. Der Schaben beläuft 
fich angeblich auf etwa $250,000. 

Der verheerende Brand foll durch 
— verurſacht worden 
ein. 

— — — — 


Volizeichef unterſucht. 


Der angebliche Angriff auf Frau Bathricke 
in einem hieſigen Hotel. 

Polizeichef MeWeeny unterſucht 
gegenwärtig einen angeblichen Angriff 
auf Frau R. Bathricke von Auſtin, 
Texas, die behauptet, von einem Mann 
ins Wellington Hotel gelockt und um 
einen Diamantring im Wert von $600 
beraubt worden zu ſein. Der Polizei— 
chef erklärt, Frau Bathricke habe ſich 
vor vierzehn Tgen bei ihm beſchwert, 
daß ein gewiſſer Charles Ryan ſie in 
ein Zimmer des Hotels gelockt und ihr 
einen wertvollen Diamantring abge— 
nommen habe. Von einem Angriff 
habe ſie ihm nichts mitgeteilt. Er 
habe ihr einen Geheimpoliziſten zur 
Verfügung geſtellt. Sie habe eine 
förmliche Anklage nicht erhoben. Seit⸗ 
dem habe er nichts wieder von ihr ge⸗ 
hört, Die Frau hatte fich zuerft an 
den Privatfefretär bes Mayors ae- 
twanbt. 32 — 

— — 


DAS Wetter. 


und 
mer; 


Heute 
4 heute Abend 
et 
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: Heut bene uns : en im All⸗ 
EEE 
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Nr. 1006 N. Aſhland We % 


‘ron Company infolge 8 


Qualvoller God. 


Aulins Saltin bei lebendigem 


geröftet. 


Opfer einer Gafolinerploftem 3 4 


Drei feiner Genofjen haben fhwere Bra . 
wunden erlitten. —Cheodor Kornbrodis 


Reinigungsanlage durch die Erplofion ° 
und durch Feuer ſtark beſchädigt. > 


Be: 


In der von bem Färber Theoder 
Kornbrobt hinter feinem Laben Ne 
1421 W. Chicago Abe. 
Reinigungsanftalt 
Morgen gegen 9 Uhr ein grö Ss 
Gafolinbehälter mit bonnerähnlihen 


Getöfe, das die Vemohner der Nad- 
barfhaft in Hochgradige Aufregung = 


verſetzte. 


a 


betriebenen 
erplobirte Heute 


a 


Den von nah und fern herbeifted- 


menden Leuten bot fi ein grauens ” 
hafter Anblid. Die dur die Er 


plofion teilmeife zertrümmerte Peini- 7 
aungsanftalt brannte Tichterloh, und 


auf dem Hofe .mälzten fich drei Ange 


ftellte, die Ichenden Fadeln glichen, ° 
in furdtbaren Schmerzen auf dem = 
Boden. Man rip ihnen bie brennen= 7 
den Kleider vom Leibe und erftidie” 
Anzioifchen hatten D.2 


die Flammen. n 
Aermſten aber ſchon mehr oder minder 


= 


ichwere Brandiwunden erlitten. % 


Als die Feuerwehr eintraf, murde “ 
feitgeftelit, daß ein Genofje der vor- © 


erwähnten Verunglücdten fi nice 


hatte retten fünnen. Nachdem die AUn= 
lage unter Waffer gefegt morben war, 


waqten mehrere Feuerwehrleute fi ” 


hinein und zerrten bie verfohlten 


Ueberrefte de3 Unglüdlichen heraus. = 

Er war bei lebendigem Leibe ges 
Seine Hände und 
Unterarme maren entweder bard bie? 


töftet worden. 


Erplofion abgeriffen morben ober her: 

brannt, venn am Rumpfe binger 

noch die teilmeife verfohlten S+* 
Der Tote iit: alee 
Juͤlius Salkin, 23 Jahre 

1171 R. Aſhland Ave. Die‘, 

findet ſich im Beſtattungsge 

1407 Weit Chicago Ave. " 
BVerfeht wurden: - 
Morris Schaffner. 26 


Wunden am Kopf, im Geficht, & 
Urmen und am Ru 


net, 


Trant Komwalit, 28 Jahre alt, Nr” 


—— 
in Zuſtand 


2 


wird als nahezu hoffm ngslo8 bezeich- - 


J 


1755 N. Aſhland Ave. Srandwunden 
am Kopf, im Geficht, an den Armen 7 


und am Rumpf. 
wird für beforgniferregend geha 

Stanley Wrocet, 22 Jahre alt, 
1614 Wabanfia Ave; Brandinum 


Auch fein Zuftand 4 


am Kopf, im Geficht und am Rumpf. 


Wird vorausfichtlich genefen, 


Die VBerunglüdten haben Aufnahme 


im MWeftjeitehojpital gefunden. 2 
Das Gebäude, in dem bie. Erplofion ” 
fich ereignete, ift vierftödig und auf > 


Badfteinen errichtet. 


find angeblid) unverfehrt 


fommen. 


zur Zeit nur die vier Angeftellten bes 
Ihäftigt gemejen. 


den geitredt. Seinen brei 


gelang e3, wenn auch, iır Flammen eine : 


gehüllt, ven Hof zu erreichen. 
Unterfuchung eingeleitet. 


Dem Brandinfpettor Sullivan uns 
terjtellte Deteftives haben nad) Ber= 
nehmung des Benjamin Zagerin, ber ” 


angeblich Mitinhaber der Färberei und 
Reinigungdanftalt 
fuchung eingeleitet. z 
Zagerin machte folgende Angaben 
zut Sade: „Die Verunglüdten en 
nicht unfere Ungeftellte, fondern t 
der ‚„Afhland Cleaning & BDyeing” 
Company”, deren Anlage Samı 
Abend durch Feuer jtark befchäh 
wurde. Nach dem Brande haben 
Inhaber der Afhland Company mi 
telephonifch erfucht, doch den Leuten‘ 
geftatten, in unferer Anlage mehrere 
Aufträge auszuführen, da die Mais 
nen in der Anlage der Afhland Eor 
ftarf durch das Feuer gelitten Bü 
Ich milligte ein. Heute früh um t 
Uhr fanden die vier Leute ji in um 


In der Reinigungsanftalt ma “ 


Saltin wurde ine 
folge der E.;plofion bemußtlos zu Bos 


it, eine Untere? 


—— 


Die Bewohner 
waren in paniſchem Schreck Hals B 
Kopf auf die Straße geflüchtet. 4 


rer Anlage zur Arbeit ein, Sie mut 


ben ftreng ermahnt, bei 


uns nicht zw - 
rauchen. ch befürchte jedoch, daß einer = 


von ihnen das Verbot übertreien umb 2 
dadurch die folgenichwere Erplofio = 


berurfacht habe.“ 
Tötlich verlaufen. 


Der Hochbahnarbeiter Michael Hur- : 


ley,. Nr. 4324 Flournoy Straße, 
geftern Nachmittag vom 
erüft an der 45. Upenue auf db 
flafter hinunter. Der Verunglüdie 
der außer einer Bruch deg Schlüfjel- 
beind und dreier Rippen immerkich 
Ichwere Verlegungen erlitt, fand Aupe’ 
nahme im Robert Burns 9 : 
Dort ift er heute früh geitorbe 

‘ames Cavanaugh, ber ‚gefterm, wie 
berichtet, in der Anlage ber Yragmoi 


0 
NOCHD 


Dampfleitungsroßed dutch: 
Fe 
ute im South Chicago 
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habt, und die seit mehr 


Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
ertragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persömlichen Außsicht 


i — 
? Beziehung von Niemandem Fälschungen, 
mungen und * Eben-s0-gut” sind nur Experimente 


worden. Lasst Buch in 
täusehen. 


gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinges; 
Experimen 


t. 
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IniGebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 
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Die Ihöne Blonde. 
een laeſch bon Sand Sven. 
—— 

m mar n in eitimmung 
bee Wille der Frau v. Lehnemari. 
ne leichte Untube hatte die Beimob- 

er ergriffer die eine Veränderung bes 

ujenthaltsc felhf de 2* * * 
d welcher e nicht entgehen 
a aan 
J eitelpuffen a 

bi, bie Gemütlichkeit in feinem: Heim 

vom legten Augenblide feitzubal« 


“HR, die rau. des Haufes, 

de mit ihrer Gefellfchafterin 

Bilde im Mufitfalon, def- 

MBartett glänzte und ber 

ı Yenftern. nur eine haud- 

verfleidung aufwies, um 
dämpfung au bermeiben. 

te das tlangvolle Organ der 

„den bier noch heller, glän⸗ 


| 


Menber. Sie fagte, ihre mertmürbig 
Feuchtendben Augen auf das Bild ridh- 


Wo haben Sie das her, Tiebe, gnä« 


big —— 
A einer Aultion bei Lepke hab' 
eellauft. ...eine Kopie, wie Sie 
eben... .nach einem englijchen Drigi- 
Hal... .aber ich habe es fehr gern. Die 
"dee, Diefen feinen, alten Herrn — 
Difenbar ein Landlord — den fo ganz 
al an die große, mit Rojen über: 
Füele Tafel zu fegen. Das ift köftlich! 
And weiter jieht man zuerft nichts... 
Hur der alte Mann in tabellofem 
Evening Dreh“. Erft menn man 
näber hinbliet, verfteht man die freu- 
Dige, gerüührte Gefte, mit der er feinen 
bampagnerteldh erhebt. Die Geiiter 
jei Jugend, bie lieben Menfcheh, die 
wor ihm ins ‚Grab gefunten find, bie 
to alle wieder... .die find mieber 
De ihm, und mit ihnen fcherzt und 
lot und geht et, ber alte Gentleman, 
te in vergangenen Zeiten.“ 
- Die Stimme der alten Dame, deren 
Der; fo leicht mitſchwang, bei jedem 
Eimbrud, ven fie tief empfing — ihre 
Gimme war betvegt und bebte. 
CB aibt ja nichts Schmerzlicheres, 
über auch nichts Süperes mie Erinne- 
Zungen...und wenn man alt wird mie 
...dann kommen fie von überall, 
aus allen Winfeln triechen fie hervor 
und mandmal...da fieht man fie 
h lebend mieder.” 


Die alte Frau fchmwieg und fuhr fi 


ihrem Spigentuch über die Augen. 
Die Blonde, die größer war, legte ihr 
deiht den Arm um die Schulter und 


üfternd: 
— gute Mutter, Sie bür- 


„Meine liebe, 
fen nicht meinen 
du bift, Kind!” ermibderte 
i vd. Lebnemart ebenso leife. „Ach, 
mb ih, ivie olüdlic bin ich, daß ich 
‚babe! Dente do) nur, vorhin, nad 
Dem Efien, da träum’ ih doch immer 
en ....da träum’ id, bu 
oimmit herein, aber nicht fo mie jebt, 
Deint Du, wie die Martha, in ber 
ierihaftsfhüirze und mit dem Häub- 
alf deinem goldenen Haar!” 
Die alte Dame fah entzüct auf zu 
; Scheitel des fchönen Mädchens, 
feinen Kopf, ivie in liebender De- 


ft, jentte. — 
‚Und da fiel mir ein,“ fuhr die 
fkere fort, „por zwei Yahren im 
el de l’Europe in Wiesbaden, ba 
te ich ein Stubenmädchen, das fah 
zum Bermechleln äbnlidh.... 
1" Die alte Dame fann ihren 
ingen nach; jo fah fie nicht das 

mbe Erfchreden im Antlig der 

den Selbft deine Stimme war 
bein Gang, deine Haltung.... 


3* 


—R 
tr im nalber Verwunderung. 
bu eine voll» 


— 


⸗Wollen wir alſo der Martha- fün- 
digen, gnädige Frau?“ ſagte die 
Blonde jegt wieder lauter und in 
förmlichem Tone. „Solange wie wir 
fort ſind, genügen ja zwei auch... die 
a und Lifette,“ 

„5a, ich weiß nicht, liebe Erna, mir 
cheint aber das Mädchen, die Martha, 
fonft ganz brauchbar... „und fie ift nun 
auch ſchon zwei Jahre Hier.“.... 

Die kräftigen Brauen, die, ein we⸗ 
nig dunkler als das goldene Haupt⸗ 
haar, dem ſchönen Geſicht des Fräu⸗ 
leins einen ſo ſtolzen und unbeugſamen 
Ausdruck gaben, wenn ſie, wie eben, 
ſich hoch und ſtraff zogen, ſchienen der 
alten Dame förmlich Befehle zu ertei⸗ 
len. Und dieſe nahm ihre Worle zurück 
und ezr faſt eilig: 

„Aber wenn Sie der Anſicht ſind, 
daß es ſo richtiger iſt, liebſte Erna... 
Sie wiſſen ja, wie Sie's machen, ſo 
iſt es recht! Mir iſt's am liebſien, ich 
brauch’ mich um diefe Dinge gar nicht 
zu kümmern.“ 

„Was denn?“ fragte der Profeffor, 
ber fich den‘ Anfchein: gegeben hatte, 
als wollte et nur durch den Mufit- 
falon Hbindurd ins Bibliothefzimmer 
geben. „Um mas handelt e3 fich denn?“ 

Er fah dabei von feiner Mutter zu 
der Blonden hin, die ihm mit ihrem 
Blid, nie ein fengender Streif, übers 
Gefiht fuhr, um dann mit einem 
Blumenlädeln vor fich hinzufchauen. 

„sh „meinte,“ fagte fie, und der 
Mohllaut ihrer Sprache fchlich fi) in 
des Gelehrten immer freudiger geöff: 
neted Herz hinein, „ich glaubte, daß 
wir da3 erfparen fünnten...den Cohn 
für dies Mädchen... .es ift doch meine 
Pflicht, auch im Kleinen zu forgen... 
nicht wahr?“ 

„Gewiß!" Der Profeffor wollte mit 
feinem Lachen über daß eigene Geflihl 
binmeggleiten. „Aber ficher follen Sie 


|paren, mein Fräulein, mo’3 angängig | 


ift! Bloß bier... miffen Sie, ich möchte 
mit meiner Mutter für das Mädchen 
bitten...fie hat fo einen treuen Blid 
...folde Menjchen hab’ ich gern!” 

„Wenn dei Wert Brofeffor meinen 
..„notürli!* Die Blonde war ganz 
glatt und ohne daß geringfte Wider: 
jtreben in der fich neigenden Bewegung 
ihres fchlanfen Leibes, „Dann bleibt 
fie...e3 liegt ja auch durdaus nichts 
Bejonderes bor.“ 

„Das ijt mir lieb, Erna, fehr lieb!“ 
fagte nun die alte Dame. „Sehen Sie, 
aud der Schein einer lingerechtigkeit 
folden armen Leuten gegenüber, denen 
das Leben fo nicht viel bietet—mwirk-_ 
lich, ich bin fehr froh, daß wir fie nun 
doch behalten wollen!“ 

Dem Profeffor fhien ed, als ftehe 
feine Mutter ein wenig unterm Pan- 
toffel; aber der Zub und das ganze 
Geſchöpf, das dieſen Bantoffel trug, 
däuchten ihm ſelbſt ſo über die Maßen 
reizend und begehrenswert, daß et 
alle verſtand und mit einer inneren 
Genugtuung ſich ſelbſt derſelben Nach— 
—— zieh, wenn ſie nur in An⸗ 
pruch genommen worden wäre. 

Ich muß nun noch ein paar Briefe 
ſchreiben! Ihr entſchuldigt mich wohl!“ 
ſagte die Mutter und grüßte mit einem 
Hugen Lächeln bie beiden, die im Ge- 
Ipräch zurüdblieben. Der Profeffor 
argwöhnte in diefem Alleingelafjen- 


Fräulein lächelte längft | 


anſeyen ber der te I Fe ‚unb. fo | ‚ be i 
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— hfog Bi 
ein langer, heißer Blid in Ernas 


- 
allivt 


wollte mir 


blaue Augen. Sie eredtete, jah an ihm 
borbei, wie ein Yüngferlein, und ging 
mit Leinen, zagen Schritten na 

Zür zur Bibliothet bin. Er blieb ne— 


ben ihr und fagte übermütig, mie ein 


ganz Junger: KR 
„Sie werben fi doch nicht fürchten 
bor mir, Tiebe Erna?” u 
„SG bin in biefem Haufe nur eine 
Angeftelite,“ fagte fie, und man hörte 
ihrem Ton an, toie bang fie atmete, 


" ür mic find Sie“ ..» begann 
AL rn deſſen dunkle, meift ei 
wenig * rte Augen jetzt in 
chwarzen Flammen ſtanden. Doch er 
ührte den Gedanken nicht zu Ende, 
pauſirte ein wenig und fuhr dann 
leife und erregt fort:-„Sie find jehr 
Ihön, Fräulein Eva... zu fhön!” 

„Da ift mein Unglüd,“ Ste fehlen 
dem Schluchzen nahe. 

Seruhigen Sie ſich doch!“ bat er. 

„Wahrhaftig, ich will nichts Un⸗ 
rechtes von · Ihnen! Das Weib, das 
mich entzückt, muß ich achten können!“ 

Er hatte nach ihrer Hand gegriffen, 
deren zartes Fleiſch —— De Ge: 
malt feiner Erregung gepreßt, mit 
hellem Rot tupfte. Und ber Mann, 
der mit verhaltenem Stöhnen vor bie- 
fer rätfeloollen, ihm: fo über alles 
Bee erhaben -Dünfenden. Eva ftand, 
dieſer exnſie faſt ſchwermütige Menſch 
mußte — — taufendmal zügeln, 
um niet iebe und Zärtlichkeit fich 
ganz zu geben und biefe blonde Zau- 
berin ber Stelle fi zu eigen zu 
machen ..... War ein lehles Schwin⸗ 
en bed Mibtrauens in ihm, das bie 

orie des Dr. Schaprell doc) Hinter- 
laffen hatten? Ober wollte ber- biäher 
fo Einfame, den die Erfenntniß ber 
allzu häufigen ‚menjchlichen Bertehrt- 
heiten fheu Und nachbeutlich gemadt 
Hatte, fih noch Ing Iehkten Augenblig 
ber ?Treflel entziehen, die ihm die gol- 
dene Schönheit jo unheimlich geihict 
über ben fteifen Naden warf? - Doc 
ber Argivohn, wenn noch ein Yyunfe 
dabon in ihm war, [hwand; die ganze 
Vorfiht und und Unnahbarfeit biefes 
in fich gefehrten Karatters ſchmolz 
bin vor dem johmerzlichenLächeln eines 
roten Munbes, deflen halbgeöffnete 
Lippen bon ber feligen Not eines Her⸗ 
zen3 rebeien, das nicht die Kraft .be- 
faß, dem Geliebten länger zu mehren. 

„Erna,“ jagte der Mann, dem bie 
Kiefer fi Hart aneinanderpreßten, 
„Erna!“ 

Da lag fie an feiner Bruft, da fah 
fie zu ihm auf, mit. dem Wonne- 
lächeln ihres jchmwindenden Bewußt- 
feind, Sein Mund fuchte ihren und 
— in ber.nächften Sekunde ftanden 
fih die beiben bebend, aber in for= 
teiter Haltung gegenüber. 

Die Tür zum Korribor war mit 
einem ‚förmlichen Krach aufgegangen, 
ber Diener Franz pralte herein und 


fuhr wieder zurüd, mit einer bumm 


geftotterten Entfchulbigung. , 

Herr dv. Lehnemarf fah die Blond: 
heimlich prüfend an. - Beitand am 
Ende doc ein geheimer Zufammen- 
bang zwifchen diefen Beiden? Hatte 
der Kommiffar recht mit feiner... Da 
fah er, wie das erfchrodene, junge Ge- 
fiht ihm gegenüber auf einmal Starr, 
leblos3 wurde; mie fich die Blonde mit 
einem tiefen Seufzer gegen eine Obn- 
macht wehrte. Et führte fie zu einem 
Divan aus grünem Leber, der zmwi- 
fchen den Bücherbretten jtand, und 
jagte, von feinen Gefühlen hin zu ihr 
und mieder von ihr forigeriffen: 

„sch werde meine Mutter her 
ſchicken.“ 

Nein, bitte, ach nein,“ flehte ſie, „ich 
will allein“... Sie weinte nun doch, 
es ſchien ſie zu zwingen. 

Er hätte vor ihr niederſtürzen mö— 
gen und ging doch heraus. Aber ſein 
Blick, den ſie erhaſchte, gab ihr alle 
Verſprechungen für die Zukunft ... 

Doch kaum war er hinaus, verän⸗ 
derte ſich dieſes holde, unſchuldig 
leidende Geſicht und ward zur Meduſe. 
Die blauen Augen brannten in Haß, 
und die weißen Zähne zmifchen den 
Erbbeerlippen fletfehten-mie bei einem 
Raubtier. Dabei richtete fich ihr mwü- 
tender Bid auf die Tür, hinter ber 
fie immer noch den Diener Yyranz ver- 
mutete. „Ach, Du! Unterfteh Di 
und verbirb mir mein Spiel, Du!” 
Shre Lippen, die fich zitternb bemeg- 
ten, fpieen rohe Worte, Ylüche, je laut: 
lofer, deftd haßerfüllter. Und bann 
fam da8 lauernd zum Sprung Ge: 
ducdte wieder in ihr ganzes Bilbnif: 
„Du wirft bald jehen! Wenn Du erjt 
hinterm Gitter figeft! Du erbärmliches 
Tier, Du! Aus meinem Wege... 
ober ich trei’ Dich faput!” hr Zorn 
Ihien zum Nachbenten zu werben, bas 
alles ertwog und folches Hinberniß ge- 
ring anfah. Sich mit der Zungenfpike 
die Lippen ledend, wie die Schlange, 
bie num auf ihr Opfer züngelt, erhob 
fie fih und ging, abfichtrieh laut und 
auch draußen hörbar, die Tür zur 
Rechten öffnend, dur das Kleine 
Spielzimmer in ben Wintergarten. 

Dort, war verabredet, follte fie ſich 
mit dem Franz treffen, wenn eilige 
Auseinanderfeßung nof tat. 

Er war fon drin und reinigte bie 
Blätter der Palmen. o 

Ste ging langfam um das ileine 
Ronbell, das eine Rundbant mit ein- 
zn Yontäye bildete, an ihm vor- 


„Wenn Sie bag noch einmal tun,” 
Iogte fie mit leifen, fharf afzentuizten 
Silben, „dann reife ich auf der- Stelle 
ab und fepteibe ber Baronin alles.“ 

Da: war er mit einem Sprunge bei 


ihr. | ? 
„Erna! "Erna! Halt’s nich 
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Reinigt fanft Enre Leber uud ver 
ſtopfte iugeweide, während 
Ihr ſchlaſt. 
Nehmt ein Cadcaret heute Abend und 


xeinigt Euke Leber, Euern Magen und 
Nimmt Verwaltung des früheren Bürger 


Eure Eingeweide, und Ihr werdet am 
Morgen Euch ſicherlich vorzüglich -bes 
—— hr Männer und Frauen, die 

hr an Kopfweh leidet, belegte Zunge 
habt, nicht ſchlafen Uönnt, biliös ner- 
688 und erregt ſeid oder Kreuzſchmer⸗ 
ee und Euch völlig etichöpft 


Haltet Ihr Eure Eingemweibe rein 
mittels Cascarets — oder erzwingt 
Ihr einfach alle paar a . 
gang dur Salze, Abfüihrpillen oder 
Rizinusbi? Dies ift wichtig, 

Eaptaret® reinigen und reguliten 
fafort den Magen, entfernen die faure, 
unberbaut gebliebene und gährenbe 
Nahrung und üblen Safe; nehmen das 
Uebermaß an Galle von der Leber und 
führen den Verftopfungsabfall und das 
Gift auß den Eingeweiben und Ge- 
därmen ab, 

Beachtet, eine Cascaret-Pille heute 
Abend ftellt Euch bis zum Morgen 
wieder her. Eine 10 Cents Schachtel 
bon Eurem Wpotbeler fichert gefunde 
Eingemweibearbeit, einen Haren Kopf 
und guten Humor auf Monate, Ver— 
geht die Kinder nicht, 

— — — — ee 


Seutſches Theater. 


Der Empfangsabend in nächſter Woche. — 
Die Kaſſe täglich geöffnet. 


Am Mittwoch, dem 11. September, 
wird unter dem Protektorat des Deul— 
Then Theatervereing dem Publikum 
das Deutſche Theater zur freien Be- 
ſichtigung offenftehen, 

Eine Anzahl der Künftler wird fi 
mit Gefange- und „ellamatorifchen 
Vorträgen den Bejuchern vorftellen. 
Ein Empfang findet um halb neun 
Uhr Abends flat. Eintrittskarten 
werben. den Mitgliedern bes Theater- 
vereind für fi und Gäfte zugeftellt 
werben. 

ZTidets für bie erften. Vorftellungen 
ber Woche, ebenfo für die yamilien- 
abenbe, find jet an der Kaffe, welche 
töglih von 91, Uhr Morgens bis 
Übends 8 Uhr geöffnet ift, zu haben. 

Ebenfo werben Abonnements für alle 
Abende und für die Familienabende an 
der Kaffe entgegengenommen. Bereine 
fönnen Benefize an ber Kaffe ab- 
ſchließen. 

Die Proben für die am 14. Sept. 
ſtattfindende Eröffnungsvorſtellung, 
„Das Muſikantenmädel“, Operette von 
Jarno, ſind unter Kapellmeiſter v. 
Wegern im Gange, und der Vorberkauf 
von Sitzen geht ſeht flott. 

—+9- 


Endet in Prügelei, 


Ein Pölizift und ein Nachtwächter bekom ⸗ 
+ men Schläge auf einer Hochzeit, 


Als eingelabener Gaft mohnte ge- 
ſtern Abend der Nachtmwächter X. MW. 
Biue einer Hochzeitöfeier in ber Tanz⸗ 
balle über der Wirtfchaft Nr. 1341 
©. Union Straße bei. Zu früher 
Morgenftunde, ald die meiften ber 
männlichen Gäfte fich im vorgerüdten 
Stadium her Heiterkeit befanden, ent: 
fernte jich Blue und wurde’ dabei von 
einem der Güfle die-Treppe Hinunter> 
gefioßen. Erboft zurüdtehrend, for= 
berie er eine Erilärung, worauf meh- 
tere Männer über ihn herfielen und 
ihn niederfählugen. Seine Hilferufe 
wurden auf der Straße von dem Po- 
liziften ‘ames Eufen gehört. Als 
biefer in die Halle kam, war fehon eine 
allgemeine Prügelei zmwifchen 20 oder 
mehr Leuten im Gange, und bie Wei: 
ber freifchten. Nachdem Enfon die 
ganze Gejelfchaft auf die Straße ge- 
trieben hatte, wollte er den Mann, der 
Blue zuerft angegriffen hatte; verhaf- 
ten, aber PBanil Afuth, Nr. 1355 ©. 
Union Xoe., fchlug ihn angeblich mit 
einer Bierflafche nieder. Eufon erhob 
fich jeboh fchnell wieder und verfolgte 
den fliehenden Afuth, den er aud 
buch einige blinde Schüffe zum 
Stehen brachte und verhaftete, Der 
andere Häftling entwifchte unterbeffen. 
Eufons Kopfhautwunden wurden im 
Eountyhofpital verbunden, Blue kam 
mit geringeren Verlegungen davon. 


Taſchendiebe. 


Alexander Leiman büßt 3340 und Albert 
Tinnan 530 ein. 


Alexander Leiman, Nr. 1840 Weſt 
Superior Str., berichtete auf der 
Hauytwache, daß er heute Morgen auf 
einer: dicht gefüllten Halſted Str.⸗ 
Elektriſchen um $340, die Erfparniffe 
eines Sahres, beitohlen worden jet. 

Ebenfalls auf einer Halfteb Str.⸗ 
Eleltriſchen beſtohlen wurde heute 
Morgen Albert Tinman, Nr. 218 S. 
Aberdeen Str. Er büßte $30 ein und 
enkdedte ſeinen Verluſt, als er an Ma⸗ 
u Straße von der Eleftrifchen 

ieg. 


Sapen im Dunkeln 


Sufdauer im Cheater hatten ein unge 
wöhnlidhes Erlebniß. 


infolge des Zerreißens des Treib 
riemens an einer Dynamomaſchine im 
Congreßhotel, welche das Audilorium⸗ 
und das Studebalertheater, die Mu⸗ 
ifhalle und das. ganze: Fine Arts 

ilding mit Licht: und Straft- ver- 
orgt, wurden - Abend -diefe 
Raume 
et. m den Theatern, in 

taufend Zufchauer. ver- 
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Anſprachen Arbeiter⸗Feiertag. 
Funt tadelt — 


J 


mieiſters von Chieago als Tezt zweier 
Anſprachen. — Geißelt Deneen. — Demo · 
krat und Sozialiſt ſpr achen in Ottawa. 


— 


Ranbidaten file Öffentliche Memter 
machten ſich geſtrigen Arbeiter⸗ 
feiertag zunuße, um dem Ürbeiter ihre 
Sache ans Herz zu legen, Die prgani« 
firte Wbeiefgaf, deren Führer font 
ftet8 Über Mangel an Entgegentommen 
bon Seiten der Politiker Flagen, er» 
freuten jich einer Beachtung, die, inie 
Spötter behaupten, nur durch bie bes 
borftehende Wahl und bie Ungermipheit 
ber politifchen Lage zu erllären iſt. 
Nicht weniger al dier Kandidaten für 
das Gouperneuräamt des Staates Ji⸗ 
linoiß hielten geftern Anfpradhen an 
die Urbeiterfhaft, nämlich Bouperneur 
Charles ©. Deneen, GStaatsfenaior 
Frank H. Funk von Bioombngton, ber 
Kandidat der yortjchrittäpartei, ©. F. 
Dunne,. der Ddemofratifche Kandidat, 
und Yohn Eurtiß Kennedy, der fozia- 
liſtiſche Bewerber. Zu ihnen geſellte 
ſich als Feſtredner Lawrence Y. Sher⸗ 
man, der republikaniſche Kandidat für 
den Bundesſenat, und ein Schwarm 
von anderen Bewerbern um weniger 
wichtige politiſche Aemter. 

Deneen rt Arbeitergefeggebung, 

‚Gouverneur Deneen fpra im Lin» 
colnpart in Springfield zu 5000 Per⸗ 
onen, Die fich zur fyeier bed Arbeiter» 
tiertages m ammengefunden hatten. 
Er pries die une des Staates 

Hinois, joweit fie fi auf Wrbeiter- 
tforge beziehe, und erklärte, ber 
Staat nehme in diefer Beziehung bie 


erſte —ã*— den Staaten der 


Union ein. Die Geſetze des Staates, 
die ſich auf den Schuß ber Grubenar- 
beiter bezögen, ſeien muſtergiltig 
alle anderen Staaten. Gejege, welche 
ben Arbeitern mehr Schuß gegen Un- 
füle und gegen Beruofsanthehen 
jicherten, feien in diefer Beziehung zu 
erwähnen, Außerdem fei nicht zu ber- 
geffen, daß hier weniger Kinderarbeit 
zu finden jei, al8 in anberen Staaten. 
Sunf nimmt Dunne aufs Kor, 

Staat3fenator gr 8 Bunt, der 
Gouvberneurskandidat der Fortſchritts⸗ 
partei, nahm in einer Anſprache an die 
organiſirte Arbeiterſchaft von Aurora 
ſeinen demokratiſchen Mitbewerber E. 
F. Dunne auf's Korn. Er erklärte, 
ideale Grundſäthze und Verſprechungen 
eines ehrenwerten Mannes bedeutelen 
nicht viel, wenn die Erfahrung lehre, 


daß die Partei und ihr Führer nicht im 


Stande ſeien, ſie durchzuführen. Alb 
Mayor habe Dunne und —— Anhang 
das goldene Zeitalter verſprochen und 
nichts bollbracht. Das Urteil der Bür⸗ 
erſchaft Chicagos ſei nach den zwei 
mts jahren Mayor Dunnes in der 
Erwählung Fred. A. Buſſes auf vier 
Jepte zum Ausdrud gelommen. Die 
nterfuchungen ber erriamtommiſ⸗ 
ſion hätten bewieſen, daß die bekla—⸗ 
genswerten Zuſtände während der 
Amtszeit Mahor Buſſes ſchon wäh—⸗ 
rend der ſeines Vorgängers Dunne be⸗ 
ſtanden hätten. Sie —* beſtätigt, 
daß der perſönlich ehrliche Dunne eine 
Schaar von Unfähigen hinter ſich ge⸗ 
habt habe, vielleicht noch ſchlimmeres. 
Die Tatſache, daß Männer wie Lee 
O'Neil Browne, John Broderick, Ald. 
Coughlin und Ald. Kenna und Roger 
C. Sullivan Dunne unterſtützten, gab 
Senator Funk Material zu weiteren 
Angriffen auf den früheren Bürger⸗ 
meiſter. Er erklärte, Dunne ver—⸗ 
ſpreche, mit ſolchen Männern als 
Stützen, Reformen und eine beſſere 


Verwaliung. Gouverneur Deneen faßte |- 


der fortſchrittliche Gouverneurskandi⸗ 
dat nicht weniger unzart an. 
Demokrat und Sozialiſt. 


Bei der Feier in Ottawa, zu der 
ſich Tauſende aus den benachbarten 
Städten eingefunden hatten, ſprach E. 
%. Dunne, I demotratiſche Gouver⸗ 
neurstandidat, über die — 2 
mächfende Macht "der Monopole un 
die zunehmenden Koften der Lebend- 
führung, die unter-der Bevölferung 
eine revolutionäre Gefinnung herbot= 
riefen, die der vor ber franzöfifchen 
Revolution ähnlich I Diejes Problem 
fönne durch Abfchaffung der Zölle ge> 
löft merben. 

* Der Jozialiftifhe Gouperneurslan- 
didat, Kohn Curtis Kennedy, der bei 
derfelben Gelegenheit fpradh, mies 
darauf hin, daß die yeler am einem 
Ort ftattfinde, an dem fich vor 64 Jah: 
ren — Lincoln mit Stephan 
Douglas in einer der berühmten De⸗ 
batien gemeſſen habe. Damals habe 


"Rincoln erklaärt, die Sklavereifrage 


lonne nicht durch Kompromiſſe geli 
werben. Sklaverei müſſe abgeſchafft 
werden. Heute ſehe ſich das amerila⸗ 
nifche Volt , einem ebenfo ernten 
Problem genenüber, ber Arbetterfrage. 
Auch diefes Problem könne nicht dur 
Kompromiffe gelöft werben. E3 fünne 
nie qelöft erden, folange nicht Die 
Lohnftlaverei abgeſchafft ſei, ſolange 
nicht die großen Induſtrien des Lan⸗ 
des in Belig der Bevölkerung 
übergingen und im Iniereſſe des Ge» 
meinmefens, nicht aber im Intereſſe 
einiger Weniger, beirieben würden. 
Außer den beiden Kandidaten ſprach 
noch Frl. Mary MeDowell von Chi⸗ 
cago, die Organiſirung der weiblichen 
Arbeiter ımd Ertellung des Stimm⸗ 
rechis an Frauen befürwortete. 
Sherman, der republitaniſche 
ſenat, ſptach 
in Kanlalee. 
ie die lonſi 
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Telephon: Monroe 716. 


ter müſſe auf friedlichem Wege erlangt 
werden, nicht mit Gewalt und Mißach⸗ 
tung der Geſetze. 

Aendern Witſons Kampagnepläne. 

Die ig: dat Theodore Rooſe⸗ 
belt und fein „Mitläufer" Gouverneur 
SJohnfon bon Kaltfornien Anfprachen 
in Illinois halten werden, veranlaßte 
gro bie Leiter der demolratifchen | 
Nationallampagne zu größter Rührig« | 
feit, Sie begannen allen ExnftesPläne 
zu befprechen, ihren Präfidentfchaftds 
fondidaten Gouverneur Moodrom | 
MWilfon zu veranlaffen, wenigftens eine 
Aniprade in Yllinots zu halten, Wr» 
fprünglic) Hatten fie beabfichtigt, ihn 
nur eine Anfpradhe Ende diejed Mo» 
nats im Staat halten zu lafien, aber 
die Rührigfeit ber ————— 
in den Landbezirken des Staates hat 
fie veranlaßt, ihre Pläne, wenn mög- 
ich, zu ändern, Beftimmtes fteht noch 
nicht feft, Gouverneur Wilfon mird 
boraußfichtlich am 15. September in | 

Ninots eintzeffen und verfchledene 
orgfältig, vorbereitete Anfpraden hal- 
ten. Det Kongrefabgeordnete U, ©. 
Burlefon von Texas, der Leiter des 
Büros für Kamtpagnereden im biefi» 
gen Ddemotratifhen Nationalhaupt- 
quaztier, begann geſtern Vorbereitun⸗ 
gen fir die Kampagnetour Gouper» 
neuer MWilfons buch den Meften zu 
treffen. Er wird in Wistonfin, Mi» 
Higan und Minnefota | —* und 
ſpäterhin in Miſſouri, Kanſas und 
Jowa. 
Alles iſt friedlich. 

Die geſtrige Verſammlung der An⸗ 
hänger der Fortſchrittspartei in der 
21. Ward, die eine Zeit lang den Aus⸗ 
bruch eines offenen Kampfes zwiſchen 
J Medill MeCormick und hn F. 

aß herbeizufllhren verſprach, verlief 
frieblich. Die beiden Gegner legten im 
Laufe des Tages ihre Meinungsber⸗ 
ſchie denheiten gütlich bei. Die Ver⸗ 
ſammlung war gut beſucht. 50 Per⸗ 
ſonen De ihr bei, darunter fünfs 
zig Frauen, denen geftattet murde, fi 
an deri Beratungen zu beteiligen und 
zu ſtimmen. Es wurde ein Ausſchuß 
ernannt, um Bezirksführer auszuwäh— 
len und die Ward zu organiſiren. Der 
Ausſchuß ſetzt ſich, wie folgt, zuſam: 
men: T. J. Grahdon, Hugo Krauſe, 
T. A. Hagerty, C. J. Hambleton, C. 
DO. Ludlom, 9. E. Johnſon und Frank 
Defair. Granbon, Yohnjon und Der 
fair find republitanifche Bezirkäführer, 
die fich der Fortſchrittspartei ange⸗ 
fchloffen haben. Der Ausfhuß ift fo 
zufammengeſetzt, daß Baß Konitole 
der Wardorganiſation geſichert iſt. Er 
hat ſich dazu verſtanden, ſeine Stellung 
ala Vorfitgender der proviſoriſchen 
Countyparieileitung niederzulegen. 

Frl. Virginia Broots von Weſt 

ammond hielt eine Anſprache, in der 
ſe ſchilderte, wie auch eine Frau in ber 
Politit erfolgreich ſein kann. 


— —— — — 


Madchen und Wertſachen fort. 


Edward J. Trandell, 1966 Gver⸗ 
green Ave. berichtete geſtern Abend ber 
Polizei, daß das in feinem Haufe be> 
fchäfttgte Dienftmäbchen Marta Gra⸗ 
bowski verſchwunden ſei und ein Baar 
Diamantohrringe im Werte von $135 
und die Summe von $15 mitgenom» 
men habe. Die Polizet fucht das Mäd- 
chen. 

- ——— 


Wurde verbrüht. 


Am der Anlage der Iroquois ron 
Co. erplobirte geitern Nachmittag 
ein Dampfleitungsrohr. Bet diefer Ge- 
legenheit wurde der Werkführer James 
Gavanaugh, Nr. 10339 Avenue „A“, 
South Chicago, fehwer verbrüht. Er 
bat Aufnahme im South Chicago-> 
Hofpital gefunden. 


ET EN 
Finfundfunfig Jahre 


geſunder fonfervativer Deihaftefüh- 
rung und ehrliches get alten an bie 
Grundfäße ſicheren Bankbetriebs em⸗ 
nfe len die älteite Banf in Chicago 
Zolchen, die Sicherheit für ihre Er» 
fparnifje fuchen. 

Spareinlagen, die am oder. vor dem 
7. September gemacht werden ziehen 
8% Zinfer vom 1. Eeptember an. 
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Die Schobermeſſe. 


Derteilung der Preife und der Seftfchrift, 
— Schluß des Seftes. 


Die „Qugemburger Schobermeffe*, 
in ben Gärten von Ebert und Starts 
häufer war geftern, nach bem Wegen, 
mwieber fehr gut befucht. Das Inter 
haltungäprogramm vom Sonntag 
wurbe wiederholt, und baß Treiben 
auf dem TFeftplag mar I febhaft und 
fröhlid. Um 6 Uhr fand die Verteis 
lung der Preife an Ausiteller ber 
Ader: und Gartenbau-Ausftellung 
ftatt; die Preisattrönten find: 

Dibier & Winten; Eoof County 
Gardners Wffociatton Local Ne. 9; 
Deter Altmann; Andrem Ender; Ernft 
Balhe; Louis Corneal; William 
Henfel; Kohn Wagner; Yof. &, Wilts 
gen; Guft. Jungberg; Frank Pilon; 
N. di Even; ac. Zifpa; Peter Bad. 

it grohem Wohlgefallen wurde die 
ſchöne Feige aufgenommen, bie 
jedem Gaft überreicht murbe, und bie 
unter Leitung von Herrn G. M. Woll 
hergeftellt worden tft. Das fhön und 
in jeder Hinficht erfolgreich verlaufene 
. t ftandb unter der Leitung folgender 
Herren: 

Kofeph Winandy, Präfident; Ernft 
M. Woll, Sekretär; Nic. Flam, Schatz⸗ 
meiſter. 

Programmkomite: Ernſt M. Woll, 
Joſeph Winandy, Nicholas Flam, Pe⸗ 
ter P. Kranſz. 

Barkomite: Peter Thome, Nicholas 
Bierchen, Hubert Hoftert, Anton res 
mer, Auguft Zejeune, Nich. Reinert. 

Unterhaltungstomite: Xofepp La 
Plume, Perry Daubenfeld, Bictor 
Eonjemius, Anton Tres, Kohn Schaus, 
Verhard Deutih, John B. Waaner, 
Theobore Willemd, Victor Thilmany, 

Probuftlomite: Yohn P. Wagner, 
Nicholas Wietor, Nicholas Karthäufer, 
Nicholas Thinnes, Leonard Schuler,.- 
Henry Wietor, Peter Altman, Phillip - 
Smith, Yofeph Winten, yohn Dibier.. 

Empfangstomite: Andreiv Weber, 
2. * *5 ae —J — % 
ex Malget, Peter Thome, John P. 
—S 


Gewitterfturm ftört Feier. 


Organifirte Arbeiterihaft feiert Arbeiter» 
feiertag mit Ausflügen und Pifnifs. 


Ein fehmwerer Gemitterfturm, der am 
frühen Nachmittag losbrach, ftörte die 

ejtrige eier des Arbeitertages. Der 
Gemertfhaftsrat hatte davon abge- 
fehen, die übliche Kundgebung und 
Parade abzuhalten, und hatte e3 den 
einzelnen Verbänden überlafjen, den 
Ruhetag nad) ihrer eigenen Yaffon zu 
feiern. Pilnits und Ausflüge traten 
an die Stelle der Barabe und Taufendbe 
und Abertaufende nahmen die Gele- 
genheit wahr, dem heißen. Häujermeer 
der Großftadt zu entfliehen und fi 
in Parks und in ländlicher Umgebung 
zu erholen und zu vergnügen. Der 
jhwere Sturm ftörte zwar das Pros 
gramm im vielen allen, vermochte 
aber nicht die Feitfreube zu dämpfen. 
Somohl die Lincoln» ala auch bie 
—— — meldeten, daß die 

aſſen, die dieſe Oaſen beſuchten, 
größer waren als am vorhergehenden 
Sonntag, und Dampfer⸗ Bahn⸗ und 
Straßenbahnlinien wußten von rieſi⸗ 
gen Mengen zu berichten, die auf ihnen 
die ſchwüle Stadt verlaſſen hatten. 

Die Mitglieder der „Womens Trade 
Union League” machten wie jedes Jahr 
einen Ausflug nad Foreft Glen, wo 
fie fid mit Spielen und beim Tanz 
bergnügten. 

Die Mitglieder des Gemwertjchafts« 
verbandes von South Chicago hielten 
eine Parade durch das Gefchäftsniertel 
von South Chicago ab und marfchir» 
ten dann nach Brilla Garten, mo ein 
Dilnit abgehalten wurde. Der Balts 
[chreinerverband Nr. 67 hielt ein Pils 
nit im Worlds Yair Bart an der 67. 
Str. und Stony Ysland Ave. ab, bog 
mußten in Anbetracht des Regens bie 
MWettfpiele ausfallen. Die „Old Time 
Printers Affoctation“ hielt ein „WaBa 
tet Picnic” im Humboldt Part ab, 

Die Maurerverbände hatten ein 
Pilnit im Rivervien Part veranftal« 
tet, das aber ebenfalls unter der Uns 
gunft des Wetters litt. 

Das gleihe Mikgeihid traf die 
Feier des Chicago Hebrew Anftitute* 
auf dem Spielplatz des Inſtutuis. Die 
Spiele mußten teilmeife ausfallen, 

Der Gewerkſchaftsrat von Chicago 
— hielt ebenfalls eine Parade ab, 
an die ſich ein Piknit ſchloß. Mahor 
Stolte nahm an der Feier teil 

Auf der Rennbahn in Hawthorne 
fanden Pferberennen ftatt, die von ber 
Stock Yards Derby Mffociation vers 
—* wurden. Hinter dem Unter⸗ 
Fu ftand wie in 


frühere Ar 
m. Der Regen 





| Sfarbe jeder Stan 


ne Verfaifung ift oder nicht. Wenn bie 
Gefihtäfarbe trübe, die Haut fahl ift, wenn Finnen oder Hautausjchläge fich 
aeigen, dann mu man dem förperlichen Buftand auch Beachtung fchenten. Es 


otbt einen fiheren und einfachen Weg. 
Blut mit einigen Dojen 


Säubert den Körper und reinigt das 


Beecham3 JUlls 


Diefes mohlbelannte Fantiltenmittel ift berühmt durch feine Macht, die Tätig- 
teit der Verdaummgdorgane zu erhöhen und die Ausfheidungen zu fördern. Sie 
teguliren die Eingemweide, regen die Leber an, ftärfen den Magen, und Ihr 
werdet wiſſen, was e3 bedeutet, frei von LXeiden zu jein, von Kopfjchmerzen, 


Rüdenfchmerzen, Mattigleit und groker Nerboiität. 


der und ftärfer in jeder Beziehung. 


Durch Reinigung Eures 


Sie machen Euch geſün— 
Syſtems von gif⸗ 


tigen Abſonderungen üben Beechams Pillen eine gute Wirkung auf Ture Er— 


ſcheinung aus — ſie werden 


dieſe verſchönern und heben. 


Die Anweiſungen mit jeder Schachtel find von beſonderem Wert und Wichtigkeit fur Ftauen. 
Ueberal verlauft. In Echaditein, 10c, 2öt. 


Teſegcaphiſche Depefchen. 


@rlietert dem der "Associated Press’ 


—— 


"Inland. 


Des Sturmes Wüten, 
Andy‘ lebten Wadrichten beträgt Toten» 
zahl an die 30. 


Mheeling, W. Ba., 3, Sept. Nah 
päteren Meldungen find bei ben 
Stürmen und: Hocfluten in Meit- 
irginien. und im meitlichen ‘PBenn- 
glvanien im Ganzen 25 bis 30 Ber- 
Ionen umgefommen! Manche fprechen 
jogar bon 36. 

In Eolliers, W. Ba., find allein 12 
his 15 Menschen ertrunfen, in Cherry» 
yale 6, in Apilla 7, ufmw. 

Der Sahfihaben wird für die Eifen- 
bahnen allein fchon in die Millionen 
gehen. ithin ift das Land ver- 
üftel! 


Zum Rofenthalfall. 


Nem Borl, 2. Sept. Diftriktsan- 
walt Whitman alaubt, er habe jet ae- 
hügende Bemweile, um die Erhebung 
bon Anklagen zu rechtfertigen gegen 
alle Häupter des „Laftertrujt”, und um 
falſche beſchwoörene Ausſagen zu ent— 
räften, welche gegen die Ausſagen der 
Verfolgung in Sachen des Roſenthal— 
Mord- und Grabſchprozeſſes ausge— 
ſpielt werden ſollten. 

Eine Privatdetektivagentur, die für 
den Laſtertruſt arbeitete, ſoll denſelben 
Yreißgegeben haben. 


Gefandter geftorben. 


Mafhington, D. K., 2. Sept. Eine 
Rabeldepejche aus Bangfot, GSiaın, an 
das amerifanifhe Staat3departement 
elvet, daß Hamilton King, Gejand- 
r der Ver. Staaten bei der fiamefi- 
[hen Regierung, aeftorben ift, infolge 
Wrämie und Herzleiden. 

(Er murde 1852 zu St. Johns, 
Neufundland, geboren.) 


. Ausland.. 


Sieger im Wettflug! 

Es ift Keutnant Krüger. — Wichtiger Be: 
fuch des deutfhen Kanzlers beim öjter- 
reichifhen Auslandminifter angefündigt. 
— 9 Tote bei Brüdeneinfturz 
Ungarn. 

Cpezialfabeldepefhhe der „N.D. Staatdzeitung.”) 


Berlin, 3. Sept. Der große 
zmeitägige Wettflug um Berlin vom 
Flugfelde in Sohannistal aus, ber 
nit nur in Sportfreifen, fondern 
uch beim großen Publitum unges 
wöhnliches Intereffe herborgerufen 
bat, ift zum Abflug gelangt. Am 
erften Tage hatte es jich um eine ein- 
malige, am zmeiten Tage um eine 
zweimalige Zurüdlegung der, 100 
Kilometer betragenden Strede gehan⸗ 
delt. Von den ſelf Fliegern, die ſich 
an dem Wettbewerbe beteiligt hatten, 
fiel die Palme des Gieges dem Leut- 
nant Krüger zu, der fich bei jeinen 
Fahrten eines Harlan-Eindeders bes 
diente. 


Die Beichädigungen, die das be= 
fannte Militärluftfchiff „Z 2° erlitt, 
als e3 im Begriff- war, von Köln aus 
feine Fahrt in das Gelände des nahen 
Kaifermandvers anzutreten, haben fi 
als erheblicher herausgeftellt, ai3 ur= 
[prünali) angenommen morden mar. 
Obgleich, mie gemeldet, die Befaung 
bei. der gefahrpollen Fahrt faft ohne 
jegliche Beichädigung daponfam, da 
nur zwei Mann ganz unbedeutende 
Berlegungen erlitten, hat eine genaue 
Unterfuchhung des riefigen Segler3 der 
Lüfte das Ergebnif gehabt, dak eine 
Teilnahme bes Schiffes an den Manö- 
vern unter allen limftänden außdge- 
ſchloſſen iſt. Die beſchädigten Aus— 
üftungsteile, in erfter Linie einige der 
Gaszellen und die Propeller, fünnen 
nicht rechtzeitig mehr in betrieb: 
fähigen Zuftand gefegt werden. 

Die Feier ihres fünfzigjährigen Be- 
ftehen3 haben in Rüflelheim am Main, 
in ber heffifchen Propinz Starfen- 
burg, die Dpel-Werfe, in denen bie, 
nach ihren Befitern benannten, in ber 
aanzen Welt befannten Motormagen 
und Yahträber hergeftellt werben, be- 
gangen. Die Familie. Opel bat. fi 
bei diefer Gelegenheit ein dauerndes 
Denkmal dur die aroßmütige Stif- 
tung von 400,000 Marf für mohltätige 
Smede aejegt. Die menfchenfreund- 
lihe Tat hat im ganzen Hefjenlande 
danfbate Anerfennung gefunden. 

Mien, 3. Sept. Der beutfche 
Reichslanzler v. Bethmann Hollmeg, 
wird, wie nunmehr der hieſigen 
Stantäfanzlei amtlich in — 
geteilt ift, am 7.September auf Schlo 
Buchlau zum Beſuche des Grafen v 

Id, bes , —— 


in 


mal das Gefühl ſich geregt und, trotz 
aller amtlicher Beſchwichtigung, ſich 
erhalten hat, als ob die Intimität zwi— 
ſchen Berlin und Wien nicht mehr die 
alte innige ſei, ſo wird die Zuſam— 
menlkunft zwiſchen den beiden Staats— 
männern der zwei befreundeten und 
verbündeten Mächte jede etwaig vor— 
handene, auch nur leiſe Verſtimmung 
beheben. 


Der Zufammentunft muß gerade 
unter den obmaltenden Umſtänden 
eine große Bedeutung beigemefjen 
werden. Wird es fih doch in eriter 
Linie darum handeln, ein völliges 
Einverſtändniß betreffj3 der neuen 
Aktion des Habsburgerreichs in der 
türkiſchen Frage zu konſtatiren. Nach— 
dem die Einzelheiten der Anregung 
des Grafen Berchtold, durch einen 
Meinungsaustauſch unter den Mäch— 
ten die Zuſtände im osmaniſchen Reich 
ausſichtsreicher, ſowohl für die Türkei 
ſelbſt wie für ganz Europa, zu geſtal— 
ten, bier auägearbeitet find und bie 
tatfählihen Verhandlungen nunmehr 
beginnen follen, fann eine Ausfpracde 
zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler 
und dem Leiter der Auslandpolitik 
Oeſterreich Ungarns der angeregten 
Sache ſelbſt nur förderlich ſein. 

Das alte Bergſchloß Buchlau, der 
Berchtold'ſche Familienſitz bei Buchlo— 
witz in Mähren, hat erſt unlängſt eine 
Rolle in der europäiſchen großen Poli- 
tif, und zwar gerade unter Vezug- 
nahme auf die Türkei, gejpielt. Dort- 
hin mar der damalige ruffifche Mi- 
nifter des Ueußern und jeßige Bot- 
fchafter des Zaren in Paris, Herr 
Samolafy, gefommen, um für bie ruf- 
fiihe Zuftimmung zur Annerion B03- 
nien3 und ber Herzegomina bie Dejter- 
reichd zur Deffnung der Darbanellen 
für die ruffifchen Kriegsfchiffe von fei- 
nem Kollegen, dem Grafen Wehren- 
thal, zu erhandeln. Graf Berchtold 
war damals Botjchafter in St. Pe- 
tersburg. 

Die Bedeutung der Zuſammenkunft 
wird ſchon äußerlich dadurch dokumen— 
tirt, daß an ihr auch der öſterreichiſch— 
ungariſche Botſchafter in Berlin, Graf 
Szögheny-Marich, und der Botſchafter 
des Deutſchen Reichs in Wien, v. 
Tſchirſchky, teilnehmen. 

Budapeſt, 3. Sept. Ein ſchlim— 
mer Unglücksfall hat ſich in der Nähe 
des Dorfes Kisvarad in Ungarn zuge— 
tragen. Es ſtürzte ein Teil der neu— 
erbauten Brücke über die Theis ein, 
wobei die meiſten der am Bau beteilig⸗ 
ten Arbeiter in den Fluß ſtürzten. 
Neun Mann fanden auf der Stelle ih— 
re. Tod durch Ertrinken, während 
mehrere andere ſchwer verletzt aus den 
Fluten gezogen wurden. 

(Kisvarad iſt ein kleiness Dorf im 
Komitat Neutra, das zum Bezirk Er— 
ſekujvar gehört. Der Ort hat etwa 900 
Einwohner.) 


Celegrapfifche Nolizen. 
Inland, 


— Diphtheritisepidemie in Epand- 
pille, And. Keine Kinder werden zu 
Theatern, Wandelbildern u. dergl. zu= 
aelaffen. 

— Sin feinem Heim zu La Crofje, 
Mis., erfhoß fih der 28jährige ©. 
G. Erbft jr., Mitglied einer befannten 
dortigen Yyamilie. 

— Das G6jährige Söhndhen von 
Erneft E. Robb wurde zu Marengo, 
XU., aus einem ausrutfchenden Kraft: 
wagen gefchleudert und getötet. 


— Auf &Rr Rüdtehr vom County: 
Jahrmarkt in Laporte, Ynd., wurde 
der Chicagoer Frank Walsworth 
niedergeſchlagen und um eine goldene 
Uhr im Werte von 870 beraubt. 

— Auf Grund verlegten Volkszäh— 
lung vom ‘jahre 1910 ift feitgeitellt 
worden, dag 9,827,763 Neger in ben 
Ber. Staaten leben, wovon 2,050,686 
Mulatten*find. 

— Bei. der jüngften Erplofion zu 
Sat Diego, Kal. (im Vorort Nas 
tiondl Eity) find, mie jett feftgeftellt, 
minbeftens 2 Berfonen umgelommen. 
13 werden, no) vermiht. Maflaronis 
fabrif zerftört. 

— Das Shladtihiff „Alabama“ 
ift nad Brooklyn, N. Y., auf längere 
Zeit ins Irodendod gegangen, und e8 
mwirb berichtet, daß die Mafchinerie 
nicht befriedigend arbeitet. 

— Aus dem Countygefängnik in 
Rem York entiprang der, unter einer 
doppelten Mordflage ftehende Deipe- 
rado Reynold Trrosben, indem er über 
die äußere Mauer Eletterte. 

— Der Kreuzer „Cleveland“ fuhr 
bon San Sranzisfo, mit Geefoldat 
und Matrofen au3 den Barraden vom: 
Mare Ysland  jomie 170 Blaujaden 


Elan Seen Aust Beta, mul 


Maffermaffen, 


bie sneingefüte 
iwurbe, beiwirtten, daß das Kargo id 
auf die eine Seite legte, und das Schiff 
fant!2 Matrofen vermißt. 

— Der Nem Porter Hafentolleftor 
Wm. Loeb jr., früher Privatfetretär 
Noojevelt?, foll am 30. Sept! bor ber 
betr. Unterfuhungstommiffion des | 
Bundesfenats, Ausfagen über dieKam⸗ 
pagne⸗Geldbeiträge vom Jahre 1904 | 
machen. 


— Die Ausfuhr von Kraftwagen | auf der Lifte find: 


aus den Ver. Staaten hat auch im leß- 
ten Fisfljahre wieder erheblich zuae- 
nommen. hr Wert beziffert fich jeßt 
auf $30,000,000. Bor zehn AYahren 
betrug er farım $1,000,000. Haupt: 
abnehmer jind Kanada, Großbriten- 
nien, Auftralien und Neufeeland. 

Bundesfenator Fall, der zu 
unterfuchen bat, ob amerifarnifches 


Geld eine Rolle in den jünajten meri= 'y 


fantfhen Revolutionen fpielte, jagte in 
EI Bafo, Ter., die Madero'ſche Revo— 
Iution fet von amerifanifchen Pe: 
troleumintereffen finanzirt 
und er fenne Tag und Ort der Ab- 
lieferung bes Geldes. 

— Offenbar toll geworden, erjchoß 
der Viehzüchter John Zuma bei Ena= 
pille, Ydaho, 
Lundquiſt, verwundete deſſen Schwie— 
gerſohn ſchwer — Beide waren ſoeben 
aus einer 


lung gekommen — ſchrie, er werde 


noch ein Halbhundert erſchießen, floh 


aber dann.und wird von einem She— 
riffsaufgebot in ſeinem verbarrikadir— 
ten Hauſe belagert. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicaaof, | 
Detroit 12, (2. Spiel wegen Regens 
aufgegeben); Cleveland 4, St. Louis 
5, Cleveland 2, St. Louis 1 (2.Spiel); 
Nem York 1, Bolton 2; Nem Vorf 0, 
Bofton 1 (2. Spiel); Wafhinaton 2, 
Philadelphia 3; Wafhington 7, Phila- 
beiphia 9 (2. Spiel). „National 
Leaque” Bofton 2, Nem Norf 5; 
Bolton 1, Nem York 6 (2. Spiel); 
Philadelphia 2, Brooklyn 4,; Phila- 
belphia 2, Brooklyn 1 (2. Spiel); Ein- 
cinnati 3, St. Louis 2; Cincinnati 5, 
&t. Loui8 4 (2. Spiel). 


Auslan». 

— Die Griechen und die Kreter Ieh- 
nen alle Verantwortung für die qe- 
plante Flibuftiererpedition nach ber 
Inſel Samos ab. 


— Die britifche Regierung fünbigte 
amtlich an, daß ſie ein internationales 
Schiedsgericht in ber frage der Pana- 
mafanalgebühren fordern wird. 


— General Huerta, Oberbefehläha- 
ber der merifantjchen Regierungstrup- 
pen, traf zu ‘uarez ein, um dort fein 
Hauptquartier aufzufchlagen. 

— Man ijt in China jebt fehr ent- | 
riiftet über da3 britifche Verlangen 
nad Selbjtregierung für Tibet. Chi- 
nefische Kaufleute planen Boyfottirung 
aller britifchen Maaren. 

— Mie aus Kairo, Egypten, ge- 
meldet, murde meagen des Mieder- 
erwachens der repolutionären Be— 


twegung bie hationalifiifche Zeitung „EL | 


Lewa“ unterdrückt. 
haftungen. 


— Griechiſche Heeresoffiziere, die in 
Egypten weilen, müſſen nach ihrer 
Heimat zurück, da man einen neuen 
Konflikt mit der Türkei im Gefolge 
der jüngſten Grenzzuſammenſtöße be— 


fürchtet! 

— Müde der Gelderpreſſungen 
durch den marokkaniſchen Freibeuter 
und früheren Minifter Raifuli, erfuch- 
ten die Kabylen die Spanier um Hilfe. 
Spanifche Truppen bei ihrem Eintref- 
fen fofort von Raifulis Leuten ange 
griffen; bedeutender Verluft. 


— Nachdem Kaifer Wilhelm aud 
geitern das Gedenfen der Schlacht von 
Sedan durch Iruppentenuen auf dem 
Tempelhofer Felde gefeiet — der 
Haupttag der allgemeinen Feier iſt 
übrigens heute — und überhaupt einen 
ſehr ſtrapaziöſen Tag gehabt, trat er 
die Reiſe nach der Schweiz am Abend 
an. 

— Eine ſenſationelle Meldung an 
der Berliner Börſe ſtark beſprochen, 
ſagt, daß ſich ein engliſch— franzöſiſches 
Syndikat gebildet habe, um einen Ka— 
nal durch Nikaragua vom Atlantifchen 
Dean nad dem Stillen Ozean zu 
bauen, aljo einen Konkurrenzkanal 
für den Panamakanal, weil nur ameri⸗ 
kaniſche Schiffe frei durch dieſen gehen 
dürfen. Die Meldung wird wenig ge— 
glaubt, hat aber doch Aufſehen erregt. 

— Eine Verſammlung von Vertre— 
tern aller auswärtigen Regierungen in 
Havana, Kuba, erörterte die Frage 
perjönlichen Schubes fremder Diplo- 
maten, anläßlich des tätlichen Angriffs 
bes Reporters Maza auf den ameri- 
faniihen Geichäftsträger Gibfon. — 
In unferer Bundeshauptitadt ift man 
mit dem erwähnten Telegramm be3 
fubanifhen Präfidenten zufrieden, be ' 
fteht aber auf jchneller und ausgibiger 
Genugtuung. 


Auch vier Ver: 


Eokalbericht. 


Glück im Unglück. 


Auf dem Dache des Neubaues Nr. 
11361 Calumet Ave. glitt heute der 
34jährige Zimmermann George Me- 
Chail, Nr. 1569 ©. Dearborn Str., 
aus, ftürzte ab, fiel in eine Pfübe 
und fam mit leichten Quetfchungen 
und Schrammen davon. Er befindet 
fi in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 


— — __ 


* In der Nähe des Deutſchen 
Hauſes wurde heute Vormittag die 
Leiche eines unbekannten alten Man—⸗ 


‚mes aus dem See gezogen. In den 


a 
* —— nur 1 ‚Cent. 


morden, | 


den Bergarbeiter $ohn : 


ſozialiſtiſchen Verſamm⸗ 


| 


— —— rg die * der Reina 


ger angejchlagen, aus denen die Eep- 
tember-Grandjurp ausgewählt werden 
fol, Unter ihnen find die Namen be- 
fannter Männer, wie der Bantier 
Moſes E. Greenebaum, Diis Spencer, 
zu der Railtwang Supply Eo.; 

Wiltam H. PBearce, Chef ver W. 9. 
Bearce Eo.; X. Railton, Präfident vor. 
A. Railton” & Eo., und Biliom Tauſ⸗ 
ſig, Zigarrenfabritan. Die anderen 


©. Marr Beder, 4058 Grand Blod. 
Louis %. Braumhold, Wilmette. 
George U. Bromn, 5311 W. Adams 
Straße. 
Robert K. Brown, Wilmette. 
Jurius 2. Burgeh, Dat Bart. 
—— R. Burroughs, 2008 Bart 
be. 
Ihomas Charlton, 
be. 
Sohn Fabranholz, Tinley Park. 
Chas. H. Trries, 2029 Beacon Str. 
Henry 2. Goodrom fen., Dat Bar. 
“ Sohn W. Griffith, 4542 N. Oakley 
be 


2723  Wilcor 


re William R. Gminn, 5036 Jefferfon 
be. 
Geo. Haate, 2508 Sheffield Ave. 
Ihomas X. Hall, 2675 D. 74.Str. 
Geo. F. Hand, Maymood. 
uftan Heller, 4804 Vincennes Ave. 
William U. Hinners, 1545 Farmell 
Ave. 
F. G. Howland, Harvey. 
William J. Howland, Evanſton. 
Joſ. P. Junk, 1119 Weſt Garfield 


} Blod. 


| 


| 


Walter €. Keeler, La Grange. 

Yrant B. Keith, 1841 Warren Une. 

George ©. nfapp, La Orange. 

Morris Koch, 126 N. 45. Xpe,, 
Yuftin. 

Ferdinand E. Lou, Blue Xaland. 

Auquft Lehmann, 1838 N. Halfted 
Straße. 

Xra 3. Mafon, Evanfton. 

Edward T. Merrill, La Grange. 

"Benjamin %. Omen, 750 Oft 42. 
Straße. 

Sohn W. Tolman, 4728 Beacon 
Straße. 

Arthur H. Poft, La Grange. 
Frederick vr 7244 Myrtle Une. 
PN, ln . Potter, 4334 Drerel 
Blod. 


Chas. H. Smith, 6152 Kenmore 
Une. 


Hobart PB. Smith, Dat Part. 


Lloyd %. Smith, 4722 Sheridan 
Road. 


Robert Staart, 
Une. i 

Harry U. Timmins, 6618 Normal 
be. 

Arthur W. Tobias, 9235 Pleafant 
Abe. 

Sohn 9. Trumbull, 4026 Lake Ave. 


Chas. P. Van Horn, 4902 Süd 
Wabaſh Ave. 


Albert Wandrvik, Glen View. 
d- Percy Warner, 1160 Farwell 


4850 Woodlawn 


Une. 
William Webber, Berwyn. 


John W. Woodruff. 3224 Fulton 
Straße. 
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Schulanfang. 


Der Raum ſtellenweiſe knapp, doch werden 


| 


mehr Schulen gebaut. 

Mit einer auf 230,000 bis 240,000 
geſchätzten Geſamtfchůlerzahl ſind 
heute die öffentlichen Schulen wieder 
eröffnet worden. Die alte Schwierig⸗ 
keit der Ueberfüllung in gemwiffen Be- 
zirfen, während in anderen imieder 
mehr alö genug Raum vorhanden ift, 
machte ſich wiederum geltend, fie ift 
untrennbar von der meift unberechen- 
baren Verſchiebung der Bevölterung 
und der Ummandlung von Wohn- in 
Gejchäftsbezirfe: Eine neue Schule, die 
Hauganfhule an Wilfon, Hamlin und 
Uvers Uve., und vier Anbauten in ver- 
Ihiedenen Stadtteilen ftellten neue 
Räume für 2550 Schüler zur Ver- 
fügung, und um fo viel fonnte die 
Zahl der „Halbtag"-Schüler verringert 
werden. Elf weitere Schulgebäude für 
10,050 Schüler werden bis zum 1. 
Tebruar fertig werden, fünf für 2300 
Schüler find jet im Bau begriffen. 
Im neuen Schuljahre foll mehr. Ge- 
wicht auf praftifchen und beruflichen 
Unterricht gelegt und der förperlichen 
und fittlichen Ausbildung der Kinder 
größere Beachtung gefchentt werden. 


— 


Die Drudereibefiger. 


feiern das filberne Jubiläum ihres Ta” 
tionalverbandes. 


Im Hotel Sherman wurde heute 
ber 26. Yahrestonvent der Vereinigten 
Drudereibefiger von Amerifa (Typo- 
thetae) eröffnet. Arthur E. South: 
morth, Präfident des Chicagoer Ber: 
bandes und Bundesfchagmeifter, bes 
willtommnete die Delegaten, und Prä- 
ſident J. Stearns Cuſhing erwiderte 
mit einer Anſprache. Die Vormittags⸗ 
ſitzung verlief unter der Ernennung der 
Ausſchüſſe. 

Hert Cuſhing erinnerte daran, daß 
der Verband vor 25 Jahren hier in 
Chicago, am 18. Dftober 1887 in ber 
Apollohalle an State und Wafhington 
Str. mit 69 Delegaten aus 22 Stäbd- 
ten gegründet worden fei. Der Kon: 
vent dauert bi3 Freitag, in der Zwi— 
Tchenzeit werben viele Reben über Fadh- 
gegenftände gehalten werben. 


Die Meritotfämpfe, 


Gananea, Merito, 3. Sept. Re 
bellen drangen in ben Diftrift von 
Eananea ein, durchfchnitten alle Drähte 
uns bier und Naco und verbrann- 
ten drei Eifenbahnbrüden. 

Die betreffenden Rebellen find nur 
etwa 125 Mann ftarf, aber fämtlich be- 
titten. Eima 200 Mann find von der 
Stadt Gamanea —— um ſie 
in einen — zu verwicke 


Monte: ini. bie an 


Bindesgroßgefchworenen. 
Bundespiftriftganmalt Wilferfon will 
Bundesrichter Carpenter erfuchen, bie 
Herbftgrandjurg womöglich nicht |pü- 


‚ter ald am 23. September zufammen= 


auberufen. Der Diftriktsanmalt hat 
ein umfangreiches Arbeitsprogramm 
für die Bundesgroßgejchworenen ent> 
morfen, melches namentlich eine Reihe 
bon Unterfuchhungen gegen angebliche 
Trufts, die gegen das Truſtgeſeh ver— 
ftoßen, enthält. 

Zu diefen gehört der Quotirungs- 
ausfhuß der Ehicagoer Butter- und 
Eierbörje, gegen den die Regierung be= 
reits ein Zivilverfahren eingeleitet bat, 
bei welchem am 16. September die Be: 
mweisaufnahme für die Verieidigung be= 
ginnen wird. 

Ein ähnlicher Zivilprozeß ſoll aud 
gegen die Produftenböörfe von Elgin 
anhängig gemacht werben. 

Des Weiteren joll unterjucht mwer- 
den, ob in Chicago ein Milchtruft be- 
fteht, und auch die „American Can Co,“ 
wird fich eine nähere Betrachtung unter 
diefem Gefichtspuntte gefallen laſſen 
müſſen. 

Eine Zivilklage gegen die „American 
Telephone & Telegraph Co.“ auf Auf— 
löſung dieſes angeblichen Monopols 
ſoll nahe bevorſtehen, doch iſt nicht be— 
kannt, ob der Verſuch gemacht werden 
ſoll, die Beamten der Geſellſchaft in 
Antlagezuftand zu verſetzen. 

Auch ein angeblicher Feuerſpritzen⸗ 
truſt, welcher Stadtverwaltungen 
Feuerlöſchapparate liefert, iſt ſeitens 
der Regierung aufs Korn genommen 


worden, nachdem mehrere Städte Klage 
geführt hatten, daß drei verſchiedene 


Gejellfchaften gleiche Angebote gemacht 
hätten und der Verdacht einer gejeh- 
widrigen Vereinigung beftehe. 

Außer diefen werden zahlreiche Fälle 
bon angeblichen Webertretungen des 
Poftgefeged, der Ginmanderungs- 
beitimmungen, des Gefehes gegen den 
Mädchenhandel, Falle von Falfdh- 
münzerei ufw. die Grandjury be- 
ſchäftigen. 

Die Bundesrichter Landis und Car— 
penter werden in der zweiten Hälfte 
des Monats aus — Ferien zurück— 
kehren. 

— —— — 


Das Kolumbus Hoſpital. 


Die Verwaltung des unter Leitung 
der Schweſtern vom Orden des Her— 
zens Jeſu ſtehenden Kolumbus— -Hofpi- 
tala, an Wrightmood Ave., gegenüber 
dem Lincoln Park, hat foeben ihren 
Bericht für das Jahr 1911 der Def- 
fentlichfeit übergeben. 

E3 find danach mährend des Jahres 
1652 Patienten behandelt morden, von 
denen 803 Katholifen waren, während 
849 fi zu anderen Konfeffionen be- 
fanıften. Bon 30,600 Behandlungs- 
tagen entfielen 8,071 auf Patienten, 


die in ber Anftalt unentgeltlich ver- 


pflegt wurden. Sehr niedrig mar bie 
Sterblichteitsrate in demSHojpital: Sie 
betrug nur 4.3% und fehloß dabei 35 
Yale ein, in denen die, betreffenden 


Patienten jterbend eingeliefert. worden 
maren, 


—-1),90 — 


Mennos Tod, 


Aus Yena, 22. Juli, wird gefchrie- 
ben: Wenn die enalifchen Studenten 
gut aufgepaßt haben, fo ift ihnen heute, 
ald am legten Tage ihres Yenaer Auf: 
enthalts, eine Szene zu Geficht aefom- 
men, die ihnen mehr als die einzelnen 
Nummern des offiziellen Programms 
einen zutreffenden Einblid in das Le- 
ben und Treiben der die Alma Mater 
Jenenſis bevölkernden Mufenföhne ge= 
mährte. Die Blaumüten, die in der 
Normannenburg hoch oben am Forft- 
mege haujen, hatten einen fchmarzen 
Tag; ihr Couleurhund Menno hatte, 
juft im 26. Semefter, die treuen Augen 
für immer gefchloffen und wurde zu 
Grabe getragen. ©o ein Eouleurhund 
ift in Jena fein gemöhnliches Eremplar 
feiner Gattung, und fo wurde ihm 
denn auch ein bejonderes Begräbnik 
zuteil. Die Normannen formirten 
einen grandiofen Leichenzug, der fich 


um bie Mittagsjtunde durch die beleb- 


teften Stadtteile bewegte; voran [chritt 
ber leibhaftige Tod, der panifches Ent- 
Teen verbreitete. Danıt fam eine Mu- 
Tiffapelle, die traurige Weifen fpielte. 
Unter Blumenfpenden verdedt lag auf 
einer Bahre, die vier Burfchen trugen, 
die teure Leiche. Ahr wurde die Ver- 
bindungsfahne vorangetragen. An den 
Ceiten marfhirten TFadelträger und 
fonftige Amtsperfonen, mährend jich 
ber Bahre ein paar laut heulende 
Klagemweiber anſchloſſen. Auch der 
Nachfolger „Mennos“, den ein ftram- 
mer Burfch an der Leine führte, mar 
mit im Zuge. Den Beichluß bildete 
die Korona. Ernit und feierlich nahm 
der Trauerfonduft feinen Weg durch 
die in Scharen herbeiftrömende VBolt3- 
menge, die fich immer millig zur Staf- 
fage bereit findet. Wohin die Norman- 
nen fchließlich ihren Ioten getragen 
haben, miffen wir nicht zu berichten; 
e3 ift aber anzunehmen, daß dem trau= 
rigen Anfange ein fröhliches Ende ge- 
folgt ift. 


— Bmeierlei. — Herr: Wlfo mit 
Fräulein Ada haben Sie fich verlobt? 
Sch hätte gar nicht gedadt, daß Sie 
jich verlieben können. — Lebemann: 
Wer fagt Ahnen ‚denn da8? ch bin 
verlobt, aber nicht verliebt! 

— Schmeiche hafl. —Aelteres Fräu— 
lein (zu einem Herrn, der fie feit eini- 
ger Zeit verehrt): Ach, jo kann da% 
nicht meitergehen, fpredhen Sie vo* 
mit Mama!— Herr (überrafcht): Ja, 
lebt denn die auch noch? 

— Kleiner Irrtum. — ‚Befucher: 
„Ein fhöner Empfang! Warum ruft 
denn der Papagei fortwährend — 
„Raus“!" — Kaufmann: „Nimm ’3 
nicht übel, lieber Ontel, weil Du den 
* bei Dir haft, hält er Dich für 

a ee 


er 
: 2. E Zimdt, 1343 Larrabee 
l 


' d. 
ie „Ubendpoit” und .„ 

— Saup . 
iwie i 5 t- la ve 
felben bi8 11 Uhr Kormittags aufge eben mer» | 
den, erfcheinen fie noh am’ nämli 
während für die — 2 bis um 10 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Norbifette 
an Sinmen, 635 N. Alhland Ave, Ede | 


tr 
Nic. — 1048 N. Aſhland Ave. Ecke Emily 
8. 5 Chinnid, 934 Eenter Etr., 


9. * Heraberg, 1000 N. Clart Str. 


Guiiſaa & Menzied, 3113 N. Glark Etr. 
Ede Halited Etr 


' &. GE. Romntell, 3776 N, Clarl Str, Ede Grace | 


Etr 
|® N. Asragamfen, 5125 N. Elarf Str., nabe 
Winona Abe. 


L. Geymer, — N. Clart Sit. nabe Gran» 
Sa dibe 


Ban, Zenden. 6401 N. Clark Str., Ecke 
Eu A 


Deering Boarmacy, 2401 EClhbourn Abde.. 
8 Aullerton Me 


—— ‚ 1659 CElybourn Place, Ede 

alfted < 

®. 8, „Hetein, 1733 N. Halfte Str, Ede Wil- 

I 8 “ Banıieie, 2000 N. Halfted Etr., Ede Cen- 

Etr., Ede Eihbourn 

— Begale, 1654 Larrabee Str. Ede Eunente 

Senn Topf, 2000 Lazrabee Str, Ede Center 

8 

Tohn S. Ecke 
——* 

sem. — 2303 Lincoln Are, Ede 

N. in, im, or RW. NortH Ude, Ede Seba- 

Kohn 3 „Metoter, 458 MW. North Ave, Ede 
Cleveland A 

Umenhoefer & —J——— 601 W. North Avbe., 
Ede Larrabee tr. 

Bi 8 757 W. Nortd Ave, Ede Hal 

1320 PER EStr., Ede 


Hottinger, 2201 Lincoln Abe., 
e Etr. 


®. F * 1801 Sedgwick Str., Ecke Menomi⸗ 
ne 
Sr. M. Schupmann, 1765 Sheffield Ube, de 
| Ginbonrn Abe 
| arıgcr „Harman, 2925 Sheffield Abe., Ede 
a eu 
G. Rennen, 1103 Webfter Abe., Ede Se 
minarh Abe 
Ron — 1358Webſter Ave. Ecke South⸗ 
ort Ade 
Norte te Nralian Pharmach, 501 Wells Str, nabe 
Str. 
| Max Robins, 521 Mels Str, Ede Indiana 


— Meißner, 600 Wells Str., Ede Obio Str, 
du, * Schler, 868 Wells Eir., nahe Locuft 


m— Boiß, 1200 Welld Str,, Ede Dipifion 


Sm. 


| 


u Marf, 1365 Wells Str., Ede Echiller 
I. D. Lenitun, 2349 N. Meltern Abe, Ede Zul 
lerton be. 
. 3. Anid, 2747 N. Weftern Abe., nahe Dis 
“ derfeh Abe. 
Tate, Riem. 
Grant Eifenfaetter, 1900 Addifon de 
Diener Inn tr. f ’ =. * 
eyer Drug & Truß Go, 3207 9 land 
Mbe., nahe Aglmont Ab de FX 
aubat *6* 3556 N Alhland Ave., Ecke 
on Str 
M. J — 2200 Betmont Avbe., Ecke Lea⸗ 
Dr. Rn us, 2059 Belmont Ave, Ede Paus 
ina Etr. 
®. 8 ———— 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 
©. ” Anerton, 1201 Pelmont Abe, Ede Ras 
cıne 9 
A. 28 Sansaentan, 1024 Belmont Abe, Gde 
Rivalen, Fanrmach, 3173 Elhbourn Abe, Ede 
Belmoni de 
a wur 1000 Diverfeh PBlvd.. Ede Chef 
ie 
Varkwah Tharmach, 1403 Diverfeh BIbb., Ede 
Eouthport 2 
Barmer & Sheipd, 5201 Evanſton Abe, Ede 
Fofter Abe. 
* Koaon, 1901 Georar Etr., Ede Lincoln 
zT. B. Flannery, 2800 NR. Halfte» Str., Ede Dis 
verſey Blod. 


Umanhoefer & Anmann, 2405 N. Halfted Str, 
Ede Fullerton Abe. 
Ede Addi⸗ 


W. * Lens, 355° R. Halfteb Str., 
on € 
BAND we 3808 Jrbing Park Blbd., nabe Elfton 
—— Chriftianſen, 3615 Irvin 
Blod, nahe Ellton Abe. N La 
U. G. Adermann, 4228 Irding Park Blvd., nahe 
42. 'Conrf. 
9. ©. Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver» 


feh de. 
an A. —— 2973 Lincoln Abr., Ede South. 
ort Abe 
Emil Hoffmann, 2964 Linedin Ave., nahe Wells 
ington Abe 
A. Gorges, 3175 LincolnAve. Ede Belmont Ave. 


— — 4016 LincoIn Avbe., Ecke Cuh⸗ 
r de 


Sanover Pharmach, 4365 Lincoln Abe,, 
Montrofe Ape 


Ede 
Frank Kremer, 4801 Lincoln AUde., Ede Lam» 
renre Ave. 


— A. ‚Kremer, 5158 Lincoln Ave., Ede %0s 
er Abe 
F. * Schmibt, 2001 Roscoe Blvd., Ede Robey 


N. « „Rinte, 2925 Eherrteld- Ave., Ede Dafdale 


Ghartes $. Hirf. 2558 Coithyort Ab 
Fullerton Abe v e.. nabe 


I —— 3401 Soutbport Abe, Ede Roscoe 

of. Swanien, 958 Wrightwood Abe, 
Ebeffield vs. 

Sohn G. Bierte, 7634 Mrightmood Abe., 
Monticello Ave. 

. vn Weſtſelte. 

arajid Uro?., 2020 Armitage 9 l s 

A itmitage be, Efe Hum 

6. G. Edhart, 3201 Yrm’iage Nbe,, Ede Ned» 
ate Abe. 


"Bart Pharmach, 3579 Armitane 
Ede Eentral Bart ba — alte 


Emil — 1P18 ©, Aland Ide., nabe 19, 
©. ® 


- ‚Eupotos, 3000 Belmont Abe, Ede Als 
anh A 
Sintanaws Sharmach, 1379 Blue Island Nve,, 


Ede 
Erde 


ferfon Etr. 
2 Staiger, 1356 ©. Center Abe. Ede 14. 


6 

On‘ Foucef, 1801 ©. Eenter Abe, Ede 18, 
SIT. 

8. Wrede, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 


tr. 
Geo. Zölfer, 1557 ®. Ehicago Abe, Ede 
land Abe. 


Bene 9 F. Frael. 1800 W. Chicago Abe., 
Str. 


Chas. 3.5. 1858 W. Chicago Ave., 
Lincoln Str. 
* & Barter, 2100 ®. Chicago Ave, Ede 
ohne AV 
Genturn Anartac, 3500 ®. Chicago Abe., Ede 
ouis Abe 
Son — 3759 W. Chicago Abe., Ecke Ham—⸗ 


de. 
€. Sellomd, 3033 Colorado Xbe,, 


€ 4. 
Sed 


Aſh⸗ 
Ecke 
Ecke 


Ecke Whipple 


Mn Ba RB. Divifion Ste. nahe 


Aus einer Parifer Ordensihmiede 


Ganz Paris amüfirt fi augenblid- 
lich über die Enthüllungen, die ein 
Drdensjchmindelprozeh joeben gebracht 
bat. - Der — iſt im Be— 
ſitze des „Jagdſcheins“, d. h. er iſt gei— 
ſtig minderwertig und fann deshalb | 
nicht verfolgt werden. Eine Unzahl | 
bon Drden find durch die Schwinbler ı 
an die richtigen, d. h. die bummen Zeus | 
te gebracht worden. Da gab es einen | 
„Drden bon der: goldenen Krone“, 
„Vom großen Nationalleid“, das 
„Sroße Kreuz von Maroffo”, den ‘ 
„Drden der Aderbau-Afademie”, den | 


Lebensretter von Laeken“ uſw. Aber 


nicht allein mit dem Vertrieb von 
Phantafieorden befchäftiate fich die Ge- 
jellichaft;- auch die afademiichen Pal- 
men fonnte man bei ihr. erringen, und 
zwar für den «aerade . nicht 
Durhfchnittspreis von 400 Dollars, 
Die DOrdendformulare wurden "beim 
Lithographen gleich zu Tauſenden be— 
ſtellt, da es — wie einer der Angeklag— 
ten während der Verhandlung ſagte — 
doch nicht gut möglich geweſen ſei, nur 
ein einziges Blatt in Auftrag zu geben. 
Uebrigens gaben einige der Angeklagten 
bon denen zwei ehemalige franzöſiſche 
Offiziere ſind, an daß ſie nur der lie— 
ben Eitelkeit wegen mit dem Ordens⸗ 


ſchwindel in Verbindung getreten ſei⸗ 
— 


Sie ie — — zu 


en . Tage, 4 


| Mm. 


Ede Biffell | | 
N. G. Martens, 958 Center Etr., Ede Sheffield | 
Ede Dar |. 
8.$ „eqmitt, 2460 N. Clarf Etr., Ede Arling» J. 


Ede E 


Borthingten Pharmach, 825 ©, Ealiforniafbe,, 
Ede Harvard Str 
Ja. Hirchfield, 1846 Canalvort be, Ede Jet 


hohen | 


2000 @.-® 


| mm 3. —* 2202 W. Divi 


O. 8 — — B 
fewood 7A 

sun. AR — ⸗ dwerſer 

A. — "3471 Elfton Abe; 
; @iedranst, 2752 ©. 41. Court, 
®. 5 "Barth, 1237 Grand Abe, Ede 
Sinesin % Sherman, 1858 Grand Abe, 
8. 6. Eifenbraßt, 2332 Grand 

Meitern Ave. 

' Grand —— 3741 Grand 

amlin 

—— 507 N. Halſted 
I ee Ade. 
E € peltzom, 121 N. Halited Str, nabe 
J 2028 S. Halſted Str, Ede 
Wallace mi. "ae, 1402 ®. Lale Str, Ede 


zone Bades, 17538 W. Lale Str. Ede 
r. 


9. Wivdingd, 2724 WB. Tale Str, nabe ® 


field Abe. S 
| ©. Tonneiien, 41509 M, Lafe Str., ga. 45 1 
da: — 2159 W. Madifon Str., i 
r 
N. ® Hartivig, 800 Milmaulee Abe, Ede 
cago Abe. 
D. Xelomsiy, 1053 Milmaulee Abe, 


Noble Str. — 
J. J. Zichtengerger, 1104 Milwaulee Abe da 


| Diviſion Str, 


Iv ver, & Dualeh, 1440 Milwaufee Abe. made 
erarcen 
| Liebermans — 18680 Milwaulee 
Ecke Upton Str— 
O. & Hartwig, 1950 Milmaufee Wen 
Beftern pe. 
Hm. Stroesel, 2385 Milwaulee Abe, 
ierton- Ave. 


Chad. 9. Sinten, 2812 Milmaufee Abe, r 
Diberfen A 


Nabe Fit on Str = 
John Brad „Soemicat Co., 1759. ®. North m 


.. d Str. = 
6. Oueiier, 2403 W. North Abe, made 
ern — 
eu 3200 ®. Norid Abe. 
KRebiie Ade. 


F M. Shaver, 3560 W. North Abe., &de Tem 2 
tral Bart Ab ö 


€. Binbptt, 2 3997 W. North Abe, nahe R. Yat 

J. es Kappus, 4159 W. North be, nahe 9 

®. Dieteimann, 2064 Doden Abe, “Ede Bo 
h Bde Narrar, 2733 Daden Blvd., Ede Beta 

». Khien "Sattler, 8239 Ogben Abe, 


er Abe 
m. „nie, 3726 Ogden Abe., nabe — 


.Inwedt, 1912 R. Robeh Str. Sa⸗ Seren 
j Sellmus, 2148: R.-Nobey ‚Str... Ede Sam 
h ° . Bemans, 1955 ®. Zahlor Str, Ede Ru. : 
mit. dodei. 2754 N. Troy Str. nahe Siwerſen 
C. Graßly, so2 W. 12. Str, nabe Galli 
©. 3. Ras, 1040 ©. 12. Eir, Ede Bine = 
Abe. 

3 ‚mnen, 1206 ®. 12. Str, nahe © es 
* JBolta, 1501 W. 12. Eier, Eee 
3 "De06, 1758 ®@. 12. Str, nahe 2 = 

€ Irworiose, aoos W. 12 Str, — 
Henn Stufih, 1659 W. 21. Str.. Ece Vauuns 
E. F FZegteredort. 21118. 21. Str. nad ; 
Bier 5 Prominstt, 2153 ®W. 21.6tr,, Ede Lem , \ 
€. en Sulatel, 2000 @. 22. Ste, Ede * 
x 3 Gamatatt, 2756 @. 22. Er, Ede Gais - 


% a be 
4. «ee ehlif, 3401 MW. 26. Eir., Ede Hama” 
Abe. 


G. %. Neubert, 1100 W. Van Buren Ett. un 
"959 N. Weftern Abe, @dr 


—— z8 S. Weſtern Avbe, nahe Men 
oe 
Hu e or Er & Ran’ Dernen, 2301 Milmantee 

Ede California Abe. 


Süpdfette 
F. mM. Mare, 2876 Urder Abe, Ede 
Abe 


G. Grund, 3511 Ardher Abe., Ede 35. 
en urget, 5100 ©. Aſhland At 


I , 5656 S. Alblanb Abe 
* 1% 
Birten, 2614 Cottage. Grobe Ab: — 
Er J— 
* engeis. 4701 Cottage Grobe Moby; 
47 g 
% 2. Date, 550 €. 43. Etr.; Ede Et. Sarın J 


rence Av o 
A. a. Kurrafi, 301 W. 47. Str, Ede Prince = 


ton: de 2 
Clnze ‚Eirand, 363 €. 47. Etr. nahe Grand | ‚ 
b 


Drtenftein & Paufe, 239 €. 51. Str, — 

Prairie Abe J— 

H. 2. Sramfebt, 301 €. 58. Str., nabe 9 — 
on. 5. Mahtfd, 3059 S. Salfteb Ste, nahe 
Str. . 

306, 5 ‚‚Sweeneh, 5458 ©. Halfte Ste. “7 
arrıe * 

m.‘ Rrisam, © 5501 ©. Halfted S., Ede 
€. x Qlund, 6053 ©. Halfted. Str, na 


S —— 2126 Indiang Abe., nahe 22 
—— Sheblefen, 3459 Indtana Abde., 


€. Steinhaner, 7948 Normal Abe,, mahey 794 


8. Anoie, 1000 73. 93. Ste, Bde MTble 1 
6. Billiems, 1601 B. 63. Str, € 0 


land. Xbe. —— 
John Dien, 4464 Ctate Str., —4 ir J 


Em. — Bern, 840 er Ete u; 
Mt. Tentant Pharmach, 1801 W. 35. Ste, edel 
—*— A. Sach, 1658 W. 85. Str., Ede 
Banf Finninger, 501 W. 26. Gtr., Ede Bui “ 
“ Sredenderaer, 2245 Wentwortffibe, 

. 2. Sume & Go., 2458 Wentworth 

k Zervehn, 4466 MWentwortö Abe, nahe 
Button 4 Nader, 5000 Wentmorth Abe, 


J. dene, 3601 Mindiefter Ave,, Ede 36. en} 


J. 
be 


Borktäbdte 


©. ypettieh, 274 Vermont Str, Blue Seien! 
—5 1713 Weſt End Abe, 
“ Heigbt 
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Der Faiferlide Befunde 


Monfieur Villemeffant, der Grün 
der des „Figaro“, war im al 
Spafßpogel befannt. Eines Alben 
fam er am Waubeoille vorüber, Das W 
luminirt war, weil der Kaifer Rapos 
leon und die Kaiferin Eugenie 
| Vorftellung beimohnten. Villem fand 
; ging feines Weges weiter. n ber Wit 

des Filles Saint-Thomas. fiel k — 

Blick auf eines jener “— Et = | 

bliffement3, in denen bie Sit —J— 

blnelle ſind. Mit —— € Sc 
| trat er in bie Einfiedelei ein: - 

„Madame“, fagte er im Tone ein 
Botichafters zu der Frau, die in 
tleinen Nifche fah: „Sind Sie bie 
| rectrice diefes Gtabliffementat* 

„Jamohl, mein Herr!“ 

„sch melde ihnen, day Khre f aiſer⸗ 
lichen Wajeftäten Ihr Etablijfemeng 
mit Jhrer erlauchten Gerenmwartbee 
ten werden. Mollen Sie mid 
Kabinette infpiziren laffen?" 

Jewohl. mein Herr”. 

Nach Ver Inſpeltion gab Bi 
fant no einige Weifungen, 
nicht wiederholen tollen. in 
ften Morgen erfuhr er; daß ba 
Etabliffement den ganzen Wb 
mit trifoloren Fahnen defor 
fen mar. Das Gefhiätijen m 
fein, denn ber Direktor bei 
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Clas+ Matter September oth. 
— Illinois, under 


ie den Fremdenhaſſer und 
Seudler! 


Mit der Meldung, dab bie 

er bet fogenannten „Progrej- 

* unferes Staates zu bem Ent- 

5 gelommen find, die Kanbibatur 
iiorence 9. Sherman für den Bun- 
Sfena! it zu befämpfen, ift man 
rucht, zu jagen, „men bie Götter 
eben imollen, ben fehlagen fie mit 


en „uBtngreifinen” beabfichtigen, 
vielen Wahlbezirten eigene 

daten für bie Shontägefeh- 

8 aufzuftelen. Die Kandidaten 

i Eoot Eounty-Bezirte 

ourbe an ausgewählt und bie für 
ie Senats. und Hausjige ber übrigen 
iebze — Coot Countys ſollen 
i eine Möge Hate 
u n eine hie ⸗ 
ten ec bem wirklich fortfchrittlichen 
geil ber Wenölterung ftärkeren Uns 
ei zu en und ben fo fehr ge- 
abten Republitanern Ubbruh zu 
r einige Sitze zu gewin⸗ 
ie die in ber Belämpfung bet 
be unmöglichen Sher⸗ 
Da fie fi von J republikani⸗ 
xiei losſagten, können ſie ſich 
in keiner Weiſe verpflichtet 
durch den Ausfall jener Em⸗ 


ınbih Li! 


ehlungsmwahl im Frühjahr, die dem. 


Kanne, ber bie ganze eingeivanberte 
feeifinnige Bevölterung bes 
gröblich beleidigte, zwar eine 
* über die anderen republi⸗ 
Tar Bewerber um ben Sig im 
* Bunbesjenat, aber noch nicht einmal 
m Drittel bes normalen republitani» 
jen Botums gab. Wenn jte jich auf bie 
Seite biefes Mannes jtellen und, mie 
agt wird, mit ihren etmaigen Stim- 
* in der ‚Staatsgejebgebung ben 
Mann unterftügen wollen, ber bieMil: 
menftabt Chicago unter die Zucht: 
te beB Landes geftellt miffen mill 
Ser Heuchelei offen ben Vorzug 
"der Wahrheit und Ehrlichkeit, 
fagte, e3 fei ein großer Un- 
ob ein Gejeh miberrufen, 
ar nicht ftreng qurchgeführt 
wenn fie zu einem Lawrente 
cman halten wollen, fo beten=) 
fih-amit-zır-feinen Anfichten, 
beim. zu verächtlichfter Grundjaße 
ofigkeit. Sie-fagen damit mittefbar 
allen freifinnigen Bürgern und allen 
Bürgern „fremden“ Blutes, die noch) 
nicht dahin gebiehen find, fich ihrer 
Mbitammung zu jhämen, deutlich ge- 
mug: Wir Halten Euch) für Bürger 
Famweiter Güte, mir erachten es nicht der 
ni übe wert, und um eurellnterjtügung 
Oirgendivie zu beiverben, oder für zu 
dumm; als daß ihr erkennen’ könntet, 
Frselhe Kräntung in unferm Beſchluß 
"Für euch liegt, oder für fo demütig und 
—— Selbſtgefühls bac, daß ihr 
fie ruhig hinnehmen und ‚doch für un: 
iere Leute ftimmen merdet, wenn mir 
euch berablafjend auf die Schulter 
Hopfen. 

Die Progreifiven jollten Dant ihrer 
"Erklärung, nichts gegen Sherman tun 
au wollen und der Andeutung, daß 

eiwa erfolgreichen Bewerber um 

in der Staatögefeggebung für 
berman ftimmen wmerten, für alle 
eilinnigen und „Fremden“, die noch 

® in bischen was auf ji halten, abge- 
an fein, und Sherman: Kandidatur 
te nun, wenn möglich noch unmög- 
fein als fie vordbem war. Denn 

fein Verhalten in biefer Trage 

# wieber, twelch Geiftes Kind er ilt. 

mar ein Roofevelt-Schreier in der 

; vention, (das wird ald Grund an 
7 für die vorläufig paſſive 
Int eftlipung, die die Noojeneltianer 
Abm zugedadft Haben), aber er wird dir 
greifinen Kandidaten nicht unier- 


ſche 


Be pie 
= 


‚ fondern fol erflärt haben für 


"ganze republitanifche Tidet ein- 

em zu wollen — Grundjaglofigteit, 

lichſte ſelbſtiſche Intereſſenpolitit 

Buch bier! Der Diann paßt zum Ver- 

Mreler des arofen, wirklich fortichritt- 

und ehrliben Staates Jllinois 

Bunbesfenat, wie ber Bod zum 

mer. Wenn die freifinnigen Ele: 

tie und die „Tremden“ des Staa= 

beaim. diejenigen, die den Wert ber 

semanberten Elemente fennen, und 

bie, Die Die Wahrheit ſchãhen und 

g let Kafien, und meinen, daR 

icnenjtabt Chicago ed michi 

bat, jih vom „Lande“ gängeln 

laſſen — wenn aue diefe die drwah⸗ 

0 eines Ehermans zum Bundes- 

augeben mollten, jo märe das 

€ Schmad) für fie und für den gan> 
Staat. 


@3 ift au kaum denkbar, daß es 

fommen fünnte. Ya, e3 ift zu 

‚ baß bie republifaniichen Yüh- 

r die zum guten Teile die Kandida⸗ 

* Shermans von allem Anfang an 

ungern fahben, meil fie mußten, 

bakt fie allen Freifinnigen und 

en” jein muß, fich die ihnen 

jene en, Br machen 

Herrn Sherman fallen lafjen wer- 

Nachdem Sherman die Unter- 

g ber. NMoofeveltianer fand, 

en fie fich durch jenes Votum 

mehr als irgendivie gebunben 

Rein vernünftiger Menih 

ihnen verdenken fönnen, wenn 
.berart unficheren 


= 


au tun haben mol» | 
Erklärung 


geſtellt werden, 


ihnen viele 
‚begin. retten, denn andernfalls 
1 boch mohl alle freifinnigen 
Elemente Chicago8 und der anderen 
Städte in Illinois für die demofrati- 
Then Kandidaten ftimmen. 


Folgerichtig. 


An London wurde amtlich verfün- 
bet, bat bie britifche Regierung in ber 
gehörigen Yorm-an die Ver. Staaten 
das Geſuch ſtellen wird, ihre Klage, 
daß das fürzlich vom Kongrek ange- 
nommene Panamagefeg ben Hay 
Pauncefote-Bertrag verlege, einem 
Schiebägericht" zur Entſcheidung zu 
unterbreiten. 

Das follte eigentli niemanden 
überrajchen. "Denn nachdem die britis 
Ihe Regierung in der Merbezeit bes 
Gefehes bereit3 zmeimal gegen bie 
darin vorgejehene Benorzugung der 
amerilanifhen Schiffahrt proteftirt 
batte, und ihre Protejte nicht beachtet 
worden waren, mußte fie den meiteren 
folgerichtigen Schritt tun. Wenn, mie 
geiast wird, bie Meldung dem Bräfi- 

enten überrafchend 'tam und er ge- 
glaubt Hatte, die Ungelegenheit mwerbe 
auf „den gewöhnlichen diplomatifchen 
Mege“ geregelt werben, jo mird er ja 
mohl feine Gründe dafür baden. Leicht 
ertenntlich jind die aber nicht, ja, e3 
fünt jchwer, ich auszubenten, mas 
eima ihh zu dieſer Annahme ge- 
führt haben könnte. Diefe Grün- 
be fönnen auh im Gtaatsde- 
partement nicht befannt fein, ober 
man ift bort offener, denn ber in 
Ubmelenheit des Herrn Anor, jtellver- 
tretende Staatsſekretär Huntington 
Wilſon erklärte zwar auf Befragen, er 
"babe nichts zu ſagen, gab aber doch zu 
verfleben, daß man im Staat3departe- 
ment jchon jeit Empfang der zmeiten 
britifhen Note über die Banamafrage 
erwartete, daß die britifche Regierung 
ein ſolches Geſuch ſtellen würde. 

Aus London wird zuſätzlich gemel— 
det, die britiſche Forderung werde unter 
ber Schiebägerichtätonvention bon 1908 
und Orofbritannien 
werbe geltend machen, daß die in Be- 
tracht fommende Frage nicht die Lebens 
intereffen, die Unabhängigkeit oder die 
Ehre der Ber. Staaten berühre, alfa 
nicht zu den fyragen gehöre, die unter 
jener Konvention von der Schieb3- 
gerichtäperpflichtung, fozufagen, aus- 
nommen find. 3 folle nicht, eine 
Maßnahme des Kongreſſes ſchieds⸗ 
gerichtlich unterſucht, ſondern nur eine 
Deutung des dritten Abſchnitts des 
Hay-Paunecefote Vertrags auf ihre 
Nichtigkeit geprüft werden. Dazu 
wird noch gefagt, daS Gefuch werde in 
dem freundichaftlichen Geifte geftellt, 
ber feit fo langen Kahren zwiſchen den 
Der. Staaten und Großbritannien 
berrichte und lebtes Kahr zu dem Ber- 
fuche führte, einen dauernden Schied3- 
gerichtshof zu-fchaffen, zur Erledigung 
aller etwa. zwifchen ben beiden 
Nationen auftauchenden Streitfragen 


—— ein, Verfuch, der nur an dem Wiber- 
‚Stande des Bundesfenats fcheiterte. 


Diefer Hinweis auf den verunglüd- 
ten letztjährigen Schiedsgerichtvertrag 
ſcheint etwas anzüglich und gibt der 
Freundſchaftsbeteuerung einen leichten 
Beigeſchmack von Spott und Hohn — 
vornehmlich auf des Präſidenten 
Kofien. Denn, wenn es nach dem 
Willen des Präſidenten gegangen 
wäre, dann wäre jener Vertrag ange— 
nommen worden und dann würden die 
Ver. Staaten heute gehalten ſein, auch 
Fragen die die „Ehre“ des Landes be— 
rühren, dem dadurch geſchaffenen 
Schiedsgerichthof zu unterbreiten. 
Zroßdem micd gejagt, der Präfident 
babe gerade Dant feinem Eintreten 
für jenen Vertrag auten Grund, das 
britiſche Anſinnen zurückzuweiſen. 
Denn der von ihm l. J. vorgeſchlagene 
Schiedsgerichthof würde aus einer 
gleichen Anzahl von Bürgern beider 
Staaten zuſammengeſetzt worden ſein, 
und (zwiſchen den Zeilen) einem ſol— 
chen Schiedshof hätte man einiges Ver— 
trauen entgegenbringen können; das 
Haager Schiedsgericht aber, dem nach 
dem Berlansen der b brittichen Reaie- 
zung jeht die frage unterbreitet wer: 
ben Toll, beitehe aus einer Mehrheit 
bon Ausländern —— 

Es iſt gut, daß das nur eine un— 
maßgebliche Meinungsäußerung von 
unverantwortlicher Seite iſt, denn 
ſonſt würde dieſes Mißvertrauens— 
votum für das ganze Ausland wohl 
eine ſehr lautes und unangenehmes 
Echo finden. Auch ſo wird man, wenn 
es bekannt wird, im Ausland genügend 
darüber ſpotten und ſich luſtig machen 
über das naive Eingeſtändniß des lin 
techt3, da darin liegt, uf. &3 mühte 
Jonderbar zugehen, wenn e3 daraufhin 
und angefichts der ganzen Lage nicht 
gejagt und für unzweifelhaft feſtge— 
ſtellt erkllärt werden wird, daß die 
Amerikaner nur dann für die Ver— 
weiſung von Fragen, die ſie betreffen, 
an ein Schiedsgericht find, wenn ie 
bon bornherein gewik jind eine unter 
allen IUmftänden. ftandhafte und für 
Amerifa durch Did und Dünn ae- 
bende Mehrheit im Schiebögericht zu 
haben. Je weiter die Panamafrage 
fi entwidelt, defto unvorteilhafter 
wird unfere Stellung und Lage. 


Strenge Auffiht geboten. 


Sn ben legten Wochen murben ver- 
ſchiedentlich in der Deffentlichteit Be- 
ſchwerden erhoben, daß die ſtädtiſchen 
Bauverordnungen in Chicago nicht in 
genügend ſtrenger Weiſe durchgeführt 
würden, bezw. daß die in Betracht 
lommenden Behörden eine unange— 
brachte Milde walten ließen, wenn es 
ſich darum handelte, bie Abftellung er: 
mittelter und geriügter Uebelſlände 
burchzufegen und möglihft zu be: 
fchleunigen. So mirb befonders be= 
bauptet, daß bie Befolqung einer ber 
wichtigften Beitimmungen der Bau: 
nerordnung nit mit gemügender 
Strenge etaimurigen werde. Sie —* 


3 in Babrifen ale —— 





nach außen MR 
wichtig die ſirilte Befoigung biejer | tung 
Vorſchriſt ſich im Augenduide ber Ge: | 
fahr erweijen kann, braucht nicht erft 
bejonders hervorgehoben zu erden. 
Gerade Nadjicht in der Erzwingung 
einer ähnlichen Vorjchrift hat bei dem 
furchtbaren Brande in der Triangle 
Fabrit in der Stadt New Yort 147 
blühenden jungen Mädchen das Leben 
gekoſtet. In jener Fabrik öffnete ſich 
die Hauptausgangstüre nach innen. 
Die in wildem Entſethen vor den 
Flammen entf“henden Mädchen 
ſtürmten gegen dieſe Türe an und ver— 
ſperrten ſie, da ſie ſich infolge ihrer 
Zahl wie ein Keil vor ſie ſchoben, an—⸗ 
—* daß ſie ſie öffneten und aufſtießen, 
ie es bei der Befolgung der Bauvber⸗ 
ordnung der Fall geweſen wäre. Eine 
große Anzahl von Mädchen hätte 
zweifelsohne bei der New HYorker Kata—⸗ 
ſtrophe gerettet werden konnen, wenn 
die Fabriktüre ſich nach außen ge— 
öffnet hätte. Seit jenem —— 
tage iſt man in der Stadt New Hort 
durch den Schaden klug geworden. 
Keine Verordnung wird dort ſtrenger 
und unnachſichtlicher durchgeführt, als 
gerade dieſe, und das iſt auch recht ſo— 

Auch hier in Chicago ſollten der 
Baukommiſſär und ſeine Untergebenen 
ihr ſchärfſtes Augenmerk darauf rich— 
ten, daß beſonders jene Beſtimmungen 
ſtrikt durchgeführt werden, welche 8 
mit dem Schutze der Bevölkerung ge— 
gen und bei Feuersgefahr befaſſen. 
Milde in dieſer Hinſicht hat, bei einer 
anderen Gelegenheit, auch in Chicago 
eine große Zahl von Opfern gekoſtet, 
und deshalb ſollten die Behörden alles 
in ihren Kräften Stehende tun, um 
einer etwaigen Kataſtrophe dieſer Art 
vorzubeugen. Es iſt noch ſtets ein 
ſchlechtes Syſtem geweſen, einen Brun— 
nen zuzudecken, nachdem das Kind 
hineingefallen iſt. Man ſoll den Brun⸗ 
nen zudecken, bevor ſich ein Unglücks— 
fall ereignet hat. 

Befolgt man aber dieſen ebenſo rich— 
tigen wie wichtigen Satz bei uns in 
der Praxis? Faſt möchte es ſcheinen. 
als ob dies nicht der Fall ift. Es iſt 
erſt etwa ſechs oder acht Wochen her, 
daß der. ftäbtifche Baukommiſſär 
öffentliche Bedenken gegen eine An— 
zahl von Wandelbildertheatern aus— 
ſprach, die im zweiten oder gar im 
dritten Stockwerk belegen waren und 
für die Beſucher nicht die genügende 
Sicherheit und Rettungsmöglichkeit 
im Falle eines Brandes bieten ſollten. 
Es wurde davon geſprochen, daß auf 
die Empfehlung des Baukommiſſärs 
hin den Beſitzern dieſer acht oder neun 
in Frage kommenden Wandelbilder— 
häuſer die Lizens nicht mehr erneueri 
werden ſolle, da man in eritey Linie 
die Sicherheit der Bejucher ind Auae 
faffen müffe. Und jedes diefer Häu- 
fer fann von 900-1500 Berfonen 
faffen, deren Rettunasmöalichfeiterf im 
Falle einer Brandfataftrophe nur fehr 
geringe fein mwirrden. Man fprad, 
mie gelaat, außerorbentlih viel in 
jenen Iaaen davon, ma® zu gefchehen 
habe, um bdiefe Feuerfallen zu fchlie- 
Ren. Aber ift mirflih auch nur das 
Berinafte in dieſer Hinficht erfolat? 
Kaum! Denn die Mehrzahl bieler 
pom Baufommiifär öffentlih für 
Feuerfallen fchlimmiter Sorte erflär- 
ten Wondeldildertheater hat in aller 
Stilfe feine Lizenfen wieder erhalten, 
hatte iiberhaupt nicht einen einzigen 
Taa Seinen WVetrieb unterbrochen und 
aibt heute feine Vorftellungen por tau- 
fend oder mehr Aufchauern ganz’ ae- 
nau fo mie früher, al3 ob garnichts 
aemelen wäre. — die | Stimme bes 
fädtiihen Baukommiſſärs, deſſen 
Warnung hätte gehört und befolgt 
werden ſollen, iſt widerhallslos ver— 
klungen. 

Es iſt eine olte Geſchichte, daß das 
Gewiſſen der Bebörden, wie auch der 
Bevölkerung im Allgemeinen. gewöhn— 
lich erſt aufgerüttelt wird durch eine 
ſchwere Kataſtrophe dieſer oder jener 
Art. Erſt dann jammert und klaat 
man, daß nicht vorgebeugt wurde, 
und gibt ſich den Anſchein. als ob 
man nun alles nachholen würde. Aber 
auch das iſt nur Schein, der oftmals 
trünt. Iſt nur die erſte Mufrenuna 
poriiber, dann Bleibt fait immer 
3 beim Alten, und rihts mird ge— 
heffert.. Die amerilaniihe NRenölfe- 
rung muß erſt noch die Wahrheit des 
fortſchriftlichüen Grundſabes der mo⸗ 
dernen ärztlichen Miſſenſchaft verſte— 
hen lernen: Nämlich daß Vorbeu— 
ouma venen eine Krankheit weit mehr 
mert tft nTa ein noch fo qutes Mittel 
zu ihrer Befämpfuna. 


Fünfzig Jahre Binnenwanderung 
in Deutihland. 

Die Wanderungen find ein außer: 
ordentlich wichtiger Vorgang in ber 
Bevölferungsbemegung. Sie wirken 
nicht nur auf Zahl und Zuſammen⸗ 
ſetzung der Bevölkerung erheblich ein, 
fie hinterlaſſen auch merkbare wirt— 
ſchaftliche Spuren. Deshalb iſt eine 
Unterſuchung, die das baherifche 
Statiſtiſche Landesamt über den Ein— 
fluß der Wanderungen auf Bayern 
und ſeine Gemeinden angeſtellt hat, 
dankbar zu bearüfen. Die Unterfud;- 
ung erftredt fih auf einen Zeitraum 
bon fünfzig Jahren und liefert bes 
halb Refultate von allgemeinem Wert. 
te in der Abhandlung ausgeführt 
wird, wird bie von Natur güinftige Be- 
völferunasentmidelung Bayerns dur 
zwei Grfcheinungen mefentlich beein- 
trächtiat, einerfeit3 durch „die ftellen- 
meife hohe Säualingsfterblichteit, bie 
einen arofen Teil der Geborenen vor- 
zeitia HBinmwegrafft. andererſeits durch 
die dauernden Wolfseinbuhen, bie ein» 
aelne Gegenden be3 Ranbes im Man- 
berungsberfehr mit hen übrigen Lan- 
besteifen und has Königreich im Gan- 
zen beim Bepölferunadaustaufch ' mit 
anderen Rändern erleibet. Die Binnen- 
wanderungen entführen feit langen 


hats — 
Donau gelegenen Gebieten ba; 
führt, daß die Bevölkerung vielfäd 
langfain fi entmwidelt, felfenmeite 16 
gar abnimmt. Diefe ungünftige Ent- 
wickelung beſchränkt ſich nicht auf ein- 
jelne Gemeinden. Eine Reihe ganzer 
anbbezirfe (Bezirtsämter) hat heute 
weniger Einwohner ald vor fünfzi 
Jahren. Jn anderen Gegenden i 
zwar während viefer Periode eine Be— 
völlerungsz unahme zu verzeichnen, doch 
iſt ſie ſo gering, daß ſie nur als Zei— 
chen des beginnenden Rückgangs be— 
trachtet werden kann. Im Gegenſatz 
—* weiſen die Städte (vor em 

München, Nürnderg, Augsburg, Lud⸗ 
wigshafen) fomwie einige in inbufiriel- 
len Zentren oder am Fuße der Alpen 
gelegene Gebiete ein ftarfes Wachstum 
auf. 

Bom Gefamtumfang der inneren 
Wanderung belommt man eine Bor: 
ftellung,: wenn man fi bergegenmär- 
tigt, daß von der im Jahre 1900 in 
Bayern gezählten und bier auch gebür- 
tigen Bevölterung, die 5,870,000 Gee- 
len umfaßte, rumdb 2,380,000 (alfo 
mehr ald 40 Prozent) außerhalb ihrer 
Geburtgemeinde ermittelt wurden. 
Während Die inneren Wanderungen 
zunädft nur eine Verjehiebung ber 
Siedlungsverhältniffe im Lande ſelbſt 
berborrufen, moburdh allerdings bie 
Entvölterung einzelner Gegenden be- 
dingt wird, verurfachen die äußeren 
Wanderungen wegen der ftärferen Ab- 
als Zumanderung dem Königreich ala 
Ganzem erhebliche Bevölkerungsver— 
Iufte. In früheren Jahrzehnten hatte 
die Ueberfee-Ausmanderung, befonders 
nah den PBereinigten Staaten bon 
Umerifa, Wanderungseinbußen für 
das Königreich im Gefolge. Seit den 
fiebziger _ Jahren de3 neunzehnten 
Sahrhunderts richtet fich die Yusiwan- 
derung vornehmlich nach anderen Tei- 
len des NReichdgebiets. Wären nicht 
vereinzelte Wanderungsgewinne zu 
verzeichnen, ſo namentlich im Bevöllke— 
rungsberkehr Bayerns mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn und mit Württemberg, ſo wür— 
de der geſamte Verluft des Königreich? 
noch weit größer ſein. Aber auch ſo 
weiſt die baheriſche Wanderungsbilanz 
von 1837 bis 1910 eine Volkseinbuße 
von rund 800,000 Perſonen auf, die 
durch mehr Ab- als Zuwanderung dem 
Lande verloren gingen. 

Die Wanderbewegung bedeutet einen 
mirtfchaftlihen Umbildungsprozeß. 
Wie das amtliche Werk auf Grund der 
Ergebniſſe der Berufszählung von 
1907 ziffernmäßig für die inneren und 
äußeren Wanderungen nachweiſt, voll⸗ 
zieht ſich Hand in Hand mit dem Zua 
in die Städte ein Abfluten aus der 
Landwirtſchaft in gewerbliche Berufe. 
Sowohl im Lande ſelbſt wie außerhalb 
desſelben ſtrömt die Hauptmaſſe der 


=> 


bayerifhen Wanderbevölterung ge: 


mwerblichen und faufmännifchen Beru: 
fen zu. Natürlich bleibt die gejchil- 
derte Bevölkerungsentwicklung nicht 
ohne entſprechende Rückwirkung auf 
die Steuerkraft. Auch darüber bietet 
die Arbeit ſtatiſtiſche Belege. Sie zeigk, 
wie in Gegenden mit nur langſam zu— 
nehmender oder ſtagnirender Einwoh— 
nerſchaft die Steuererträgniſſe wäh— 
rend der letzten Jahrzehnte ſich nur 
unweſentlich verändert haben, während 
in den kräftig fortſchreitenden Gegen— 
den die ſleuerliche Leiſtungsfähigkeit 
ſich unverhältnißmäßig raſcher ver— 
mehrt bat als die Bevölkerung. In— 
ſofern ſind die Wanderungserſcheinun— 
gen beachtenswerte Gradmeſſer für die 
wirtſchaftliche Erſtarkung oder Ent— 
kräftung gewiſſer Landesteile. Von 
großem Intereſſe wäre eine Ausdeh— 
nung dieſer Unterſuchung auf das 
ganze Reich. Wanderungsunterſuch— 
ungen werden zwar ſchon von Zeit zu 
Zeit vom Reichsſtatiſtiſchen Amt ange— 
ſtellt, ſie können aber natürlich bei wei— 
tem nicht zu ſo wertvollen Reſultaten 
kommen wie eine Unterſuchung, die ſich 
über einen Zeitraum von fünfzig Jah— 
ren erſtreckt. * 


— —— 


Erdbeben bei Konſtantinopel. 


Die friſche Abenbbrife aus Norben 
ift feit einigen Tagen ausgeblieben. 
Bleifchwere Dunftwolten hängen über 
dem Marmarameer. Menfchen in bün- 
nen meißen Kleidern fchauen von den 
Ufergärten müde auf daS tegunglofe 
Maffer, über das Götterdäume und 
Parlonien ihre Arme reden. Schlim> 
mer haben es bie Bernohner der inne- 
ren Stadt, alfo Peras. Zwei dürftige 
Gärten find gedrängt voll Menden; 
man atmet Staub, man riecht Patfchu- 
li, Maftir und Bier. Schon por Mit- 
terrtacht leeren ich bie Gärten; der 
Belagerungszuftand, der mieber feit 
einigen Qagen herricht, befchräntt bie 
Poltzeiftunde. Ruhe liegt um Mitter- 
nacht über der Riefenftabt und ihren 
Bororten. Bon fern Elingt das Klaps 
pern der Quie berittener Streifungen 
herauf. Die Türen und Yenfter nad) 
Balkonen und Gärten find geöffnet, in 
den Schlafzimmern umlauern die Mü- 
den ihre Opfer, Die fich geigig Hinter 
Muffelinnorhängen verfteden. Die 
male Sichel des abnehmenden Mon- 

e3 jendet Strahlenblige durch einen 
bitfteten Garten am Meer; ein Gram- 
mophon beginnt gefühlvoll zu werben 
und läßt es fi micht nehmen, das 
Ständen: Leife flehen meine Lieber 
durch die Nacht zu bir. Das fallt 
träumerifih dahin, und man vergißt, 
daß die Quelle Ieblos tft. Wer ift er, 
mer ift fie? Durch den Halbfehlummer 
dringt jegt ein Raufchen, nur wie ein 
einziger Flügelfchlag eines großen Vo— 
geld; bie Bäume haben —* ra 
und fallen mieber in ihren Schlaf. 
Wieder raufcht es, jeßt vom Meere her; 
e8 raufcht tie ein gewaltiger Regen, 
ala ob ber Himmel eine 


Nabrsehnten biefen Landbezirken einen. h 


Zeil ihrer Stammbenölterung, e 
1b Städten, inshefonbere "hen Oro 


Bin nie } don ber 


| end zu * 
Das Meet hat fo ‚iele 
niffe, nur bie noir, 
mer fennt den Werdegang der Dinge 
in der Tiefe. Bleifhmerer Dunft auf 
dem Meere, und fern geht eö mie ein 
rötliches Strahlen — Meer und 
—* Da lommt es wieder, das 
auſchen, und nun ſetzt ein Rütiein 
ein, das auch tapferen Menſchen Anaft 
macht, die Erde bebt. - Kalt fällt von 
Dede ımd Wänden, e8 Elirrt im Haufe 
wie bei Seegang im Dampfer, wenn 
Zeller und Flafihen nicht feit verſtaut 
find. Der Zrieb der Selbfterhaltung 
gut uns fon mie Nebeljtreife die 
teppe hinab und in den Garten ges 
bet; auch der Dadel flieht feige. Das 
Grammophon in ber Ferne wirkt u 
pfer weiter. Jetzt lommt der zweite 
Stoß. Aechzend windet fi das Holz: 


je Gepolter jchallt heraus, ach die‘ 


enus ift perbü — und fradhend fol- 
lern türfifche Krüge von dem Bücher: 
fhrant. Zur freude der Hausfrau ift 
au das Wafferbeden unter dem Dad) 
geborften, und man hört die Wogen 
jich über die Treppen ergießen, als ob 
das Meer gelommen märe, und zu ber: 
ſchlingen. Trotz alldedem wickelt ſich in 
unſerem Vorort das Ereigniß mit 
mehr Würde ab als in der Stadt, wo 
die Menſchen zwiſchen geheizten Stei— 
nen wohnen, eng beieinander und 
durcheinander ein Madenleben führen. 
Unweit von hier gibt es wielleicht tau⸗ 
ſende Opfer, Städte und Dörfer bren— 
nen. In den Gärten der Vororte be— 
leuchtet der Mond nächtliche Lagerbil⸗ 
der eigenen Reizes, er gleitet über die 
ſchwellenden Roſenknoſpen der prallen 
Armenierinnen und das Buſenmeer 
ihrer ſchnurrbärtigen Frau Mama 
Agop Türkſchebilmes; junge Griechin— 
nen wandeln in nächtlichem Weiß wie 
Prieſterinnen durch das Duntel von 
Zypreſſen und Granatbüſchen. Man 
tritt auf die Straßen, ruft in bie 
Nachbargärten hinein, und ein Scherz 
iſt gleich auf der Lippe. In der Stadt 
aber, wo die Steinhäuſer krachten und 
ſchlotterten, die neue deutſche Brücke 
über das Goldene Horn ſich plötzlich 
um mehrereZoll hob, und jeder ſich der 
Schreckenstage von 1894. entſann, raſte 
das Volk die ſteilen Treppen hinab auf 
die Straße, Schreckrufe von allen Sei— 
ten; wohin ſich retten: Wenn die Häu— 
ſer ſtürzen, iſt man auf der Straße 
verloren. So geht die Jagd nach den 
beiden vor Mitternacht verlafjenen 
Gärten, dem Piccolo Campo und dem 
Taxim. Wohl gegen tauſend Menſchen 
lagern hier auf Bänken, Tiſchen und 
dem Raſen, die meiſten in allerſtreng⸗ 
ſtem Nachtgewand und manche halten 
in der Hand, was ſie als wertvollſtes 
Gut bei ihrer Flucht ergreifen konnten, 
bier eine Puderquafte, dort einen Son- 
nenfhirm und ein Sigfiffen für Hä- 
morrhoidarier. &3 ijt halb vier Ihr 
früh; mit dem Morgengrauen gegen 
halb fünf leeren fich die Gärten wieder, 
und mißtrauifch flettern die Stadwoi⸗ 
ker wieder ihre Anzahl von Treppen 
hinauf. In den Türkenviertel Stam— 
buls erging noch eine beſondere Prü— 
fung über die Jünger Mohammeds, 
die überhaupt im harten Leben immer 
etwas voraus haben müſſen. Man ließ 
ſie in Anbetracht des Belagerungszu— 
ſtandes nicht aus ihren Häuſern, und 
wenn es in der Nacht keinen Aufſtand 
gegeben hat, ſo zeugt das wieder dafür, 
daß Ruhe hier noch immer erſte Bür— 
gerpflicht ift. Schlimm ift dag Erdbe- 
ben in der Gegend der Darbanellen ge: 
mefen; Häufer von Stein und Holz be- 
ruben, zu Hunderten einftürzend, die 
Snfaf fen, deren Zahl jegt auf mehrere 
Zaufende geihägt wird, faft nur Grie- 
en und einige Türten. Yamohl, jagt 
die treue bulgarifche Köchin des Hau- 
fe, zwar find Griechen und Türken, 
Ihließlih auch Menfchen, aber es ift 
fein Bulgare dabei, was foll ich auf 
fremdem Grabe meinen. Nun martet 
man auf die Yortjegung. Das ift we; 
nig angenehm. &3 ijt jo, alö ob man 
ficher ift, dem Feuer einer feindlichen 
Batterie ausgefegt zu fein, deren Ge- 
fhoffe immer treffen. 


—— — 


aorperheunuas. ein neues He il⸗ 
verfahren. 


Erwärmung des Körpers zu Heil- 
äweden, etwa in Form von heißen 
Bädern, Umjchlägen oder Beftrahlung, 
ift längft als wirtfames Heilmittel bei 
vielen Krankheiten befannt. Mie die 
Kliniſch⸗Therapeutiſche Wochenſchrift“ 
nun mitteilt, iſt vor Kurzem eine neue 
Heilweiſe, die Diathermie, erfunden 
worden, die auf eleltriſchem Wege Er⸗ 
wärmung des Körpers in beliebiger 
Tiefe hervorrufen kann und dadurch 
den oben erwähnten Arten der Erwär— 
mung ganz bedeutend überlegen iſt. 
Dieſe neue Heilweiſe ſpaltet ſich in 
zwei Unterarten: die Erzeugung von 
Temperaturen, die der Körper ertragen 
fann, zur Heilung, und zmeitens bie 
Srgeugung bon höheren Temperaturen, 
dur) die Gemebe zerftört werben fün- 
nen. Der Apparat, ber zu beiden 
Ameden dient, ein Patent ber Tele: 
funtengefellfchaft, erzeugt Hochfreauenz- 
ftröme, die im Körber weder reizenbe 
noch zerjeßende Wirkungen ausüben 
und nur die Kouleihe Strommärme 
erzeucen. Als Kraftquelle kann eine 
beliebige Hausleitung dienen, die zu- 
nächſt im Wechſelſtrom transformirt 
wird; der ſekundäre Transformator—⸗ 
ſtrom lädt dann den Kondenſator eines 
Braunſchen Schminqungstreifes Bis 
aum BDurdbruh des Entlabunas» 
funfena an ber „Pruntenitrede.” Diefe 
tt eine fonenannte „Lochfuntenftrede” 
nach Anaabe von Nrof. Mar Wien. 
Die fehnelien elektriſchen Schwinqun⸗ 
sen, bie habet entitehen, die Koch» 
frenuenazftrime. merben dem Mörber 
nicht unmittelhar aumeführt, fondern 
oehen noch burch bie Mimbirnnen eines 


Feela-Irandfnrmators, ehe fie non ben | 
felunbären Minhungen mittela hiea⸗¶ 


mei Pleieleftroben mit waffen 


na ie dee eo 


* abalei- 2 


a lati ine enve 
vagula on 
den» bauptfächti bei Tumoren, — 
ber bei leicht blutenden Drüſen⸗ 
karzinomen, verwendet, und geftatten 
Vordringen faſt ohne Blutung. Bei 
der Behandlung des Lupus (Haut- 
tuberfuloje) kann man mit biefem 
neuen Heilverfahren in fünf bis zehn 
Minuten die gleiche Wirkung erzielen, 
wie bei 300 bis 400 
nach dem Tinfen’fchen Verfahren. 


Ein vairiſces ænota Lotalbahn ⸗JIdull. 


Zwiſchen Bechhofen und Ansbach) in 
Mittelfranten gab’8 eine artige Be- 


- triebaftörung auf der Lofalbahn. Ein 


Säulein war unterwegd aus dem MWa- 
en geiprungen. Das Zügle fuhr eine 

eile hin und her, bi3 das Säule ent- 
dedt warb; dann veranftaltete das ge- 
famte Zugsperfonal eine Yagb nach 
dem Rüſſeltier, das fchliehlih im 
Triumph zurüdgebraht und mieber 
verladen murbe, worauf bie Reife end» 
lich mweiteraehen fonnte. 


— Yus Münden. — Mündener 
Kindl: „Water, was i3 benn död — ä 
heil’ger Krieg?" — „Dos id der Kampf 
um die volle Map!“ 


Todedanzeige 
teunden und Belannten did trau 
richt, daß uniere aeliedfte Mutter , 
mutier, Großmutter und Urgrogmuiftt 
Aarolina Borchert gebor. Hleming 
im Wlter van 88 3a ren, 2 Wochen und 2? Ta- 
gen geitorben ift. Die Beerdigu ung findet ftatt 
—* rauerhauſe, 2 Jodnjon Er., am = 
den 4. Septembe NE Radın., na 
—53 Um ſtille Tetinapme titten bie a 
ernden Va 


Ida 


Rad: 
eget- 


"sicinfamint, "dar ds oral ne 
a der; 
AR 


e, Albert aleinſaun Ser: 
nn 12 Karl Ritz, Schwie⸗ 


erföhne 
Bordiua Wordert, zolina Bordiert 
Mathitda ae, Schwie — * 
ter, nebſt Entein und Urenteln 


Todesanzeige. 


„Preunben und Belannten die traurige Nad- 
ri dab meine geliebte Gattin und meine liebe 
Mutter 

Anna Bellftent Ziing geb. Zeihle 
im Alter von 66 Jahren und 3 Monaten am 
Montag, den 2. September, fanft im Herrn ent- 
Ihlaten ift. Die Beerdigung nee ftatt am 
Mittwoch, den 4. Eeptember, um 7 achm, 
von A. Birrens —— 2997 Lmeoin 
Ave, nad dem Graceland» Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Gut. ®. ging, Gatte, 
Alara 9. Kehl — geb. Beuſtedt. Tochter. 
Chas. Ke ee tobn. 
Klara und Gorinne V. 
Enlel. 


es, 


‚Sfbloid, Wis., Zeitungen wollen gefälligft Los 
piren. 


Todesdanzeige, 


teunden und Befannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutler und 
Schweſter 
Johanna Auh 
am 2. September 1912 vlöglih neitorben ift. 
Beerbi am Mittwodh, den d. September, um 
10:30 bon der Wodnung ihrer Schweiter, 
5120 © Nätfhfielp Ade., nah dem Depot — 
49. Ste. und Alhland Abe, von dort mit d 
Bahn nah dem Mount Greenwood» Friedhof. Die 
—*8 Hinterbliebenen: 
5* * * 
us ir Cohn. 
Pannie Grabenhofer, Schweſter. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die —2 Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Joſeph E. Daleiden 
im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 2016 Leland 
Ape., — Vormittag um 8:30 Ö nad ber 
ngel8 Kirche, mo /Hodhamt zelehrirt 
wird, bon bdart 9 Autſchen nach dem Kalva— 
rienfriedbof die frauernden Hinterbliebenen: 


mas 3. und Mary E, Daleiden, 
rn, 
——— = und Barneh Daleiden, *8 


— Dim 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß am Dienstag Morgen um 7 Uhr meine 


geliebte Battin und unfere Mutter 


Iohanne Rohde gebor. Strubing 
* im Herrn entſchlafen iſt, im Alter ven 73 
Jahren, 7 Monaten und 25 Tagen. — — 
finder ftatt am fsreitan, ben 6. Sentem 

Nachm., dom —— 2407 oftat 
En ‚nad Waldheim. im iftile Teilnahme 


Bitte 
y Nehbe, Gatte. 
na Simpfon, Marie Gafert 
Minnie, Charled und Henry Robbe, 
Kinder, nebit Berwandten. dido 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ri J daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Hermann Korbach 
(geliebter Cohn des veritorb. Hermann Friedrich 
Korbah) am 3. September 1012 geitorben ift. 
—— am Donnerstag Nachmittag um 
30 vom Trauerhauſe, 1210 Independence 
Bio, nab dem Waldbeim-Friedhof. Die trass 
ernden Hinterbliebenen: 
Louiſa nn utber. dmi 
Edward und Ana Korbad, Gefätiiter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter u. Großmutter 
Erneſtina Weier 


felia im ges entichlafen it. 2. Beerdigung 
Bu am —— — —4 sone ebtember, 
aufe, 


um achm., bom Trauer 2038 
22. Blare "um ftiffe zeilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Otto pas ee Meter, Söhne. 
en 
ct, wiegerſo 
Martha Weier, —— 5 ochter, ze 
Entelfindern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rad)» 


richt daß 
Katie Deiterreiher 


m 2. September neitorben ift. D 
findet ſtatt am Mittwoch ber, 
um 9 He —— dom Trauerbaufe, 1838 21. 
Blace, em St. Bonifasius Gottesader. Um 
ieh, Seller B bitten de trauernden Sinterblic- 


ee 
Ratie Steoy, Ch Schroägerin. 
Tode ER 
St. Pet Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
Schweſter 


Wiſhelminag Sparr 


aeſtor ben na findet itatt am Mitt» 
och. den * ee dom Trauerbaufe, 1051 
diwell Str., um N ber 


Ro Mt., 
st. — Ede — Eir. und Dalleh 
nach dem Concordia⸗Friedhof. 


Ratkarina Doehla, Bräftdentin. 
Lena Bohmann, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trgurlge Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 


en F. Bock gebor. tr 


eritorbenen Louis 9.), am 81. 
aeftorben 6 

. Yan 8. Senfember 10 

en bom 7 fr aufe a0 3050 


Le Rn Er EEE 
ee €. unb Mar ®,, 


Tobedanzeige. 2 
* traurige Nach⸗ 


lmont 
ee Pu 


richt, bad mein a 


Branf Shreiner 
im Seren entichläfen We Sı Peerdiaung 
3 ai b . Sehtemb 


Beitrahlungen | 


——— 
Fre nd Belannten Die 
N im. 
nad! WR unjer geliedter 


„ee —** 
(Bruder 


t. 
Die Feanerabch in ha 
Augufta 


\interbileb 

ber, | "en und 
uns, Ri . 

Rıaaına nu, Rinder. Ichn, ‚ 


tamer, Gelgmiter MB 


Tobesanzeige, 


BSreunden und Belannten die 
ep daß unfer geliedter Bat 


Iofepn Säle 


m Alter von 66 Ja * s fur; 
en fett 3 5 a ei * 
J 


g im Kerr 
un aung Anden Halt, = 
Sep ® 


ormitte 
Uhr, r a 
—— * uerbaufe 25 


n 
Tevitirtes w ätlehrirt wird 


nad t. ius· 
ſtilles ileid Beileid bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 


Minnie Banitert, 


baauslas 


4 
bourn 
e, mo 

don 


Todeäungeige, 
Steunden und Belann e „frauetee 
Nãchricht dab unfer ehe at . 
Aart Gartner , 
im Alter * 8 ER 10 Mo 
unb 4 Tagen Seren entih 
—S—— ** ftatt am.) 
en 4. 


ader. * pe See ebenen: 
und ee Garen. u 


Dankfagung. 


Hiermit ſpreche ich allen 
Nachbarn meinen her — 
die zahlreiche m —* und 
Blumenfpenden bei der Be 
nes lieben Gatten 


AInsbefondere dem 

für die trofitretihen 

—* Nmönen Q —* 4* az 
iedenen Vereinten nodma 

berslihen Danf. Die traudrnbe Bam: 


Maria Weſtfaul und Kinder. 


n Baitor 
Irte ya. u u 


zanynensezes 


reunden und Pelan bie teaitrige: Rabe . 
daß unfere Itebe Toter 


Pr ri 
Louiſe Dreher RER 
m Alter don 3 _ Jabren unb 
onta; % den 2. September 1912 - 
Uchen ohnung, 5323 des ftine 
Beerdigung Mit —* 1 m 
er &t. Yuauftu 33 — d mit der d 
runf Eilenbahn nah dem Marien: Friedhof, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anten und Merk Dreher, Eltern. 
— ——— 


—— 
Freunden und Belannten die traurige we 


tiht, dab unfer lieber Soon 

Zone * 
am 1. 
Bun a 


m Alter von 4 
a 1912 pii sic - 
erdigung findet itatt 


= 1 Ubr vom —— 816 N. Hermitage 
ve., nah Waldhei 


Emil ımd ER Eltern. 
Evelin und Rahmond 34 


me Fran Ehriſtian Sam 


1. Sept. 1012. a end I 


Ben 4. September, bon 
4. Court, um 1 Uhr Nachm., nach dem 
Ba-Selebbor, 


Zur Erinnernne. 


In nimm und Liede gedenien twir beute. Def 
oded unferes geliebten Baters 


Chriſtian Meuch 
geſtorden vor einem Jabre. am 3. Sept. 1011. 


Bu“ fanft in bein deiner Gruft, 
5 dich der x. Erlöfer ruft! 


Genwinmet von "von Deinen dich Ttebenbeu 
Ampere, 


Wald eim: 


giysiae: *5*8 —————— 
—* “er. 
— 
IE of a Set Er ai —2 


Gone, em MET, 


Deutſches Theater At. 


Ece Clart Straße und Chicago ibe 
Eröffnung der —* ae 14. September 


ak An 
RIVER RVIEW VEEXPO 
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las Gegenfeit Unter · 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO 
September - Berfäufe 


Blanfets & Lomforts 


Die weniger teuren Sorten 
Iun ſpeziell reduzirten Preiſen 


Blankets — Wolle „Finiſhed“ 
baumwollene Blankeis. Fanch 
Plaids in 64x80 Größe mit Bor⸗ 
berd. Werben gemöhnlich- um ein 
Drittel teurer verkauft, 


zu, das Paar — Hr 


Blantets — Yancy Plaide, in mehreren farben. 


Blantet3 — Reinmollene meiße 
Blantet3 mit blauen WBorbers. 
Bon gutem Gewicht und mit ge: 
fteppter Kante, 68x80 Größe, 
marlirt zu, 
bad Paar 


Zmei Größen 


für einfadhe und doppelte Betten. Gnthalten nur ein wenig Baums 


molle. 


58x80 (Größe für einfache Bet- 
ten), das 
Paar 

Eomfort3 — Speziell, mit Silto- 
Iine überzogen. Nette Mufter, beibe 
Seiten geblümt, 72x84 Größe, in 
fancy Scrol Stiting Auswahl 


innen... D1.6D 


Zmei September-Werte von befonderer Güte. 


68x80 (Größen für boppelte 


Betten), da 83 60 


——— os. 

Kiffen — Vollfländige Teber- 
tiffen. Gut gefüllt, mit feinem 
fanch Ticking. Standard-Größe, 
21x27 Zoll. Meine, geruchloje 


Federn, zu, - 
Stüd........ — —— 


Cluny⸗Gardinen, Baar $1 


300 Paar zu September-Berfaufspreijen 


Elunyg-Spitengarbinen, fomohl in meißen und arabifchen Farben. 


Beſetzt mit handgemachter Cluny-Kante. 


das Paar, 831.00. 


Sehr fpeziell markirt zu» 


. 800 Kafbgar Eoud-Deden, volle Länge und 58 Zoll breit, brei 


“pon denen ein bier abgebilbet ift. 
mere-sarben und koften gewöhnlich etwa die Hälfte mehr. 


“ Speziell marfirt zu, b 


BASEMENT 


Brieflaften, 


.Smei Adendpoitlefjer” — Die Ur 
e de3 „Deutih-Franzöfiihen Krieges“ Iagin 
t —— der napoleoniihen Regierung auf 
te wachſende Macht Breußend, fomwie in dem 
Bunihe Bismards, bermöge eines nationalen 
Rriges die jüddeutihen Staaten zur Anglie 
derung an bie unter Preußens Führung fteben- 
ben norbdeutihen zu swingen.. Der unmithelbare 
Uinlaß: au dem von beiden Seiten gewünfchten 
griexe fand jih in der Etreitigfeit -über die 
onfolge in Spanien. Der König von Preußen, 
u upt der Familie Hohenzollern, wurde von 
nebetti im Auftrage der franzöfiihen Negie- 
ına aufgefordert, au verfprechen, dab er Teinent 
tinzen befagten Haujes geltatten würde, die 
tone Spaniens anzunehmen. Diefe Zumutung 
i.e8 er zurüd, und als dann der fransöfiiche 
Gefandte, Graf Benedetti, am Abend des 13. 
ult um eine nochmalige Unterredung in dieſer 
ngelegenbeit nadfucte, lebte er e8 auf Am 
aten Bismards ab, ihn zu empfangen. Dieje 
blehbnung wurde bon BisSmard als in fchrof- 
er Weife erfolgt, nah Berlin gemeldet, und 
on PPis aus, wo man nun annahm, der Ge» 
fandte jei beleidigt worden, was in Wirflichleit 
nicht gefhhehben war, wurde in‘ diefer Annahme 
der Krieg erklärt. Jr dem eriten Gefecht, au 
welchem es zwiichen den. gegneriihen Truppen 
am 2. Auguit bei Saarbrüden lam, wurde die 
Vorhut des deutiben Heeres duch die Ueber: 
macht des eindes geswungen, jih auf da3 
Sauptheer gurüdzusieben. Zwei Tage fbpäter 
fourden bie sranzofen bei Meißenburg, bier 
Tage Ipäter no weit Ärger bei Wörth geichla- 
— "Ueber die franzöfifh-beutihen renz- 
erbältniffe bis zum Frankfurter Friedensſchluß 
dom 10. Mai 1871 können Ete fi ein Bild mas 
Sen, wenn Sie eine Karte von Deutfhland zur 
and nehmen und die heutigen Reichdlande (El- 
ab-Rothringen) als zu Franfreih gehörig an» 
eben. 


en . 
®. 9. 8, — Der —— Unteritügungs 
berein, deffen Gefcäftäftelle fih im Unity-&c- 
bäube, Nr. 127 RN. Dearborn Eir., befindet. 

J. F. — br Bruder Tann in aller Form um 
bie Erlaubuiß zur Auswanderung nadhfuden. 
Man wird ihm diefe nit berweigern. Will er 
biefer Sormalität nicht genügen, fo mag er feine 
Mutter und fein Kind nah Holland oder nad 
England vorausihiden, um dann die Weiter: 
teile nah den Ver. Staaten mit ihrem gemein 
Ihaftlih zu machen. 

9. 8. — Wenden Ste fi entweder an bie 
„Xegal Aid Eyciety“, 31.W. Lale Straße, oder 
fußden Ste fi einen Anwalt, der e8 üiberneb- 
men möchte, Ihr Recht au berireten in der Vor» 
gusfepung, da& das Ergebnik ihm feine Mühe 


> lohnen werde 


A N. — Man bedarf Ieiner bebörblihen Li⸗ 
send, ;um auf der Etrake photograpbiihe Auf- 
nahmen zu machen, do darf man natürlich auch 

[3 Photogravh nicht irgend einen Ort auf of 


niprudh nehmen. 

3. 8. — Das erfte: Bapier ift nicht berjäbtt; 
Sie lönnen den Antrag auf Erteilung be3: arei- 
ten Papiers in diefem Mo ? 
aber den gleiben Namen, wie bei dem eriten 
Bapier benugen. Geben Cie aber an, dab Gie 
fi anders nennen, und aud den Grund dafür. 
Sie brauden:amei Zeugen, die. Bürger fein und 
Eie feit fünf’ Jahreniennen müfien, Ste werden 
audb über Ihre Familienverbältniife befragt. 
Ein Landungärertifitat brauden Sie nit. Das 
seite Papier Infitet Sie $4. 


Abonnent — Hier muß, ein Fehler vor» 

liegen, benn ‚Aberdeen und Eurtt3 Str. find’ver- 
‚ebene Straßen. Laffen Cie da3 Gelb in Ge» 
It eines Wechfel3 Iommen. 


M. B. — Cie mülfen dad Gefuh um das 
Bi Bapier bei dem Clerf des Bundesgerichts 
Sauptpoligebäube jtellen. Sie brauden dazu 
ei Beugen, die Bürger fein und Sie feit fünf 

en iennen'tmülfen. Wenn Ete nad) dem 26. 

ımi 1906 gelandet find, brauden Cie aud ein 
teenägertifilat, das Sie bon den Einwande⸗ 
tungöbehörden bed Hafens, in dem Sie anfamen, 

f friftliches Erfuchen Toitenlos erhalten. Drei 

te nad Stellung bed Antrages belommen 
e eine gerictlihe. Vorladung zu einer PBrü- 
ng, deren Beiteben Cie ba zweite Ba- 
er erhalten. Beim-Stellen des Antrages mül- 

Sie die. Koften für da$-smweite Bapier, $4, 
ı dem Geriätöigreiber binterlegen. 


u. U. 100. — Verfuden -Sie' e3 it einem 

eböverfahren vor der Stabtgerihtdabteilung 
bäuslihe Wirren („Domeilic Relations”). 

efe Abteilung befindet fih im Rathaufe: Auf 
liches BZureden bes Richter mürden fi 
e Berwanbten vielleicht Dazu verfteben, ihren 
indithleiten nabaulommen. 


RR. — —5 iſt wohl dahin zu ver⸗ 
e mi 
vie ir Yrüngen en. Wenden ie fi 
an ber 


nat ftellen, müffen 


mödten, mo ©ie einen 
an Ben. E. Green im Zimmer 1533 bed „itrei- 


* Ede von State und Ran 
Etrabe. 


fener ‚etwabt als -ffändigen Geichäftdplag 


2. 2 
| zine-? Entgelt in der Anftalt für Halbwailen 


| 
| 


Diefe find in Cafh- 


.81. 65 


BL — Eie werden den Rnaben um ge 


unterbringen lönnen, die fich auf der Nordfeite, 
an der Burling, füdlih bon Center Sixaße be— 
findet. 

R. St — Wie diel Einfuhrzol in Ungarn 
auf einen gebraudten Bensinmotor a. 
werden würde, das tönnen Eie vielleicht auf dem 
biefigen öfterreihifch-ungariihen Konfulat er: 
fragen, das fih im adten Stodiverl des „Mor 
man's Temple“, Südmweitede von LaSalle und 
ionroe Straße, befindet. Die Höhe der Fragt: 
foften bängt von dem Gemwidt und der Größe 
der Mafhine ab. Genaue Ausfunft erhalten 
lönnen ©ie bon einem der Spebditeure, deren 
Mdrefien Sie auf Seite 148 bom Unbang bed 
„Zelenhone Directorh“ finden, unter der Rubril 
„Horwarding Agents“. 


%. N. — Der Unterriht in den ftädtiichen 
Abendfchulen beginnt am 7. DOltober. Eine Riite 
der Echulen, in welchen diefer Unterriäht ertei!t 
wird, werben Sie rechtzeitig in den Epalten der 
„Abendpoit“ finden. 


— — — 


Geſchaäftsneid. 


Farbiger Zeitungsverkäufer ſticht einen 
weißen nieder. 

Joſeph Lenger, 737 S. State Str., 
ein 18jähriger Zeitungsverkäufer, 
wurde heute an Peck Place und Wa— 
baſh Ave. von einem Neger, deſſen Na—⸗ 
me nicht bekannt iſt, mit einem Meſſer 
angefallen und gefährlich im Rücken 
verwundet. Der Angreifer entkam, der 
Verwundete wurde von der Polizei dem 
St. Lukashoſpital übergeben. Lenger 
hat eine gute Beſchreibung des Negers 
gegeben und erzählt, daß dieſer wäh— 
rend des Streiks an State und Van 
Buren Str. Zeitungen verkauft hat. 
Lenger machte den Streik mit, kehrte 
aber kürzlich an ſeinen alten Platz zu— 
rück und hat ſich dadurch angeblich den 
Haß des Mohren zugezogen. 

— — — _ 


Aus Bereinskreiſen. 


Am kommenden Sonntag hält der 
Konkordia Männerchor ſein 
jährliches Piknik und Sommernachts⸗ 
feſt in Vogels Garten, Harlem Ave. 
und Harriſon Str., Foreſt Park, ab. 
Die Konkordia, der älteſte Männerchor 
in Chicago, der es ſtets verſtanden hat, 
ſeine Feſte in gediegener Weiſe zu fei— 
ern, hat weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut, um ſeinen Beſuchern einige ge— 
nußreiche Stunden in Ausſicht zu ſtel⸗ 
len. Außer Spielen für die Jugend 
und Volksbeluſtigungen aller Art für 
die älteren Gäſte ſteht ein Preiskegeln 
für Herren und Damen auf dem Pro— 
gramm, das jedenfalls große Anzie⸗ 
hungskraft ausüben wird; ferner iſt 
für gute Mufif jomie ausgezeichnetes 
Eifen und aute Getränfe beitens ge- 
forgt. Zidet3 25c für Herren und Da- 
me, Kinder frei. Man fährt mi* der 
Garfield Part Hochbahn bi3, Harlem 
Ave. und geht einen halben Blod füd- 
lid. Anfang 2 Uhr. 


tar Sos 
fit foeben bon 
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Entfeſſelte Elemente. 
Regenfluten md Btisfchläge hauſten 


die Luft. 


— 


7 x a I) 


mit großer Macht. 
Bertriehen die Sise. 


Brände und Üüberfhwemmte Keller mad 
ten der Seuerwehr zu fhaffen. — 
Bedeutender Schaden an Gebäuden und 
elettrifhen Zeitungen. 


An den beiden geftrigen Nachmit- 
tagsftunden, in denen das Unmetter 
tobte, find 1.49 Zoll Regen herab» 
geitürgt, über hundert Brande durch 
Bligfhlag entitanden und zahlloje 
Kellerräume unter Waffer gefegt wor» 
den. .Auch die eleftrijchen Leitungen 
wurden ftarf in Mitleivenichaft ge: 
zogen, und ber entitandene Gejamt- 
fchaden aeht in die Hunderttaufende. 
Der moltenbrudhartige Regen über» 
rafchte die Mafjen der Feiertagsaus: 
flügler, die in den Parks und am See— 
ufer Zuflucht fuchten vor der entjeß- 
lich drüdenden Schwüle der Luft. \ 

Für den Straßenbahnverfehr mar 
da3 Unmetter ein großes Hinberniß, die 


| meifte Arbeit, aber ermwuchs aus ihm 


wohl der Feuerwehr, die nicht nur un 
aufhörlih nah Bränden gerufen 
wurde, fondern bis in die fpäten 
Abendftunden Waffer aus über- 
fhmwemmten Kellern zu pumpen hatte, 
Das Unmetter zeigte fonderbare 
Launen. In Elain, Waulegan und 
Kenofha und anderen Orten im Nor- 
den und Weiten fiel fein Tropfen 
Regen, mwährend meiter nörblih in 
MWistonfin gleichfalls Woltenbrüche 
niebergingen. Der Yadjon Park be- 
fam einen Guß zmei Stunden: vor 
dem inneren Stabtteil, aber als es in 
dieſem jchüttete, regnete e3 in dem fünf 
Meilen entfernten Park nur wenig. 
An Mistonfin und Michigan it 
fchwerer Schaden auf den Tyeldern ent- 
itanden, und einige Eifenbahnunfälle 
find auf Auswafchungen zurüdzufüh- 
ten. In Garn, Ynd., ift ebenfalls be- 
deutender Schaden zu verzeichnen. 
Nicht geringe Mühe hatten Boot- 
fahrer auf dem See, den ficheren Port 
zu erreichen; . vielfach mußte die Ret- 
tungamannfchaft hilfreich einfpringen. 
Das Gemitter hatte einen erheb- 
Iihen ZQemperaturjturz im Gefolge. 
Kurz ehe e& Tosbrad, Stand das 
Thermometer auf 88 Grad im Schat- 
ten, eine halbe Stunde fpäter ſchon 
mar da3 Quedfilber um 10 Grad ge- 
fallen, und um 6 Uhr Abends jtand e3 
auf 71 Grab. 


Blitzſchläge in Neubauten. 


Die hohen Stahlgerüſte der Neu— 
bauten, namentlich im Schleifenbezirk, 
übten große Anziehungskraft auf den 
Blitz aus, der häufig an ihnen zur 
Erde ging und einige der Bauten in 
Brand ſteckte. Der ſtarke Regen er— 
leichterte der Feuerwehr, welche ſich 
zwiſchen 2230 und 4 Uhr mit dreißig 
Bränden allein im Schleifenbezirk zu 
beſchäftigen hatte, die Arbeit. 

An mehreren Stellen riſſen eleltriſche 
Drähte, deren zu Boden hängende 
Bruchſtellen die Straßengänger ge— 
fährdeten. Ein ſolcher Draht unter— 
brach eine Zeit lang den Straßenbahn⸗ 
verkehr an Weſt Monroe und S. 
Halſted Str. und auch an N. Aſhland 
Ave. und MecReynolds Str. und an 
La Salle Ave. und Goethe Str. hin— 
gen Drähte herunter. Der Zelephon- 
verfehr mar vielfach unterbrochen. 


Ueberſchwemmungen. 


In Eaſt Congreß Straße barſt ein 
Kanalrohr und ein vierzehn Fuß hoher 
Waſſerſtrahl ſtieg auf der Straße in 
Im Auditorium und im 
Congreß Hotel trat der Abfluß aus, 
überflutete die Keller und tat viel 
Schaden. 

In Hamlin Ave., zwiſchen Weſt 
Adams Str. und Waſhington Boul., 
wurde ein Teil der Straße fort⸗ 
geſchwemmt; in Oak Park wurden neue 
Straßenarbeiten zunichte gemacht, und 
im Geſchäftsteil wurden faſt alle 
Keller unter Waſſer geſetzt. 

Das übertretende Waſſer aus einem 
überfüllten Kanal in S. Clark. Straße 


überſchwemmte die ganze Oſtſeite der 


Straße vom Fluß bis zur Polk Straße; 
Schanflofale ufm. ftanden drei bis 
Tchs Fuß unter Waffer. 

Dom Blit getroffen. 


Unter den vom Blig getroffenen Ge- 
bäuden befanden fich die nachitehenden: 

Das jehsftödige Gebäude an der 
Nordmeitede von Adams Str. und 
MWabafh Ave; Schaden $1000. 

Das jehzjtödige Gebäude der John 
V. Farwell Co. an Martet und 
Monroe Str. 

Die Zentralftelle der Jadfon Eo. 
für Abfälle am Weftende ver Madifon 
Str.-Brüde. 

Der Turm der Epiphaniastirche an 
©. Afbland Upe. und Weit Adams 
©tr., der erft vor einigen Monaten 


.‚bom Blif getroffen wurde und noch 


nicht Tange ausgebeffert war. 
Die Hammond & Whiting Elektrifche 
Bahn erlitt eine Unterbrechung des 


Verkehrs, ala der Blih einen Spei- 


fungsbraht zerriß. - “ 
Dampfer litten feinen Schaden, 
Nachdem der Sturm vorüber mar, 


feßte man fich mit allen Dampfern, die 


mit Funfentelegraph auögeftattet find, 


in Verbindung, und alle berichteten, 


daß fie feinen Schaden genommen 
heilt Btutner- | hätten. 


Einen Schred erlitten die Chormäb- 


ine a, Srsih | Gen im Peinceß Theater in ihren Yn- 
„grligs 606 fa, —— das 
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e Fr Nut 
ter etwas auf dem- vor, um ihre 
Aufmerkfamteit von dem Gemitter ab- 
zulenten, ald der Blitz einſchlug, das 
Mädchen bewußtlos nieberfiel und das 
Haus zu brennen begann. Ein Arzt 
ftellte feit, daß Frl. Halforb unverlept 
war, biß auf eine Branpdftelle auf ber 
rechten Fußfohle. . 

Urplöglih von feinem Rheumatis⸗ 
muß geheilt wurde Elifforb Betty, 131 
©. Kenilmorth Ape., Dat Bart. Er 
hatte Jahre lang gelitten und alle Heil- 
mittel vergeblich verfucht. Gejtern, bei 
ber Arbeit in der Wäfcherei der „Broots 
Zaundry Co.” humpelte er eilig dem 
Gebäude zu, um ind Xrodene zu ge- 
langen, wurde vom Bli getroffen und 
zwanzig Fuß meit gefchleudert. Als er 
wieder zum Bewußtfein fam, fand er 
fich unverleßt, und fein Zipperlein war 
verſchwunden. 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Nrobepacket 
von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen 
werden. Ein vortreffliches Miitel gegen 
Nervoſität, Magengäs, Verſtopfung, 
träge Leber uim. Ein gericgened Buch 
über Magentrantheiten ebenfalls frei. 
Man adreifire: JOHN A. SMITH, 


9727 Smith Blpe., Milmaufee, Wis. 
j ap30diil 


Ein ftiller Gaft. 


5. 5. Adams aus Macon, Ga., erfhoffen 
aufgefunden. 

in feinem Zimmer im Planters 
Hotel, wo er feit dem 26. Auguft 
mohnte, bat fich heute früh um 4 Uhr 
der 3öjährige H. H. Adams aus Ma- 
con, Ga., erfhoffen. Ein anderer 
Gaft, Namens X. M. Powell, hörte 
den Schuß und benacdprichtigte den 
Zimmerkeliner M. Gallagber, Nr. 
2601 Ealumet Une. Diefer letterte, 
da diegimmertür verriegelt war, durch 


das Oberliht und fand die Leiche, Der ' 


Lebensmüdẽ hatte folgende Notiz Hin: 
terlafien: „Bitte meinen Bater CE. M. 
Adams in Macon, Ga., pon meinem 
Tode in Kenntnik zu fehen.“ Das it 
inzwijchen geichehen. 

Da ber junge Mann feine Hotel- 
rechnung nicht bealichen und feinen 
Gent baaren Geldes bei fi hatte, 
glaubt die Polizei zu der Annahme be- 
rechtigt zu fein, daß finanzieleSchiwie- 
tigfeiten ihn veranlaßten, fi das 
Leben zu nehmen. 

Weshalb nur ? 


Harte zu früher Morgenftunde 
nabın die 27 Xahre alte Gattin bes 
reichen Kolonialmaarenhändler® Ro- 
bert B. Goodwin, Nr. 415 If 41. 
Straße, in dem vor ihrer Wohnung, 
Nr. 10,958 Profpect Ave, Morgan 
Part, gelegenen kleinen Bart in feldft- 
mörderiſcher Abfiht Gift. Yhr Gatte, 
ber gegen 2 Uhr erwachte und fie ber- 
mißte, fleidete fich Ve fuchte fie 
und fand fie bei voller Befinnung auf 
einer Bant liegen. 
tet Arzt. beftellte troß des energifchen 
Einfprudhs der Frau den Pulmotor. 
Diefer war bald zur Stelle und murbe 
in Anwendung gebracht. Die Lebens- 
müde aber ftarb fon nad wenigen 
Minuten dem Arzt unter den Händen. 

Der gramgedeugte Wittmer erklärte, 
nicht begreifen zu fünnen, maß fie ver- 
anlaßt habe, fich das Leben zu neh» 
men. Gie jei gefund gemwejen und 
babe in beneidenswert glücklichen Ver⸗ 
hältniſſen gelebt. 

Die Verſtorbene hinterläßt außer 
dem Wittwer drei Knaben und eine 
Tochter im Alter von zwei bis neun 
Jahren. 

Schnitt fih den Hals ab, 

Am Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 2055 Dayton Str., hat geitern 
Theodor Mendel mit einem Rafirmef- 
fer fich den Hals abgefchnitten. Der 
Unglüdliche ftand als Verkäufer in 
Dienften der Stern Clothing Eo., Nr. 
613 W. North Ave. Man mutmaßt, 
dak eine langmierige Krankheit ihn zur 
Verzweiflung getrieben hat. 


Agitationsverfammilung. 

Der Douglas Gegenjeitige 
Unterftügungöperein ben 
Chicago veranftaltet am kommenden 
Sonntag, Nachmittagg 2 Uhr, in 
Sungs Halle, North Abe. und Bur- 
ling Str., eine große Aaitationsver- 
fammlung. €3 ift allen deutfch ſpre— 
enden Frauen und Männern im Al- 
ter von 18 bis 52 Nahren, welche mo= 
ralifch und förperlich gefund jind, Ge- 
legenheit geboten, dem Merein beizu- 
treten. Die ärztliche Unterfuchung tft 
frei. Der Verein hat 350 Mitglieber, 
fein Baarvermögen betrug am 1. Auli 
$6903. An Krantengelb Hat der Ver- 
ein $9738, an Gterbegeld. $17,550 
ausgezahlt. Beim Tode eines Mit- 
gliedes wird ein Gterbegeld von $300 
an die Hinterbliebenen ausgezahlt, 
bierbon $100 fofort, wenn der Eefre- 
tär bie ZTodesanzeige empfängt. Un 
Krantengeld wird 8 Wochen im Jahre 
$5 die Woche ausgezahlt. E iſt je- 
boch bie Abfiht des Verwaltungs⸗ 
rates, am 13, Juli nächſten Jahres, 
menn der Berein fein zehmjähriges 
Gtiftungsfeft feiert, das Sterbebaelb 
auf $500 zu erkäben, wenn e3 gelingt, 
biö dahin 200 neue Mitglieder aufzu- 
nehmen. Dies ift die einzige Agita- 
tionsverfammlung, die vom Verein 
auf der Nordfeite abgehalten mird. 
Die Vereinöbeamien werben alle nöti- 
gen Aufklärungen durch Anfpraden 
eben. Die Aufnahmegebühr beträgt 
1.00. Klub& werben zu günftigen 
Bedingungen aufgenommen, 

—— 
@in wertlofer Chet. 


Ein fofort gehol⸗ 


Blutiger Abſchlußz ˖ 


Farbiger Kellner ſtreckte ſeinen Arbeit ⸗ 
geber im Verlaufe eines Streites mit 
zwei Schüſſen niedet. — Mißslückter 
Mord · und Selbſtmordverſuch. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
heute früh um 2 Uhr der 3Sjährige 
Kellner Daniel Donnelly, Nr. 1707 
DW. Zaylor- Straße, an Throop und 
MWefi Taylor Straße von brei Ban- 
diten, die unter einem Qormeg auf ber 
Zauer gelegen hatten, überfallen, mit 
Revolverfolben bearbeitet, bis ihm die 
Sinne fehmanden, und um feine 
Baarfchaft im Vetrage von $11 be- 
taubt, ie Täter entlamen unbehel- 
fiat. Donnelly wurde von Straßen: 
gängern gefunden und bon ber fogleich 
benachrichtigten Polizei in einer Um- 
bulanz nad) dem Countyhofpital ge= 
ihafft. Nachdem er dort ins Bemußt- 
fein zurüdgerufen worden war, lie 
ferte er der Polizei eine Befchreibung 
ber Räuber. Die mit ber Aufarbei- 
tung des Tyalles betrauten Detektives 


haben fi) aber bisher vergeblich be— 


mübt, der Wiiffetäter habhaft zu wer: 
ben. 
Hitzföpftger Mohr. 

An feinem im 2. Stod des Haufes 
Nr. 3010 ©. State Str. gelegenen 
Kaffeehaus hatte Heute früh um ziel 
Uhr der A2jährige TYarbige Raleigh 
Shields mit feinem Kellner und Rafje- 
genoffen Arthur Scott eine kurze hef- 
tige Auseinanderfegung über die Art 
und Weife, wie diefer mehrere Gäfte 
bedient. hatte. Als er nach Verlauf 
einer Stunde den Streit erneuerte, 
309 Scott einen Revolver und jaate 
Shields je eine Kugel in die linte 
Schulter und die linfe Hand. Der Ver— 
mwundete hat Aufnahme im Provident- 
bofpital gefunden. Scott murbde ber- 
haftet und in der Wache an Stanton 
ve. eingefperrt. 

Unfihere Hand. 

Nachdem Joſeph Milora, Nr. 661 
N. Dearborn Ape., geitern Ubend an- 
geblich vergeblich verfucht Hatte, bie 
Gattin des Schankmwirts Albert Bruche, 
Ny. 838 N. Clart Str., zu bewegen, 
ihren Mann zu verlaffen und mit ihm 
durchzubrennen, molite er fie und fi 
felbft erfchießen. Zu feinem Glüde 
zitterte feine Hand derartig, daß bie 
Schüffe fehl gingen. Die Frau blieb 
unverfehrt, er felbjt erlitt nur eine un 
erhebliche Schädelmunde. Er befindet 
fi) nunmehr in Haft. 

Don Eiferfucht geplagt. 


Nach einem Streit mit feiner Frau 
[prang geftern Abend der Holzarbeiter 

tto %. Smoloz, Nr. 1908 N. Hafften 
Str., am Fuße der Belmont pe, in 
jelbftmörderifcher Abficht in den Fluß, 
wurde aber rechtzeitig von dem Polizi- 
ſten Guſtav Johnſon herausgefiſcht. 

Nachdem der Lebensmüde ſich erholt 
hatte, machte er folgende Angaben zur 
Sache: „Ich hatte mit meiner Frau 
cinen Sommergarten beſucht. Dort 
muſterte ſie mehrmals mit Wohlgefal— 
len einen hübſchen Kerl. Als ich mir 
dieſen „Flirt“ verbat, wurde fie ärger- 
lich. Ich geleitete ſie heim, entfernte 
mich unter dem Vorgeben, mir ein 
Päckchen Tabak kaufen zu wollen, und 
ging ins Waſſer. Wenn meine Frau 
mich nicht mehr liebt, ſcheint mir das 
Leben nicht mehr lebenswert zu ſein.“ 


Auf dem Kriegsfuße. 


Thomas Carten, Nr. 7238 Perry 
Ave., klehrte geſtern Abend angeblich 
betrunfen beim und brach mit feiner 
befferen Hälfte einen Streit von. 
Zaune. ALS fein Vater für die Schiwie- 
— Partei nahm,ergriff er einen 

ebolver und gab vier Schredfchüffe 
ab. CSein’Bater, feine Frau und die 
Kinder flüchteten auf die Straße. Tho- 
mas berriegelte die Zür, jchloß bie 
Benfter und legte fi zum Schlum- 
mer nieber, murbe aber bald von ber 
Polizei aus dem Bett geholt und ein- 
gekäfigt. In der Wache gab er zu fei- 
ner Rechtfertigung an: „Meine Unge- 
hörigen Haben fontel Lärm gemacht, 
daß ich, um fchlafen zu können, fie zum 
Haufe hinausjagen mußte.“ 

Merfwürdiger Fang. 


Der vor vierzehn Jahren eingewan- 
berte Schwede Oskar Hacman, Nr. 
301 ©. Fifth Ape., wurde Sonntag 
Abend verhaftet, nachdem er in frauen- 
Heibung, mit einem Xrauring an der 
rechten Hand, dem Gottesbienft in der 
an W. 64. und ©. Halfted Straße ge- 
legenen Kirche beigemohnt hatte, 

“ Auf Befragen erklärte er, vah er 
mehrmals im Jahre von der unmider- 
ftehlichen Neigung erfaßt merbe, fich 
ala Frau zu verkleiden. Er glaube, 
geiftig entartet zu fein. Wenn ber 
Richter ihn laufen Iaffe, wolle er nach 


‚ Schweden zurücdtehren. 


Sur Derantwortung gezogen. 


Dslar Nofenguift, Nr. 1913 N. 
Satpyer Abe., ber Sonntag Abend, wie 
berichtet, mit feinem Araftwagen den 
14jährigen Elmer Schulg, Nr. SIE N. 


Bruch 


Beidend? 


5* 2* zur —— Bir 
Sort €; u 
Te le. ak 


—8R £ 
5 


Tag Bund > ffängee, 
ie 9 ” 5 


ern NRachmittao ‚ben 

abhielt, unter der auf 

fü Tötung lautenden An 
——— — 


Eimer iſt belanntlich ſeinen Ver— 
legungen während der Fahrt nach dem 
erg tn der Poltzetambulang 
erlegen. 


Was ein Wiener Operatenr ver 
Heuert, 


An Wiener Aerztekreifen macht, dem 
„Neuen Wiener Nagblatt" zufolge 
eine jeher hohe Steuerftrafe, die über 
einen ber befannteften Dperateure der 
Donauftadt verhängt murde, vo 
Auffehen. Der betreffende Sirofef pr, 
der zu den am meiften befchäftigten 
Dperateuren zählt, hat ala jührliches 
Perfonaleintemmen 40,000 R. ange- 
geben. Bor einigen Wochen erhielt er 
nun eine Vorladung zur Ste )2 
de, und dort fam es zu folgender Wedh- 
felrede zwifchen dem Beamten unb dem 
Brofeffor: 

Der Steuerbeamte: „Die Patien> 
ten, die Sie im Yahre 1911 dperirt, 
beziehungsmeife behandelt haben, find 
alle aeftorben?“ 

Der Profeffor: „ch proteftire ge- 
gen eine folhe Zumutung.”" 

Der Steuerbeamte: „Sie haben alfo 
nod andere Patienten, weldhe am Les 
ben geblieben find?“ 

Der Profeffor: „Das will ich mei» 
nen! Von meinen Patienten ift faum 
der zehnte Teil mit dem Tode abge: 


gangen. Wa3 intereffirt Sie aber das 


tan?” 

Der Steuerbeamte: „Sie haben 40,- 
000 K. jährliches Eintommen fatirt. 
Die Steuerbehörde Hat nun aber 
aus Berlaffenfhaftsabhandlungen von 
Perfonen, die Yhre Patienten waren, 
in Erfahrung gebracht, daß diefe Pa— 
tienten allein ‘hnen ärztliche Hono- 
rare in der Höhe von mehr ala 40,000 
Kronen gezahlt haben.“ 

Die Konverfation nahm ihre Fort: 
feßung, und fürzlich wurde der Pro- 
feſſor davon verftändigt, daß fein 
Nahreseintommen von der Rommif- 
fion auf eine PViertelmillion Kronen 
eingefhäbt und über ihn eine auf 
mehrere Yahre rüdmirtende Steuer: 
ftrtafe von 150,000 Kronen megen 
Steuerhinterziehung verhängt worden 
fei. — Im Zufammenhang damit 
hört man, daß die Perfonaleintom- 
menfteuer auch verfchievener anderer 
hervorragender Aerzte heuer fehr hoch 
bemeffen wurde. Einer der berühm- 
teen Wiener Operateure, der mit die- 
fer Methode ber ftummen und rapiden 
Steuererhöhungen feinesmegs einber: 


fanden war, Hat. e8 fogar bis zur‘ 


Pfändung fommen laffen. 


Kleine Unze gen. 
Berlangt: Männer und Knaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif $ Gent das Wort.) 
— 
Verlangt; Kleiderſtoff⸗Verläufer, 
fabrener junger Wann, beutic 
Ipredender beborzugt. 
boldt’s, 


Wie 
Milmanfee Avenue, an Pauline Strake, 


ründlich er- 
er polniſch 


—— 
Verlangtz Schuhmacher für Olathe, Kanfas, 
um neue Pegged Stiefel und Echude anzufer- 
—— Fe — m. * nn ahr garan⸗ 
tt. Nachzufragen ompfon-Eple ki 
321 Weit Yale — Rn 


Berlangt: Ein Chub- und Stiefel-itter; be- 
ftändige Urbeit das ganae Jahr garanfirt. Nırch- 
dungen bei Thompfon-Ehlers Eo., 321 W. Lale 


nn nn nn 
Berlangt: Junger Mann, welher in —— 
— bat. Braucht wicht ausgelernter Ar: 
eiter zu jein. Gute Gelegenheit, das- Hand» 
wer! zu erlernen, Muß arbeitömwillig fein. — 
Reynolds Electric Eo., 631 ®W, Jadfon Bivd. 
—— — 


Verlangt: Junger Mann mit mehrfähriger Er⸗ 

n I hinenmerlftätte. Muß genauer, 

—— ee S * eg? er 
Mann, ehno e 

Eo., 631 W. Jackſon Blob. * 


— 
BVerlangt: Ein guter Tinner für Yurnace- "und 


Yob-Llrbeit, ftetige Beichäftigung. 2089 Daden 
Übenue. ' 


— een cn 
Verlangt: Junge in der Bäckerei arbeiten. 
1629 Weit Chicago Ave. * 


Verlangt; Junger Butcher für Grocerh und 
Meatmarlet. 2459 Milmwaulee Ave, 


Lens 


\ Gtetiger u Mann ala 
Heizer. 3 W. 37. Str. 


t: 
eite Referenzen. 95 


Berlangt: Erfahrener Näucherer, fowie Helfer 
in Rüucherhaus, Sogleih. 937 zu! 47. Rn 


Terlangt:_ unge, gewedt und —E 
16 bis 18 Jahre alt, zum Lernen in Wholefale 
Jewelty Seſchäft. Solsman & Alter, 179 
Madiſon Str. 


Verlangt: Tüchtiger ungariſcher k ‚ 
„Little ungarlan?. sw —— —— 


— — — — —— — — — —— 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cales.— 
1744 W. 35. Str. — — 


— —— ———— — — 
Berlangt: Maurer und Blafterer, Mub allge 
meine Arbeit verrichten nnen. Adr. 9. €. 
Baucke, Berfenpille, ZU. dimido 


Sand-Teamfter, Deutfher bebor- 
rbeit. Nadaufragen nah 6 Uhr 
RW, 12. Etr. 


Verlangt: Ein Porter, der am 200 aufwar⸗ 
ten lann. Nur alterer Mann braucht borzuſpre⸗ 
den. 625 &, Dearborn Stp. 


Berlangt: 
ugt. Stetige 
bends. 103 


*5* Dritte Hand in Bäckerei. 1040 
Archer 

Verlangt: Kräftiger Junge an Cales. 38912 
Dgden be. dimi 


Verlangt: Ein guter Junge, um in der Bäde- 
rei zu arbeiten. 2707 Wentworth Ude. dimi 

Geſucht: Erfahrener Wurſtmacher mit beiten 
Empfehlungen, ſucht ſtetigen Plat als Vormann. 
Geglarh, 1456 Belmont Abe. 


verlanoi Schneider, Buſhelman, ſofort. 512 
Muwauiee Abenue. 


Verlangt: Porter. 720 Randolph Str. 


Verlangt: Barbier. 1742 North pe. 
—— 


Lediger, erfahrener Lunchman und 
Porter für allgemeine Saloonarbeit. A . 
gen nad 4 Uhr Nadhım., 10656 Irving Sur ® bd, 


„gelangt: Mann in Dairy. 3642 Evaniton 
EB en Be 
erlernen. B6B4 3 Gallien Orr. er Bi 


Be 1 ER a Ir 


ben lönnen und 
Halfted Str., nahe Chicago 


ei 
DEI Cr Su m 
tunen Tann. BedEN a0. am > small 


Ciferso Besteniine \ 


‚159 Michigan | — 


— * 
Rr2 ‚ber a 
— — 
A nr en 
erlangt; Gewedter Iunae, um im Qabords 
aufragen: 2186 Sullerton Abe, ei RE 
ee m 


— Vorter. 208 ·208 W. Ban 


— 


ee ee 
—— — — Linien 
Verlangt: Fleiſcher zn auf- 
Decar „Ragurkegen, Se 1241 Sedgwid ie | 
— 


Hallted Str, 
Tg nn 
Berlangt: € erlen Rodmader. a 
Mueller, bus, Sal ik ; 
I —e — — — 
erlangt: Deut orter Mi 
bein. ra Ri Samen Ude. » 
—— —ñ — — — — —— 
Berlangt: Porter, der l 
Empfehlungen baben. 125 2 air Be 
nade laute Abe. * * = 
| e nn —ñ —— 
Berlangt: S 
——— be * — —— — 
—— ——— — —— — — es ——— 
Berlangt: Sinftänbiges Jediger Mann flichauds 
arbeit. oo N, Elarf Str, 
Verlangt: Hausmovers. 
Übe, 


Verlangt: Guter Barder, quter 3 
RE N 


Milmaufee Abe. 


Berlangt: Ein, junger be 
gn serie englit preen Eu 467 


Verlangt: Buter Porter_in einer 
@tetige Arbeit für duten Mann. 3615 
Bar! Blpd,. nahe Elfton Ude, 


Verlangt: Guter Man für 
Mub Refetenzen baden. 4201 Ei Ude, 


Berlangt: Männer, um Cars 
für allgemeine Yardarbeit. Ds eat de. 


Berlangt: Mann, Pferde zu Beforgen und im 
Haus mitsubelfer. 3604 Diden Übe. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Cales und 
Nolls. 1238 Sedgwid Str, 


Verlangt:  HSausmoberd, Ernft Marauarbt, 
3342 Parnell Abe, 

Verlangt: Junge, 
ner bevorzugt, le 
Arbeit. ð 
Baulina Etr. 


Berlanat: Erfahrener M 


ann, in Pill Yabril 
zu arbeiten. Nacaufragen Morgend. 2042 
Auftin Abe, » 


einer an Drbhaoods 
Einmwideln, fomwie gt 
eboldt’s, Milwaufee Abe. umb 


Berlangt: Ein Mann, um Nachts in 


arbeiten. Erfahrener borgesogen. IR eu 
Str., Zimmer 1701. . 


Verlangt: Dritte Hand Bäder, Junge an Brsi 
und Biscuitd. 630 W. 26, Sir, * 


VBerlanat: Ein reinliher Mann 
und Hausarbeit. 2117 Milmaufee Ude, 


Verlangt: Yunger Mann für Brauerei, $18 
die Rode: ftetige Urbeit. Adr.: © * 
Abendvoſt. — 


Verlangt: Ein Zunge für Delllateſſenſtore 
1451 Se 53. Straße. ee‘ 


Berlangt: Erfahrener Grocerhelerf, 
und engllidh fptehen. Abdr.: Th ee 2 
t: Ein felbititändiger Brotbäder. 266 
e, Ede Princeton Une, 


Verlanät: Suter Porter, «tmas- bartenben; @ 
ter Lodn.. 2901 De 5 


Berlangf: ' Preffer, junger Mann Beboraugk. ER 
3234 Greendood 
— — — — — — —— — — — — — — 


errace. 


Verlan 
W. 24. 


Verlangt: 
4108 LaSalle 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmalers 
feine Mabagonymöbel-Arbeit. Philipp Ju & 
&o., 224 N. Elisabeth Str. 


Verlangt: 16 bi3 18 


au Fleifhivagen, ber 
N. Halfted Eir. 


Berlangt: Porter für Saloon. 3555 W. Norif 
Avenue. 


Verlangt: Ehuhmader. 2280 Milmaulee be, 


» Berlangt: Ein Porter im Saloon, $25, Bin 
mer und Board. 2100 N. Halited — 


nennen VVVVVVVV— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Saloonvorter. Cedrie 
Inn, Endpunft der Logan SauareHohbahnlinte, 


Berlangt: Ein Janitor, muB gründlich — 
ren fein, nm im Hofpital au arbeiten; muß 
Empfehlungen haben. Adr.: E 419 


Verlangt: Ein ehrlicher, ftarler Junge. Nach» 
aufragen: Baintitore, 1890 en 


Verlangt: Erfahrener Mann für Haus: Mobs 
ing. Anderfon, 1703 N. Modell Str, 


—et iu — —ñ 
Verlangt: Painter. Ferdinand, 1440 Mpau⸗ 
lee Avenue. 


Verlangt: Junger Mann als Dlaaſmubheiſe⸗ 


im Wagen⸗Shop. 220 Wendell Str. 


— —— — ⸗—e —ñe —e —ñ —ñ— 
Verlangt: Ein lediger Mann, Pferde zu befo 
en und am Wagen Zu belfen. $20, Zimmer unb 
vard. 928 N, Windefter fiber 


mm m m m m nn 
Berlangt: Guter Wurftftmader für 
w g guter Mann für Räuddern. 
S a 2 ⸗ 


Beriäledene gute Baufchloffer, 


abre alter ftarfer Jun 
eine Arbeit jheut. 267 


Berlanat: Porter. Mut am Ti aufwarten 
lönnen. Qundiroom. 334 Rue Str. 
erlangt: Kräftiger Mann für emeine Ars 
beit in Kabrif. Beftändige Hebel, National 
Sanitary Euppiyg Eo., 1920 ®. Ainzie Str. 


Berlangt: Guter Borter, der Bartenden Tan, 
6300 Gvanfton de. 


Berlangt: Lediger Mann, 30-35 als 
Ianitor, einer der mit Werlzeuna umgeben 
Muß ftetig und nüchtern fein. Nadhaufragen: 
®. Halited Etr., binten. John Wuraner. 

——— —— — — — — — ,—ssmsus 
Verlangt: Junger tüchtiger Butcher tolle 
Iens ift, in _Grocerb mitzubelfen. —S— a 
be., nabe Dalley Abe. —— 
—— — — — —— — —— — 
Verlangt: Mechaniler, Inſtrument⸗ 
dellmaher bevorzugt. Louis 

Bimmer 12, 10 N. Clarf Str. 
Berlanat: Junge. Muß e a 

&elenenbeit, dad Handiv 

Model Works, Zimmer 12, 10 NR. € * 


— — — — ——— —— — 
Verlangt: Guter Finiſher an alten und 
Möbeln, 1010 N. Elarf Str, 


Verlanat: Jumacr Mann zum =“ 
Lohn $30 pro Monat und Board. 109 R, Be 
Vart Ave, Nehmt Rate Str, Hodhbahn Bis 
Rarf Abe. ⸗ 


— 


Verlangt: Mann, der fahren 2 e 

Befoooen tann, ebenfalls im Yu — 

en. 4201 Archer Abe. nodt. 

— — — — m nn 
Verlangt: Pferdebeſchlager (Floorman) e 

der auch aus dem Feuer arbeiten lann 

fein Geſchäft verſtehen;: lein anderer 5 

zu melden. Cohn $4 den Taa: ftetlge U 

ganze Jahr. Adr.: PB 503 Abenbpoft. 


— ————— 

e er made d 

eh oe 2007 3. Diotfion Ste, 
Verlangt: Cabtnetmalers an 

China Eloiets. Ringwald, 328 


— 
den Se 6 Roedud eo. | — 
E77 22 


Berlangt: Gabtnetmatets. 1500 R. 44. Une 





e Militarh Girl, * 
—— of Society.“ 
dern Eve. 
— Sa eh Twiſt. 
— Houfe, — „Zantaltzing 


„Alias Simmb Valentine.“ 


Ihe "all of the Heart.” 
tag, Konzert jeden Abenb und 


ge a0. 
a (Bertiegung von ber 5. Geite.) 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
—— unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Fduht: Bariender (25) Ipribt ai 


Bartender (25), fpriht gut engliich, 
etwas Korterarbeit, ucht Stelle, 
—— & Adr.: E 421 Abendpoſt. dimi 
"Selust: Junger Man unger Mann, berbeiratet, fpricht 
, englifd und polniih, jucht Stelle im 
tote, hat gute Empfehlungen. Store, 

Redsie Avenue. 


ara: ie Sunger Mann, erfahren‘ in Bäderei, 
£ Are = +, wo er den Bäderwagen fabzen ann. 


. Kedaie Ave. 
a orter, Tann auch bartenden, mwünfcht 
er, 2023 Burling Str., Slat 2. 
s dimt 
J———— Guter Bartender ſucht Stelle als 
—— —— FT gubaufe fhlafen. 2326 Berry 
@efucht: Uelterer, noch Fräftiger Mann, Deut- 
Seien folider Umgangform, fein Zrinfer, 


, mit beiten Empfehlungen, fucht irgend 
veldde leichte Arbeit, 728 Gardner a Krader. 


Gefuht: Guter Porter und Bartender, der 

— aufwarten und Lunch⸗Counter beforgen 
tellung. Adr.: €, 439 Abendpoft. 

t: Sunger, — —— —— ucht Arbeit 


leſteret — Helfer. A raun, 1650 
Robey Straße. * dimi 


ee in Melle a an en 
efelbe i$ au erlernen. 
Abr.: € 437 Abendpoft. — dimi 


ucht: Ein friſch eingewanderter Tiſchler und 
er ſucht Stelle. Joſ. Stubald, 1217 ®. 


— is 


t: 


Bi 
13, 
eingewanderter Barbier fucht 
tlob, 1217 ®@. 13. Etr. 


* Klaſſe Damenſchneidmer wünſcht 
. Lindner, 459 Hein Place. dimi 


a Te a ie 
& eingewanderter, 17 Jahre al» 
— ar Arbeit. 733 Nees & 


— —— — — — ——— — — ————— 
Geſucht: Guter Mann ſucht Arbetit für Stall 
mann ober Wädhter. 1718 Dayton Str, 


—5 Junger, tüchtiger Dolmetſcher, ſpricht 
rachen engliſch, bdeütſch, ungariſch, rumã⸗ 


Bi —53 ri wimſchi aan. ie 
3 Dolmetfder einzutreten £: 
446 Abenbpoit. au 


bifafon 
ge, Sl 


Bäder an Brot und Rolls ſucht Ar- 
Gefußt: Guter 


— 


t oder Land. John Notz, 610 rn 

dim 

ausmann oder Janitor mit 

eferenzen fudht Stelle. Geht auf nad 
ußwärts, Adr.: E. 443 Abendpoft. 

at: a — Deutſcher ſucht leichte Arbeit. 

modimi 


Gefh E Bäder, erite Sand an Rolls, Brot 
ee Br Arbeit. Albert Schauer, 1807 
rt Str modimi 


Gefußt: Guter, felbftändiger Brot- und Cales- 
Dage® ucht ftetige Arbeit. Phone: Larondale 
mo—do 


Gefu Maſchiniſt fucht Ieihte Ben —— 

B. J. — 1317 Oito Str. ei pawẽ 
udt: Junger deutiher Mann fucht —— 

—* en Regen! aanufe, a —— F 
ahre an erfönlih nadhaufragen 

— 5— Str. Andy Hellmann. — 


re: Simei deutfhe Bäder fuchen ſtetige 
| He, um Ti nod beifer einauarbeiten. Adr.: 
— 95 ©. State Str. "Phone: Kenwood 4207. 


E ſomodi 
— ger demfge 26, — Stellung 

m September al3 Hausmann oder Janitor; aus 
Berbalb der’ Stadt oder aufs Lanpyafteferenzen 
oder Sicherheit. Riemer, 2342 R, ‚Clark Str. 
2dagimt 

Gefuht: Junger Deutiher, 26 Sabre, fpricht 
deutiä, bolnif ruſfiſch, ſpaniſch, ſucht Ver» 
frauenspoften; Sicherheit borhanden. Adr.: M 
367, Abendpoft. 29ag1m& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Mafsinen-Sieppertnnen 
en efhneiberten Damen-Suit3 (folde bon 

erſhops ———— Anzufragen auf "2 
je Sloor, jüdlider Raum, Wariball Field & 
Companh, Retail. 


* modi 


Berlangt: Verläuferinnen, erfahren in No— 
tions, Draperien und Groceried; dauernde Stel- 
lung und guter Lohn. 

Wieboldt's, 
Milwaulee Avenue, an Raulina Straße. 

Berlangt: un gute3 Mädchen in Päderei. — 
3046 North Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und darüber, 
erfahrene und 1a e willen3 zu lernen, in Rapp 
65. Ball & € eitändige Arbeit. Nachaufragen 

Rolff & Sons, 155 M. Obio Etr. dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau in Bäderladen, 
en umaden und Rundicaft au bedienen. 4909 
fbland Abe. 


Berlangt: Erfahrene Preffer-Mädchen in Fär- 
berei. 3036 Wentmortb Abe. dimidofrfa 


Berlangt: rauen, erfahrene Machine Opera 
> an meibßen 2 Elirt3. Beitändige Arbeit 
und guter Lohn. Sriedlander & Co., Rans 

bolph und tesa Str. Zel. Monroe ——— 
2ipim 


— t: Mädchen, da8 Haargefhäft zu er» 
x gegeben, wenn zufriedenitel- 
abafb Abe., Zimmer 205. dmi 


Berlangt:. Slepeens Verläuferin für TIhee- u. 
Raffee-Store. John Nudle, 2627 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für ſau⸗ 
bere Arbeit, muß engli = fpreden, Anfang 
$4.50 die Boge. 1529 Halited Str. "nahe 
Elybourn Abe. - 

Berlangt: Erfahrene Mafchhinenmäsdhen an 
Sofen. 1744 19. Str, dimt 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäder 
laden. 64 54 ©, Halfted Str. 


Berlangt: Erfahrene Berläuferin für Bäderet, 
3000 Diverfeh, Ede Sacramento Abe. dimibo 


Berlan Geübte Biüglerin in Färberei. 
8, Dei 3 3908 N. Salſted Str. dimido 


Berlangt: Erfahrener Ladies' Coat Examiner. 
Beitändiae BE, Reste Kirfhbaum, 302 ©, 
Marlet Str 30ag,1m& 


Brandt: Erfahrene Buchbinder-Mädchen für 
eien, Einfegen und Tipping, — 
ufragen: R. R. Donnelley & Sons 
2 731 Inmoutb Blace. 30agimw 


Berlangt: Mädchen bon 16 Jahren oder 
batüber, jaubere Arbeit. Guter Lohn. Tageslicht. 
Continental Can Eo., 4606 Grand Abe ae 

as 


— 


Hausarbeit. 


Berlangt :» Rad Lale Geneva, Wis., eine audh 
preende Haushälterin, deutich oder 
&, bon mittleren Jahren und ohne An» 


; gutes Heim: modern ein; erichtet; Drei 
modimi 
allgemeine Hausarbeit und loden, Ieine 
Ein 2 Heim; beiter Lohn. Rod, 500 
bers 
en für Hausarbeit, für Hotel und 
rant. 452 

a En 
+ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1147 Smbepenbence Blbd. mobi 
—— — — — — — — — — 

8-Büro 


2 .00 Wodenlobn; Wabrt bezahlt. 
onen; Martin, Bor 266, Tale Geneva, 
nſin. 
Berlangt: Starfers, erfahrenes beutfches Mäd- 
mo—do 
ungarifhe3 PVermittlung3-Büro 
de. Tagmidofoms* 
? Mãdchen, am Tiſch aufzuwarten. 
165 ale Str. modi 
a Bermittlun 
— pe., Eie Ben Str., nd Zteppe Soß, 
Mädche ausarbeit u 
Deutice * der I 
m3,£* 
en 0 0 
Sungar. Arbeit-Nahmeisbiüro verları 
Benin 


1624 E-Saltten Sb >35. Gamal 2, 


— — 
—5 — — 


Berlangt: Sauspälterin * 


chen oder Wiitwe, ungefuhr ee Br 


bei Witt 


wer, muB loden für 4 ——— nur Berfon, die | 


iteriges guies Heim beriangt, ohne Anhang und 
bon mitielmäßiger Statur iit, foll fi melden 


nebft Lohnangave und Empfehlungen. Adr.: € 
435 Abendpolt, —— 


Verlangt: 6 Mãdchen für |... Haus⸗ 
arbeit. Zu erfragen? 2045 W — Str. 
Picture Srame Store, frſad adinil 


Verlangt. Mädchen ausarbeil 
Zuhauje Ihlafen. 3416 N, Baulina 


Verlangt: Deutiches Mädchen, bei leichter | 


Hausarbeit zu beifen. a lafen. 1946 
23. Divifion Str. — — dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4901 Foreitbille Ave. 


VBerlangt: Eine Wafchfrau für einen Tag in 
der Woche. Nachzufragen: 2343 PBleafant Place, 
Mädchen oder Frau, beutfh oder 
für Hausarbeit. Bejtändiger — 
ne Kinder, 2116 Cedgmwid Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Ie 
arbeit in Bäderei. 2709 NR. Halited 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
1242 Belmont Ave., 2. la 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 2040 Thomas Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe, ungariſche 
Weiß⸗ „Little Hungarian”, 55 i 
Etr.,.2. SL. 


für Teichte 


Verlangt: 
ungariich, 
R 


— Su 


Verlangt: Tühtige Wafhfrau für Mittnod.— 
5408 Michigan Apve., 3. Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. Wuß etwas englif 
'$5. 2516 N. Mozart Etr. 


Berlangt: 
North Une. 


Verlangt: 


Ein junges Mäddhen für Glen. 
4961 State Str, 
Junges Mä 


bimibo 
bien für — — 
arbeit. Kleine Familie. 648 Sie & 
lat. Tel.: Humboldt 3708, 


3: 
Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit. Guter Lohn. 315 


Berlangt: Erfahrenes Mäddden für al: 
Hausarbeit. er fodhen fönnen. 4906 
‚ne3 Xbe., lat 1. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mäbdhen für allge 
= Haudarbeit. Suter Kohn. 1414 x. Yoy:ie 
benute, 


arbeit. 
ſprechen. 


Eine gute zweite Köochin. 281 


Best: 


ür a Haus: 
. 63. Str 


emeine 
incen⸗ 


Verlangt: 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


3905 Vincennes We 


Verlangt: Ein junges Wädchen für 
beit. Zubaufe fchlafen. Mrd. ®. Mol 
Addifon Etr.. 2 Blod3 meitlid bon 
Etr., 2. Flat. 


Berlangt: a Mäpdhen für a —J— 
Hausarbeit. Kleine Familie. 5811 chigan 
Ave., 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 18_ Jahre, für 
Hausarbeit. 4 in Familie. 1934 Irbing Part 
Blbd. Tel. Grace 4044. 


Berlangt; Tüchtiges Mädchen F allgemeine 
Handarbeit. 5347 Ealumet Ave., 2. lat. 


Berlangt: mädchen fir allgemeine ZURSBEN, 
tein waſchen. 4349 9 Prairie be., Apt. 3 

"Berlangt: Mäbdhen für —— Hausarbeit 
in feiner $amilie. 1815 ©. Kedste A 


Berlanat: Mäddhen für allgemeine Hausarbett 
in Meiner Familie; guter Qobhn. 5529 —— 
Abenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in $amilie von dreien; gutes Heim; Sohn $7 die 
Mode. 5834 South Bart Ape., 2. Flat 


Berlangt: 
3537 Michigan Ube., 


Mädchen = — DE 


"Berlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilie bon 2 Erwadfenen; muß 
tüdtie fein; dies ift ein fehr gutes Heim für 
ein Mädchen. Anzufragen: 5320 Michigan Ave. 
2. Apartment. dim 


Berlangt: Mädchen, um im Reftaurant &e- 
fhirr zu waſchen, muß waichen und bügeln fön- 
nen; aubaufe jchlafen. 2274 Elybourn be, 


Berlangt: Mädchen für ür Küchenarbeit. 
W. Divifion Str., Ede Hallted. 

"Berlangt: Küchenmädchen im Reſtaurant. 307 
Weit Ngrth Abe. 


Erfahrenes protejtantiihes Mädchen 
eine Wäfche. 4431 


750 


— 
für allgemeine Hausarbeit; 
Ellis Avenue. 


“ Berlangt! langt?’ — oder Frau mittleren Alt 
für Hausarbeit. Dr. Meadow, 2001 Grand — 


Deutſch⸗ ungariſches oder flawifches 


Verlangt: 
" @letter, 2018 Dibis 


Mädchen für Hausarbeit. 
fion Straße. 

Berlangt: Ködin, Stadt m ai. Sei : Lohn 
* Zu erfragen: 4401 Grand Blbd elephon: 
Iland 697. 

Verlangt: Zweites Mädchen, Stadt Empfeh- 
lungen; Lohn $6._ Anaufragen: 4401 Grand 
Boulevard. Tel.: Dalland 697. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
4245 Armitage Ade. 


Mädchen für- leichte Hausarbeit; 
1159 Milmaufee Avenue. 





Berlangt: 
guter Lohn 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
„in Familie von zweien. Anaufragen vor 11 Uhr 
Morgens, 819 Sheridan Road, Apart. 6. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Rafhfrau 
wird gehalten. Kramer, 5002 Drexel Blvd., 
2. Ant. dimido 


Berlanat: Ein deutiches mädgen für allge 
meine Saußdarbeit. 2252 ®. 21. Str. - 

" Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Kinder. 5238 South Barf 
Adenue, Flat 1. 


langt: Mädchen für Hausarbeit, bon 7:30 


Berlangt: ( 
bis 7:30 täglid. Mı3. D. Rofin, 1816 — 
m 


Ave., nahe Ogden Ave. 
Verlangt; Junges Mädchen für Hausgrbeit; 
leine Waſche. 5816 South Park Abe. Schwart. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
4137 Hirih Straße, Bafement. 

guter 

imi 


Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit; 
Lohn. Newman, 2603 Evergreen Avbe. 

Verlangt: Eine gute Frau zum waſchen. 
Nachzufraägen: 4835 Kenmore Abe., 1. SFlat. 
Berlangt: Kindermädden über 16 Jahre, mit 


etwas Crfabrung und Empfehlungen. 5318 
South Park Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
4715 Forreitbille Ave. 


Berlangt: Ein 2 gutes —— für leiteHaus» 
arbeit. 804 © Iifornia A 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ieiner Samilie; guter Lohn. 5368 Berry 
Abenue. 





Berlangt: Mädchen für eine Hausarbeit. 
2110 W. North Ave. ° 


Berlangt: Mädchen für allgemeine$audarbeit; 
Lohn $5.00; ein Lodhen. 4720 Malden Gtr,, 


unge Mädchen für Sausarbelt. 
Loehr, 3912 W. Eongreß Er. 


Berlanat: Mädchen oder rau in mittleren 
— für Sausarbeit in kleiner Familie. Kein 
Laſchen. 1549 N. Oalley Ave. 


Berlangt: 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in _Tleiner Fa⸗ 
milie. Guter Lohn. 646 Wellington Str., Slat 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Sred Meb, 1728 ®. Dipifion Str., 2. Flat. 


Berlanat: AYunges Mädchen für Hausarbeit. 
2629 Elnbourn Abe. 


Mädchen für rs: gutes 
geiler Lohn. 1345 N. Hohne Avenue, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit u 
nder zu beauflichtigen, zubaufe fchlafen. 1834 
Weſt 51. Str., Ede Marfhfield. 


Berlangt: Mädchen für Be 
in Teiner ”amilie; $6 die 
Mittwoch ober Donnerstag, 
Bincenne3 Abe. 


—— 
ufr 
Hitman 6034 


Berlang!: Ueltere Frau al3 Haushälterin bei 
älterem Mann. 697 Milmaufee Abe. 


Berlangt: 2202 für all — 
Kramer, 1256 N. Weſtern 


Verlanat: Köchin in Familie von 4. Kein Wa— 
fen. Lohn $8. Tel Hude Part 1603. 5482 
Greenwood Abe. 31ag,im2 


Berlangt: ee amweite Köchin. 
55 ®. Ranbolph Str., 2. Yloor mobimi 


langt: ——— für —— Hausarbeit. 
5416 Sratrie Mbe. 2. Klat. mobi 

Berlangt: Eine Ködin im NReftaurant bet 
Kimble, in Wheaton: qute8 Heim. Näheres er 
teilt Raton, 3638 Grand Abe. 


— 


——————— ——— ———— — — —— ———— — — — — — — — — — 
- — 


J ? H - 7 * 

Ta Bi Feet Saat 5 
Se 10T Dee ai Fbet wünfgt FRE 
— —— — — ne anne, 

Geſucht: Deutſches ſucht Stelle für 


ches Mädchen 
allgemeine ausarbeit. 
——— * ei Biie felber borguipres 


Geſucht: 
allgemeine 
cheñ. 802 Willo 


Geſucht: Friſch eingewanderte de au 
udt in der Näbe vo North Abe. en 
einmahpläße. 1547 Wieland Straße. dimi 


Gejugt: Deutf je > 
mahpläge. os fe Pe Wafd- und Rein 


Gefucht: Friih eingewandertes deutihes Mäd- 
Ken fucht leihte Hausarbeit. Bitte felber vor: 
zuſprechen, ‚ 1540 Orchard Str., Hinten, unten. 


Gefudt: _ Deutiches Mädchen, Jaie eingewan- 
dert, fucht jtetige Stelle als Köchin oder Zim: 
mermädden in befierem Haufe, Zee vorzuſpre⸗ 
chen: 1456 leiter Str., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— — Gutes Heim. 493 


 Gefuht: Deutfhed Mädchen fucht Küchenarbeit 
in Ealvon. 1244 &. Wafbtenam Abe. dmido 


Geſucht; Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit in einfacher Familie. Bitte zu 
aa ge 9. D., 2417 N. Central Part Ave., 
Slat. 


Berlangt: Zweites Mi Mädchen in Privat- 


familie. 
531 ©. 44. Straße, — 
Phone Drexel 308. ucht 


Friſch ech. Bitte Te Mädchen 
Bitte felber boraufpre- 


mes 


Berlangt: ( Erfahrene Mädchen für 
Hausarbeit, $6 die Woche. 3434 N. Hal- 
' jteb Str. dimi 


Verlangt: 2 Mädchen im SDelilateſſen, eins 
zum Geidirrwafhen und reinmaden, das an- 
dere zur Bedienung der Kundfchaft. 2462 Nord 
Clarf Straße, 


Verlangt: Actzehniäbriges Mädchen * Hilfe 
der Hausfrau, in Familie, 84.00. 714 Briar 
Blace, nahe Halfted, dritte Glode, » 


Verlangt: Mädchen für — in lleiner 
Familie. Muß lochen lönnen, Kein Waſchen und 
Bügeln. Guter Lohn. 4435 Ellis Ave. 


Beriangt: Deuti-ungarifhe Frau, ein Kind 


au beauf ötigen. 1956 W. 21. Bl. Koller. 
dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4515 BVincennes Ave. dimido 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2862 Evaniton Ade., eriter Stod. dimido 


Verlangt: Mädchen für SHaudarbeit; gutes 
Helm und guter Lohn. 3658 Armitage Ave. 
zel.: Belmont 1888, 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, mul iochen, 4852 Forreitville Ave, 
el.: Kenwood 34. 


ausarbeit. 
Indiana 


Geſucht: 


— — — — 


Ungariſches Mädchen wünſcht Haus— 
Straßze. 


Geſucht: Junge Frau von 30 Jabren, wünſcht 
Stellung al3 Haushälterin bei Mann in mittle> 
ren SIahren. Anzufragen: 2344 42. Abe. 


Gefucht: e bei 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei Hausar- 
beit umd den Sindern mitzubelfen; muß englif 
fpreden. 4852 Forreftpille Abe. 


Berlangt: 


unges Mädchen mwünfcht Stelle bei 
großen Kindern. Kann nähen. ®. Felien, 410 
". Didifion Str. 


Yrau_ zum wachen, bügeln und 
— 3528 Härriſon Str. nahe St. Louis 
Abe., 2. Flat. 


—— Gutes engliſch ſprechendes Mädchen 
ür emeine Hausarbeit, gute Ködin und 
Wäfche n; zwei in Samilie. 4605 Sheridan Rd, 
3 —— Anzufragen — 
Mrs. C. E. Fulton. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit u. 
— Bäckerladen zu helfen. 1044 N. California 
enue. 


Verlangt: Zweites Mädchen de leihte Arbeit; 
gutes Heim. 1218 N. Clarf S 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ment Dffice, 1049 N. Aibland Ave., 2 


Stelle ala Köhbin oder für allgemeine Haus: 
den. 1542 Elybourn Abe, 


Gefucht: rau mit 6 
Kind fucht Sen e al3 Haushbälterin. 1462 Plue 
bel Island Abe., Annie Jones. 


mad piãbe. 4246 Princeton Ave. 
Geſucht: Frau ſu 

reinmachen. Bitte 

Loomis Straße. 


Geſucht; Deutſches Maädchen ſucht Stelle für 


t Stelle aum mwafdhen und 
elber boraufpreden, 5045 


25* zuſprechen, 216addon Abe. nabe Weſtern Av. 
dit Gefuht: Deutihes Mädchen fuchht Stelle für 

ee. fann wafden und bügeln. 1015 
. Rafhtenamm Abe. 


Geſucht; —— 
Phone: North 1996 


Geſucht: 157* Frau ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1704 N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: unge frau, perfefte Wäſcherin, 
a balbe Taae Wathpläte aufeder Nordfeite. 
. 445 Ubendpoft. 


Verlangt: Junges Mäd 


n für leite Haus 
arbeit; 


gutes Heim. 930 Sheridan Road, 1. * 
dimi 1453 Larrabee Str. — 


Verlangt: Ein deutſches Ae für 
meine Hausarbeit, 4 in Samilie; guter Lohn u, 
gutes Heim. 504 ©, 40. Ave, Mrs. Nic Beltgen, 


Verlangt: Deutfhe Frau für amei Zage zu au 
pugen; lommt zur Arbeit Donnerstag Morgen, 
5527. W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein gutes ftarle8 Mäd e Jir all» 
—— Hausarbeit in Saloon. 1588 N. Hals 
ed Str. 


Verlangt: en n für allgemeine Hausarbeit, 
Mrs. Dr. D. De Koven, 3259 Douglas Blod. 


Verlangt: ZTüctiges Mädchen für Gefchirrs 
wafdhen. 678 Wells Str. . ' * 


Verlangt: Mädchen für all Ber Hausarbeit. 
Dird. Lang, 3922 Prairie 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. Voeuffer 3506 Armitage Abe. 


Stellungen juhen: Chelente. 


Gefudt: Ein finderlofes Ehepaar mittleren 
Alters, fuht Janitor-Stelle oder für allgemeine 
ausarbeit in Rrivathaus; gute Empfeh ungen, 
ee 2 etwas engliich. 344 Menomonee Str., 
mmer 3 


Gefudt: Junges, erfahrenes, un re⸗ 
chendes Paar fucht Stelle in Saloon av» 
tender und. Köchin. Gute Zeugniffe. Abr.: “ 422 
Abendpoft. dimi 


Geſucht; Kinderloſes deutſches Ehepaar 
zum 1. SDfltober Janitorpoiten, mo der ann 
feiner Befhäftigung nadgeben fann. Offerten an 


- vritfh, 316 Zell-Eourt, Flat 2. — 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren M⸗ 


ters für Hausarbeit. Rasfin, 2109 W. Divifton 
Str. dimido Perſönliches. 
— u. — qxzJJqT Mein B (Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 % 3 bad Wort.) 
eicht eld 
—— — * Brich· Zement und Schornftetnarbeit billig billi 
ausgeführt 3252 W. Congreß Str. — 
John Paulini, eine 


Bahrs. 
de 
dimi 


42 — 
tiſch. . Adams 
Srebpe. 
Painting, perhanging, Decorating, Beſeiti⸗ 

— ne ı anier. Gar Dehtufestiom 

—— orzuſprechen: tbeit unter Garantie, ausge⸗ 

Maud Ave., Zlat 1, hinten. a füont. „Boop, 812 Wolfram Str. Tel.: Well 


naton 8967. Tilfondido* 
—* 
— a a EURE ER Srinoa, Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 


nur gute und reelle Arbeit. —— —— 
Verlangt: Deutſches Mäbchen für Hausarbeit, dbeden auf Beltelung gemadt. 3341 Lincoln 
1719 N. Robey © ilmaufee Abe. 


Str. nabe Ude. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Deiterreih-ungartfhe Köchin im 


8lep,friondi,* 
1529 Milwautee Ave. ge deutiche he und Bemafidin jeder 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf 


e fabrizirt und hält borrätig A. Zimmers 
mann, 1431. Elybourn Abe. l4agim 
Kinder auf upafien, auhaufe jhlafen. 1409 Lar- 
tabee Straße. 


Handgemadte Bett-Quilt3 aus xummimolle 

ee AR WER jen, gute Arbeit ga» 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen furdausarbeit. 

2138 Xarrabee Straße. 


rantirt. 1920 5. Afbhland 12agim 
" Berle Frau aus der —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zus foden lönnen. Kein Wafhen. 5036 ENIS 
enue. 


ucht 


Verlangt: Ein Mädchen für leighte Arbeit. 
Muß das —— gut verſtehen. 4948 Grand 
Blvyd. Tel. Dalland 1389. dimt 


Berlangt: Mädchen, in der Küche au helfen im 
Reftaurant. 2416 Lincoln Abe. 


Aeltere Stau oder Mäddh — 


Teppiche, fehr prat- 


Berlangt: 
gewöhnliche 


Berlangt: 
Reitaurant. 


PBianoftimmen, $1.20; Bufhebentent arantirt. 
Verlangt: um 


Wäaſche ins Haus zu nehmen. 2124 Lincoln Abe,, 
Store. 


Gliot, 1245 Nelfon Str. 


75c für Zöpfe aus — fertigt Iran 
upl, 59374 &. Haliteb Str. 30ag,im& 

Verlangt: Mädchen 
ftaurant. 1130 Wells a 

_ Berlangt: Mehrere Zimmermädden, Deutfde 
oder Bolinnen, zwifhen 25 und 35 Jabhren.— 
1438 W. s Rwvicbiſon Sir. 


verieng srlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Yamilte vo n Preien, Ermadfenen. B eng 
liſch ſprechen. Mrs. Vagah 5417 Indiang Abe. 
Phone Drexel 1765. dimi 


F Kuchenarbeit im Re⸗ „nmögtie f ien neraugen „einge- 
fene Nägel, $roftbeu Hrotelen, M 

bon ommen und Ichmerzlos ‚[oztaubrin en, er 

uren Str, 


fenfchaft zeigt anders. Uhl, 21 €. Van 
b 30agim& 


Wollt Ihr Eure Stadthäufer oder Rotten ver» 
taufen? Seid thr e3 müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr Ihnell zum "vollen Wert verlaufen 
wollt, lommt zu und. PBerfäufe überall in den 
Ver, St. abgeichloffen, ipesiell Additions, Farm⸗ 
oder anderes Land arey M. Jones & Co, 
Auftionat.,2860 Wafbington Blvd. Tel. De 11228 

ag* 


Verlangt: Mädchen für een Hausarbeit. 
4808 Prairie Abe., 2. Fla 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für a 
Hausarbeéit. 4422 Vincennes Ave., Fl 


Verlangt: Butes, erfabrenes Mäbdhen für 
ausarbeit. Muß gut einfah Lfoden  Tönnen. 


—— Beglaublgungen, Vollmachten, Teſtamente, 

Ueberfegungen, Brieffehreiben und fonftige fchrift» 
lie und notarielle Arbeiten zo und gis 
berläffig beforgt. “artorius, 101 ©. Fifth Abe. 


ohn $7. 5131 Winthrop Ade,, Ede Foſter Abe. en ER 1638 Nopant 62, 
de: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familte. Gutes Heim. Guter —— u * Basen N. — 2— 
N. Paulina Str. dimi gütung. Darieben unb Bläne, ‘ m Femme In tn. 
2 Denen c a warme Gebäude; ge Er» 
Verlangt: Ein junges Miäbch “ 
beit au belfen. Gutes Heim und En ———— ——— ————— * un 
bon 2 und Baby. 5330 — Abe. 
Berlangt: tiges Mädchen für allgemeine 


ausarbeit in en — e. Lohn $6. 5719 
enmore ve, 


Derianst: Gutes Mäbden für Hausarbeit. — 
3604 Dgden Abe. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Enalif 18: Sprade Scänellften, 
Beltens, rat Neue Zirkel f. Damen u. 
Herren beginnen jest. Genaue deutihe u, engli- 
Berlangt: Tüchtige Bein, De für allgemeine | fe ren * amerit. peut Ledrern 
Hausarbeit. Kein 38 en. Lohn $6 bis $7, je | u. Lehrerinnen. Stellungen frei. Allinois-Ge- 
nad geltnung, 5 5 * amilie. Telep or oder bäude, 715 North Ude. nahe Halited. Stets offen. 
jpreat bor: . Day, Elmduritit Su. ab 
el. Eimhurft 136 DR. dfımi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
weites Mädchen und erfter Klaffe 

aitcybäder. Ungariiche bevorzugt. 223 Dit Gar- 
field Blbd, 3fpim* 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 5444 Union 


—— ee 
u bergeben, 
rantirt. Adr.: E. 415 endpoft. Eee 


30ag,1,3,5,7,8fp 


Lernt das Bosbisegeigäft — beite Yazilitäten; 
S—— BSandwerlszeug —— 
—— en —— en; ——— et ion; 

te t t ir Method Ba 

cool, 612 Madifon Ex 832 SIL Yo 
17agimt 


fen erteilt 

—— billig. 

Abendpoſt. 
lagim& 


audarbeit, 
in und 


Verlangt: Ein 
in Bäderei. 1109 Belmont 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8* Dante | ZEN, NRadhaufragen: 2168 Indlana 
6:3; 


Verlangt: Mädchen für — im Sa 
Ioon. 861 Larrabee Straße. — 


Verlangt: Deutſche Frau für — zu wa⸗ 
ihen. 551 Belden Ape., Flat 1. 


us mag. mit Erfahrung 


nte t im € 
Den En, Bern 
Ste Methode. Adr,.: M 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Gelb en beißt’ Geld verbienen! — 
. Se ante welt, Bon Ben er wollen. errenflei- 


ert» 

er si ifale Made 
ee ar 
neue Hofen, Weber jeder, 

ön —* 

mt u 
elegante Ale lie feinen 
einem Fuchs tu 
t berechnen. 
Abends 10 Uhr. 
Str. und Chicago 
13ag,bido,im 


ene leider. Karl 
tr., nahe Suron, 
29ag,3,5,10,12fp 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäbdhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort) 


Sude für meine 14-jährige Toter Stellung, 
leihte Hausarbeit, bei guten, fir eng fatholtfhen, 
Leuten, fehe mehr auf gute, liebevolle Behanb- 
Iung denn auf Zohn. Selber borzufpredhen, 169 
Rocuft Str., nahe Wells Stt., beim Sanitor, 


Geſucht: Junges Mädchen at fietige 
arbeit, Tann gut u waſche 
Petof, 1921 Loomis Str 


Gefucht: Ungarifhe Yrau ne Stelle als 
Kin im Reftaurant oder im Saloon, fpriät 
fh und deutich. 2131 Walbburne Xbe,, 1. 


Eifte 


als Ad. 
eng» 


— sei sine — —— böhmif: 
—— ſucht Stelle 1 meine 

beit. Sprit Be Bösmite, rieflih anaufras 

gen. 845 
Geſucht: Deutſch⸗unga 

ke ‚Saloon, Sie —— kmaen —B—— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort.) 
Bere: U —— tlich von Aſh⸗ 
Iond und füb 
—54 Dendel, 5119. ©. fans Be 


— terd, 1100 ®fb. ®eo, —— 


— — 
als auf Kohn fieht. 6542 © 


efucht: Deutſches 
ae Patentanwälte. 
den, 1642 — a) 


tes 


fußt Stelle 
felber ans 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) : 


dimt | 


ur. oder Geihircwafhen im Hotel. 2002 Weit | 


ı Hausbaltung, 


Gefucht: Junge deutih-ungarifhe Witte fucht | 
arbeit. Keine Wäfche. Bitte perfönlich boraufpre- t 


Monate altem | 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Bald: und Rein- | 


ı Mäbdden. 


' 2140 Eleveland Ube., 1. 
Bad,lobidoim | > > e si 


der 
— Rage 

n 
— 1526 Bst. — Abe. 
Straße, 


vermieten: Flat, 6 Zimmer und Bad, $16 
2083 Racine Ave. Seht Eadgen Bros. oder: tele» 
‘phonirt:. Lincoln 72 


mei een re 
Zu vermieten: Elegantes 7 Zimmer lat, heil, 
Dfenbeizung. 1922 GEleveland Abe. 


a ee a eh 

Zu verrfteten: An jaubere deutihe Familie, 
4 m... Cottage mit hohem Bujement 
Dachboden; arohe Kot; $13 monatlid. 4815 
©. Francisco Ave. 


Su dermieten: "4-Simmer, Ofenheizung. 2 
N. Seeley Abe. dim 

Bu bermieten: Zwei fhöne, leere Krontzimmer, 
valfend für Dffice. 3208 Lincoln Ave, nabe 
Belmont Abe. 

gu vermieten: 4 möblttte oder 3 unmöblixte 
Zimmer mit Zoilet, bilig, oben, Car vor der 
zür. Edhaus. ‚Zu erfragen.bis Sonntag. 8301 
Wallace Etr. 


Zu bermieten: 6 belle Zimmer. 
lia Strabe. 


2146 Corne⸗ 


Zu vermieten: Elegante. Zimmer, 
15, mit allen Beauemlichleiten, 
Yyamilie. 2208 Ordard Str. 


Adtung! $25 per Monat für einen guten 
Etore, geeignet für Meat Marlet, Grocerh oder 
irgend ein Geſchäft; gute Nacharſchaft. — 
auftragen 'Seaditt und Chicago. Ave. ag22*z 


partexıe, 
nur an u 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u bermieten: 2 möblirte Zimmer für leite 
Gas, Waijfer, . 32.50, einzelite 
wetizimmter $1.50; feparater Eingang. 1515 
Larrabee Str. 

Zu vermieten: 
N. Haljted Str. 


Zu vermieten: Helles, möblirtes 
Bad. 2Usl Drhard Str, nahe 
Blat 1. 

Zu vermieten: 
——— 
Flat 


Roomers verlangt, $1.00 bie —X au wärts, 
1045 ®. Randolph Str. fpim& 


2 möblirte Zimmer, Bad. 1626 


immer mit 
enter Sir. 


Schönes, helles Zimmer bet 
iinderlofer Wittme. 519 Belben Abe., 


u bermieten: Großed WYrontaimmer, Bad, 
Seisung. 2010 Howe ©tr. Tel. Lincoln 6071. 


Zu bermieten: — — $1.25, für 
1919 Dtohawf Str., 2. Yloor, binten. 

Zel. Lincoln 2068, 
Drei bis vier gute $reunde können ein gutes 
Heim haben; nur das Zimmer oder die ganze 
Verpflegung. 1444 ®. Erie Str. dimi 


Hausarbeit, kann waſchen und Bügeln. Bitte vor- | - 


Bu vermieten: ront- Schlafzimmer gu allen 
Bequemlichteiten, mit oder ohne Koft. U. Kuehn, 
3300 Elifton Abe. 


u bermieten: 


Chön möbhlirtes Zimmer. — 
2732 Racine Abe., 


nabe Lincoln Abe. 


Bu bermieten: Grobes Cdaimmer, 
auemlichfeiten, paffend für ein ober amel 
ren, deutihe Privatfamilte. 962 Garfield 


Bu vermieten: Ein leines Frontzimmer bei 
deutfher Frau. 847 North Abe. 


Vermiete Zimmer, $1.00 wöchentlich. 320 W. 
Kinzie Str. 3lagiiv 


Zu bermieten: Ungenehmes Zimmer mit 
Dampfbeisung. 222 Wisconfin Str., nahe 096, 1io 


alle Be» 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diejer NRubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu mieten gefunt: QJunger Mann fudt ein 

töines freundlides Zimmer bei guten deutihen 

Leuten oder deutiher Frau, Südfeite. —— 

mit PBreißangabe unter Adr.: E 436 Abenbpof 
Zu mieten gejucht: Drei Erwachſene ſuchen 4 

reine Zimmer nahe North Ade. und Elarf Str. 

Bann $12. 1452 g9udfon Ube., 2. lat, 
nten. 


u mieten gefudht: Deutfhe$ Ehepaar fudt 
3:Zimmer Bofnung, bell und freundlich, mo» 
mo glid mit Bad, zum 1. Oftober, Nordfeite. 
Dede [, 2739 Mildred Ade. 


Zu mieten gefudt: Helles, möblirtes Zimmer 
für tungen Arbeiter. Adr.: DR 493 Abendpoft. 


u mieten gefudt: Zimmer, $1.50 bis $2.00, 
rubigen Leuten nabe —— Ave. Hoch⸗ 
babnftatten. Ar. :,E. 442 Abendpoft. 
Zu_ mieten gefudt: 5-Zimmer lat, nahe Ro» 
ben Str. und Chicago Ste Preisangabe unter 
Adr.: E 408 Abendpoft. 30agimE 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Muß verlaufen: Echtes Mahagoni Leder-PBat- 
Iorfet, 2 gute Rugs 9%X12, Schaufelituhl, Epzim- 
mer:Get, jhönes Meflingbett, Dreffer, Tier. 
nier, Bilder, Spiegel etc. ——— ofort 


Zu verlaufen: Möbel, 4 Zimmer Ausftattung, 
billia. 2953 Lincoln Abe., nabe Southport Ave. 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe —* M Be! Upright, neues 
Piano, 10 . Garantie, beites abr., “ni fof. 
fpottb. verfhleud. 2140 Gleveland Abe,, 1 i 

fpim 


Pinnos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Hans. Buih & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*& 


$65 Taufen $400 Upeigbt Piano, $5 
Monat. 1956 Larrabee Sir. if 


Bu berfaufen: Prachtvolles 9500 Grand Up» 
right Piano und Bank und Scarf; für 10 Jahre 
-. $165, oder für beite fferie. 660 Ar⸗ 

ington Place, nahe Clart Str. 28agimX 


ben 
pimt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- ‚ und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund: 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 NR. Baulina. Str., nahe Miil- 
mwaufee Abe., gegenüber Wieboldt's und Mioeller’s 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24jun,* 


— 00 
Zu verlaufen: Gutes Pferd, aut für irgend 
ein Gefhäft. 2210 Huron Str., . Sl. 


$65 Lalıfen fchönes, frommes Bah Pferd 
Meatmarlet, 2158 Erie Str. Tel. Seeley 3642. 


Bu, berfaufen: Sure: 3 
mi 


Tonnen Kobleniwagen 
Springs. 736 W 


. Dibifion Str, didofa 


e, $125. Seine 
Et. 2Bagimk 


u berlaufen: Weiße Stut 
Pferdebänbler. 1943 Fremont 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Store KASTEN Store Firtures! 
Benn Ihr Stote- Sigtures für irgend .ein be» 

ftehendes Geichäft benötigt, wird e3 von — 

für Eud fein, bei mir borsufprechen, da ih u 

40 Prozent Billiger veriaufe, al& irgend * 

anderes Seihäft Sk: Arı in Ehicage. 


land bad 
628 ©. Halited Str, nteoe 1269. 
25agfodidoion 


Theo. Goodfinb, 
3938 N. Hamilton Abe. Tel.: Lafe VBtem 5012, 
Wenn Ihr einen —— Laden, Iegenbiseider 
Art. oder ein’ Teil ded3 NWWaarenlagerd oder nur 
die Fixtures berfaufen wollt, fpredt bei mir vor, 
ih bezable Baar dafür und zivar * hochſten 

Preife, und ließe Welchäfte Ihnel 
Spredt vor oder telephonirt. 10ORt.Didofa,* 


da: 


Kauft aue gaben Einrihtung bei, 
ob Lebdberer, 
644 Belt Madijon Giraße. 
Einrichtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und beite Dualt- 
tät garantirt. Unfere eigene atior. 
Soda Yountain3 in allen modernen &zempla- 
ren; aufgefteit aur Belintgune: 

644-848 Weit Madifon GStr., Berlaufsräume, 
Verlaufen A. oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Nontoe 2496. 

14infrdimie 
tungen bei 
ifo on und Beoria Straße, 
Hier lönnt etwa 40 Gent am Dollar an 
allen Euren Store Yirtures —8 


Neue und gebrauch 
Breife die abſolut — in Gflkane. 


001 — Bett — — 
Xelephor: Sromoe 17 ’ 


Rauft Eure Laben-Ein 
uliu3 3 


Sonntag — 
nahe Be Moyne 


"ah Bier, 
50 Bar 3 ihöne Gelegenheit für 


guten Salvonmann. . 
Auskunft erteilt Eigentümer: 
V. D. Bor 185, North Chicago, 


—— Butdhersd, aufgepyabt! — 

$a75 Taufen beitzahlenden und gutgelegenen 
Meatmärtet. Muß 1orort derfautt Werden. wies 
gauted et Ftztures, einihließlid Gomputing- 
Saogen eic slönturre ent ilige Miete 
für Eiore, Zimmer und Barn. Auf Zeiisablung, 
wenn gewünicht. Ede Tr und Seeley Avde.. 

Nehmt a Barf Car bis Ceeley Abe. 
und geht 1 Blod nördlich. 


: Butcherd, aufgepaßt!— Muß abfolut- verfaufen: 
Gut wo »utweribop, feine Siztures, voll 
fündig fir Gefchäftsbetrieb, billige Miete mit 

obmailamernt, 3340. Eure beite ‚Baar-Ofierte 
ge veriuufe auf Teilzahlung am gute Leute, 

ann atıh umgesogen «werden. Nachgufragen: 
SR i—5 Yadmittags. 4410. Wentmorth 
enue. 


der en fatlens- Bilfig, Grocerh-, Candy, Bis 


e⸗ 


—9 nons⸗Store, nahe großer Schuie, 
137 

u berfaufen: @ut gelegene feine Bäderet, 
negme befte Offerte, muB dfeie Woche verkaufen. 
Udr.::E 423 Abendpoft. 


Zu Verkaufen: Nordweftfeite eritflaffiger Eds 
von, Bee Konfurrena, große Zukunft, 860. 
— —F lleine Geldanlage. Preis ar 
517 Wbendpoft. 


$275 taufen Schu Scäulitore, 3 Zimmer, auf Probe 
gegeben i830 Sbeiffleid Ave. 


Bu berfaufen: Leafe und Möbel, Rooming- 
haus. Naßaufragen: 1 1535 La&alle Ave. 


ute3 Ges 
t. 3134 


u berlaufen: Saloon und Haus, 
voch t, verbunden mit anderem” Gere 
Irving PBarf Blpd,, ‚ Ede Xroy Str. 

Bu verkaufen: Barberfbop, 3 Stühle —— 
2953 Kincoln Ave., nahe Southport Ave 


Bu en: Guter Schuhreparaturfbop, me 
en s55*8 Muß dieſe Woche verlauft wen 
ei. Ben. "130 Wehrter Abe. 


"Bäder, auf aufgepaht! Feine fanitäre —— zu 
vertauſen. es Ws rain! 1356 Wellington une 
do 


de, Brickbaſement, 
—* 4-3immer ——— hin! 
125, Eatot leer, reif für Mpurtmtentgi 
teıs 37700 oder irgend eine annehmt 
erie. ‚Sidiveitede Wapdeland- und Ge 
‚3 Blods zur Hodhbahnitation. Geht 
... . Brant, Bed, 2014 Irving Bart Binb.r. 
Zu verlaufen: Feines urn Frameg 
— Be. & En Sr, 
e reis Komm 
genrümer- verläßt: die St ‘ 
Frant Bed, 2014 Skins Bar! Blvd. 
Muß: verfaufen: Modernes. 6—6 Zimmer : 
— 0. jeg Big, ‚nee en 2 und» 
eyr billig, wenn diefe- Woche genommen, 
ä 454 Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, 
ment und Dachboden, De De 
North Ave. 1543 Orchard Etr, 
Hu derfaufen: Zweiltödiges Bridhaus, 
ment und Damboden, an_ Salited Str., 
North Ave. 1543 Orhard Str. , a 
Neue gel Blat Bridgebäude, fertig zum 
jieben, 5 öder 6 A ars. — 
tleidung u. Fusboden, offene Plumbing 
Licht, Moſait⸗Floors in den Badezimmeen 
Hallen; Furnaceheizung: 30 Fuß Lois Benfag 
fterte Straße; $5950 u. aufmwts. $1000 ober ud 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 
Belosty, Addifon und Xeapitt Str, 
mo— rt 
Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen 
neue 2:$lat Bridgebäude, 4 oder 6 — 
chenho wege und »Befleidung, eletteifcjed 
Kit, Bad, Gas, heißes und faltes elle 
dem Ylat; 30 Fuß Lots; gepflafterte & 
$5700 u. aufwärts; $500 'oder mehr Baar, 90 7 
oder mehr monatlich. 
elosthH, 1905 Belmont ur 
Ihr braucht nur $200 an len biefa 
neue Brid-Cottage, » in - 
und Bafement, Senbolz- Fußb En elettrtf 
Lit, moderne PBlumbing; . gepflafterte us ei 
Reit $15.00 monatlich. 
Zelosty, 1905 Belmont nt 
Ein Yelegenbeitgtäuf! Zwei-Flat Brid, Stein 
front, und 6 Zimmer, moderne Blumbin 
$3900; en Baar, $20 monatlich. meh 
elosfy, 1905 Belmont Abe, 
Sechs Zimmer Brid-Eottage, Eiddenhols-Be4 
fleidung, moderne PBlumbing, „peoflaftertestraße 
en aur Hodbahn. Bertaufe auf ee 
Zelosth, 1005 Belmont Abe. 
4 vertlaufen: Prachtvolle neue — 
8 Zimmer auf einem Flut, gro * * * 


Besahle mehr wie irgend jemand für Grocery» 
und Delifateifenitore und irgend meldhes Ge» 
Ihäft. Kommt fofort, Alfred Capell, 3048 Blü⸗ 
der Str. Tel. Lafe View 3342. dimido 


Zu verlaufen: Gute Ladenbäderel (Norbfeite). 
Einnahmen 3200 die Mode. Nadaufragen: 
Adr.: E. 438 Abenbpoft. dimtdo 


Verlaufe meinen Saloon, Ede, ohne Konkurs 
renz, lange Leafe, gute Kundicaft. ey auf 
Farm. Adr.: E 453 Abendpoft. 


Zement-Bafement, durchweg enbo 

dung, — und Gaslicht, do modern, re 

45 bei 160, Licht von allen Seiten, großer 

ten, mobigefitlte Aönerhäuier. außerorde os 

Transportation. egen Todesfall muß bdiefi 
errlihe Eigentum fofort Billig verlfauft werben. 
nzelbeiten 2454 Ainslie Str., nahe Lincol 


Avenue. S1agi 
u berfanfen: 


Sftöd. Brid, Steinfront, Lot 
37% bei 125, an Alhland Ane., nahe Belmont 
Ave. Macht Offerte, Eigentümer muB bor dem 
10. Sept. verfanfen, N er die Stadt verläßt. 
Stanley-Hoeppner & Eo., 3357 Lincoln Abe,, 
Nlleinige Agenten. 
310q,4.7/4 


—«—«— [ [ 
$200 Baar, 8315 monatlich kaufen neue = 

Cottage, 5 ober 6 Zimmer, bober Dadbobe 

Konfretbafement mit Bementfloor; elettrt Geh 

Lit, moderne Plumbing, — Tubs 147) 

holy Fußböden und Irim; erte Straße - 

atlinien innerhalb drei ® 
William Belodäty, 3025 I Relifornia ab 


Slag,ind 


au verlaufen: Bolfter- und Möbelreparaturge- 
g ft, wegen Krankheit; gute Gelegenheit. 1962 
ontröfe Avenue. dimt 


Sabe au derfaufen: 19 Saloon, mit u. ohne 


Lizens, * 450—$8000; 4 Groceried, 5 Delt- 
Tatefien, ädereien, 3 _Butdherftored, $300— 
$2000. Ber überhaupt ein Gefhäft, fann iin 
was es — faufen oder verfaufen will, 
gebe ap nad 1572 Elhpbourn Avenue. 

Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Ede, groß- 
artig eingerichtet; Woceneinnahme $150; fofort 
genommen $650, wert fa. 1572 Elpbourn Abe. 


— 342 verlaſſen, verlaufe Saloon, Ede: 
ng neu; große, innabme, $1300 
Dert boppelt. Fragt Mrasd. 9, 1572 Clbbourn. 


Berlaufe Saloon mit Bufinehlund, eigene Lis 
aend, eigene Leafe; Wocheneinnahme $450; Gold- 
grube für gute Leute. Fragt 1572 Elybourn Ave. 


—2 Babe —26 zu up Iche 
age, Nordfeite, feine Nahbarfhaft; neue Eis: 
bog, Marmorcoumters, neue Waage, Pferd, Wa- | $1800 — mentaitens N Baar. 
gen, aroßer Hofraum, billige Daste: Nodenein: Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str, 
nabe $4 6, teiß $850, wert doppelt. Staat IE DEEREEETEWELTER f 
orgehö 9, 1572 Eiybourn Ave.” Zu berfaufen: Zmetitötiges Yrame 50 
guB Lot. Berlaffe die Stadt. 4322 . eberii 
2 Flatgeh 


öne — 
Iren, 4533 
4,8,8, 10, 12,14, 151 


Zu berfaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, 
berne Blumberarbeit, eleitrifhes Licht, 
Mabagoni»Finiih-Irim;: 30 Fuß Lot 


epflaftett 
Straße; ein Ylat bermietet:; ein Bleu — 


Nord weitſeit e. 
Bu berfaufen: Sacramento Abenue, 
id, Aley- de, Ditfeont,. nördli bon 'Rogı 
Ibd. Miete $720 ber Yahr. Preis $6800. Na 
e- en 2569 — be, Regeli 
on& &o ſadim 


Zu verlaufen: Weſt Irving Vart — Ecke — 
1902124 — beinahe ein Arre — Bargain a 


Zu — geſucht: Candhy⸗ 


————— ſoſort. Mu 
tat Str. Phone Lincoln 6128. 


Bu Bderfaufen: 2.Stüßle Barbieritube, billig, 
wenn fofort genommen, lange Leafe. 1344 Lar- 
tabee Straße. 


3u berfaufen: 3 Stühle tan. 1806 Song 
—— Miete $21, alter Plag 26 aus 
billig, u ns; 


wid Str. 
möbelgefi 
121 Mortd übe. oimılden 


Zu verfaufen: 

Gergäftsitrabe, 
F verlaufen: Zigarrenfabrif und nd Core, beite 
Gelegenheit für einen guten Mann, Rerfaufe 
Bee wegen Arbeitöunfäbigfeit. Speedt, por und 
befe E u diefen Bargain. 122 8 —— 
idoſa 


Wünſche zu verkaufen oder vertauſchen; Erſter 
Klafſe Meatmarket mit neuen Fixtures, für Ge— 
ſchäft ae Eigentum. Anaufragen: 3. * 
5359 ©. Honote Str. *  1fpim. 


Zu verlaufen: Gute Bäderet, $600, wenn fo» 
fort genommen. Adr.: PB. 509, u endpoft. 


w berfaufen: Saloon, guter Plaß für den 
rihtiaen Mann. 1128 Well Str. fomodi 


Ge 
Binanzielles. 
u inter Diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Pr x ten Bedingungen, auf mat 
5 ef. bling, 555 North en 
rrabee er Bimmer 4, iöma,&* 


mr. Sond Bant & Truft 
Companhp 
verleiht „Ye auf Grundeigentum unb zum 
Da riedrigiter Zinsfuß 
Sichere Erſte Shbotdefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautcd Ghicagoer Grundeigentum 
verfaufen. Nordoft:Ete Clart und Ran olpb ei, 
jul,x* 


Geld zum Bauen, eine Kommiffion; feine 
Advotatengebühren:; feine —— üinieiden 
auf Seundeigentum in Sons o und titädten 
verbefiert, und angebaut. Eee Ran» 
dolpp 300. 9. D. ®ione weit 
Wiontoe Sir. » 26feu&" 


Zweite —8 auf Grundeigentum prompt 
—— e reguläre Raten, Leichte Bebin— 
*— cal Eitate Mortgage Co. 32 R. Elart 

‚ immer 504. 14oft, * 


— —— 8. Grite 

othe ertaufen e au ber en zum 

webrioften Binsfus. Xelepbon: Main 20, 2. 
ima! 


8 ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigenium auf der Nord» 
weitfette. Niedrige Binfen. 9. Bid. Se une 
Etr., Yogan Sautare. ap,k* 


Br verleihen Gelb auf Grimbeigentuut und 


zum Babe zu nieb en Infen. unten Mon⸗ 
1ag und Samstag A br. 


Kraufe 
Cabingad PBanf,: 1341 Weilmaniee 


Übe., nabe 
Baulina Er. 10ian,2* 


——— nu 
Geld auf Möbel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


** oder De⸗ 
billig ſein. Weiß, 
Nur $4800 für 5 und 6 Kane 
de, alle modern, breite l 

(daft: Zeil Baar, "Reit auf Zeit. 
od Str. 


Strabenbahnlinien,. n 
4 oder me 2 Bar. monattid. "8 
801 Weitern ‚Ede 


BWeitjeite. 
3:Geiäftslotten, 22. Straße 
Preis für alle 3 Lotten rate und 
Auguft Torpe, 820:Norih Abe, 


Ave. 
" 2Sagim 


Cüpielte. 


Unerbörter Shleudberpreitß - ' 
—* a tleinen 2 
$350 8 $2 natlich 
3836 —— Ade.—2-ftödiges Beeftep . 
und Stein; 7 Zimmer und Em rend — g 
ſchoͤne Rachbarſchaft feht_e3 fort 
den größten Bargain im Marfte Baßen wol mollt = 
$3475; Agent am PBlate von 2 bis 5 heute Ray. 
mittag und morgen. 
Sredt 9 Bartlett& &o, 
Phone Rand. 3751. 69 W. Bafbington Ste, 4 
23ag* 


immer Brid-Eot4 


u verlaufen: 3920. ©. Rodmwell Str., 
edige Ed-Lot 75X125, mit 4 
je e, $1450. — 3270 Ather Üde., Briditore ır, 
immer, mit Bridfundament, alle Verbeiferung 
gen ur und beza It, $1500. 
illen, 3422 ©. Wood 2 
fo 


Ein Bargain! u Point, 
Frame- und Stein-W — — 
nem "Obitgarten. 8 
Abde., Wilmette, J —* 

Zu verlaufen: Schön — 

Haus für geobe amilie, vo 
Fr Aberdeen Str, 


VRR WEHGEUERR ER. ;_ (7 > Do 
Berlaufe Landheim und Geſchäft, a 
Hertel, Prairieview, Jll. 


u Zweiſtẽ 
Actes u eis 
Such, ge 3 


tete8 8 Bimmer 
oarbers, “nm 


Barmländereien. 

Erturiionam 17. September 1913 
nach der deutſchen Farmkolonie Elbberta, 
Baldvin County, Ala., im ſonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waffen 
und Klima; 850 deutihe Familien bezen 
gen ed; 2 bis 3 Ernten im Jahre; rind 
im Sommer, warm im Winter. 
Baradies für Leidende; freie Reife Si 
Käufer. Nüähere® bei der 
Baldwin County Colonization Company 

912 Hartfordb' Building, 


Geld zu beeleihen, 


— Tezad — 
Eine Farm bier maht Euch unabhängig, 
Drei Ernten im Jahr. Rieſige Profite, 
Gefundes Klima. Leichte Zahiung 
%. I. Warren Land Co., 328 Monad 
Blod, Jatjon und Tearborn Str. 
l1aug,fonbdibo, =. 


Bu verlaufen: Gute Yarmlanb und 
m mittleren und nördliben Wisconfin. 
Mustunft erteilt, KRoehler Land €o,, 33 
Str., Medford, Wis. 22ag,dof 


Bu _verfaufen: Gutes Land in geibig, Me mie 
er. Marinette — an der Chic. 
Vaul⸗Bahn, nahe zur Stadt t mit Sesnt 
Kirchen und © Rn Gut beftedelte Na 
haft. 5* die Jahr 47 Farmen — 
onmt mit, Ge t die Ernten; 
Boden; billige Breile u. leichte Be 
Pedingungen. Arbeit garantirt im Winter 
guter Bezahlung. Kauft leine Yarın,. ehe a 
Euch nicht —— habt bei mir, dad wir bil⸗ 
liger fi eifered Land haben und dus, 
Vorteile A ren, al3 alle anderen. ve 
oder tom! 1 Perla um Auslın 
N. or, 2026 Blue 33 anb Abe 
Ecke er. — SDffice offen don 8 um 
bi3 8 Uhr Abends, ag 


Zu gr B Ader Clart County Wiss 
neie Farm, Be Gebäude, bie ganze Erme, 
3 Bterde, 17 aüpe, —— 8 Schweine, 
e. 


Maik 
nerie, — Dieſe Far —— verl 
werden, um Nachlaß a * 
gulammen, $6500. Zum 
64 Weit RWafdington Str. 


Zu verlaufen: 100 Acred Michigan — 
Stod und Xool, ein Bargain. Eigentümer iſt 
alt. NRadaufragen: 3312 ®. Noch Une. = 
_ 2aginil 


160 Ader ——* Wiskonfin Jam. 2 arm, 2 Meig 


len vom Toten; bo u 
ipann Pferde, büßner, nten, "Slnte 2 IE 
ng 


au berleiben 
auf M —* ER, Pferd und Wagen, Lager 
—— ungen. an. Ihr fönnt Lleine 
wen de oder ınonat iche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sit F rest in 
a ER r te om 
a über = * & 8 mr 
ner Sartfor ea 
tt., —— Madiſon. a —— — 
mai æ⸗ 


ano⸗Dar ⸗ 
gr $1.50 


ten ſur Möobel und 


— fen 


75c monatlich; 

mu sa. 00 monatlih; $100 für 

ja nina. Geld in ein paar Stunden. 

fir geben alle Vorteile, die Andere oirerirem 
Zelephon: 5493 Central. 

Murunal Security © 
143 N. Dearborn Str., Ede Ranbolpb, stm, 44. 
C. Iced Rel, Mar. Ueb æ⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Nehtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen ——** beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen ichten. Rat frei. 127 M. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
ige Bitterfweet BI., nahe Glarendon An. 


Bagner & Bedman, 
dentiche Abvofnten. 

aktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
Heyne beforgt. Gründlider Rat. 
onroe an Ede Glarf, Zim. 1307. 
3dez* 

G. * mmerom, Deutfcber Adborat. 

Braltiä alien Wericien, Aue Resisiagen 


er use. de Donzer 


—— Si 


9 — 
nary übe, cl.: Late 


Gebäude, Preis re: der aonuen Ernte, 
fhinerie und Stod, $6500, 
1943 Grace Str. ‚ 
Berichtenenes. 
Zu verlaufen: Bom - entümer,. billig, 
wine ur — nde ge 


geraten 


— 
S 


eigentun unit 
Kr} 


ns 


di nd Dearborn Straße, : 
Madifon u a aß Ghicageı 


“ 





j 


en 


Ei vond 


Schlitz wird 
im Dunkeln 
gebraut. 


Schlitz wird Ihnen 


in Braunen Flaſchen 
zugeſandt. 


TE ET RE ET En TREUE NEN 
— - 


J 


u. E 
£ x ng 
LRTE 4 


en 2 Naeh un — 
* ne — 


Bier, das dem Lichte ausgeſetzt iſt, kann nicht 


rein bleiben. 


Bier iſt zuckerhaltig. Der leiſeſte Auflug von 
Unreinheit ruinirt ſeine Geſundheits⸗Zuträglichkeit. 


In Deutſchland wird die Braune Flaſche faſt 


ausſchließlich gebraucht. 


Deutſche Brauer kennen die 


ſchädliche Wirkung des Lichtes auf Bier. 


Beachten Sie, daß Krone 
oder Korf ‚‚Schlig‘’ ein» 
gebrannt zeigt. 


Phone Monroe 378 
Jos, Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


_ThatMade M lwaukee Famous. 


u nn 


Lokalbericht. 


Bevorftiehende Bergnügungen. 


Sein zehntes Stiftungsfeit feiert der 
Thüringer Damenberein am 
fommenden Samstag Ubend im uns 
teren Saale der Xincoln Turnhalle. 
Die Damen treffen alle Borbereitungen, 


um diejen zehnten Geburtötag ihres ner. 


mütlichen und beliebten Vereins 
recht fchönen und unterbaltenden 
machen. Der Eintritt foftet 25. 


Am Fommenden Sonntag hält ber 
Nordmweit Srawenperein ein 
großes PFilnif, verbunden mit feinem 11» 

ährigen Stiftungzfeit, irı Erzelfior Bart, 
wing Park Bivd. nahe Elton Ave., ab. 
Ein tüchtiges Aomite unter der Leitung 
der PBräjidentin Narpline Kraufe, jchent 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mitglies 
dern’ umb deren Freunden einen recht ver- 
nügter Nadmittag, und Mbenb zu vers 
& en Die übrigen Mitglieder des 
usichuffes find die Damen Anna Rebens 
tod, Mary Klener, Emilie Wierite. Be⸗ 
Bee ci aller Art find vorgejehen, 


u. einer 
eier zu 


ebenjo ein Weitfegein um wertvolle 
Brei Die Kinder iverben eine vo 
naife aufführen. Für gute Mufit jorwie 
für vortreffliches Effen nnd Getränfe 
wird gejorgt werben. Anfang 12 Uhr; 
Eintritt 25 Cents die Verfon. 
Der Deutihe Wittimwenperein 
gibt am kommenden Conntag in 
Chillerballe, 1569: Wels © 5 
nahe North Ave., feinen Sahresbal. Der 
Ball beginnt um 4 ihr Nadimiittags, ber 
Eintritt fojtet. 15 Cents. Die Vorarbei- 
en be3 Somites laffen erkennen, daß das 
Beh 9 aus Dei befucht und fehr unterhaltend 
Der Krankenunterftübungs- unb .r 
bildungsberein der Deutfch » 
garn wird am -Iommende 
tag in der La Galle Tu an 
.- Larrabdee Str., fein biertes Stif- 
—* —— eines et The — 
rt Wufführungen, einer er⸗ 
verbeling, heiteren und erniten Borträ- 
en und mit Ball ehen; "auch - ein 
Breistegeln fteht auf dem Pronramm. 
QTurner unb — 2. ihre Mittwir- 
fung, zutgefant, 8 jteht augenfchein- 
lich ine ichöne Peektlichteit zu erwarten. 


na fommenden Sonntag wird die Se- 
der Halle, 1514 Wells Str., der 
uplag eines fröhlichen erbitfeites 
8 Vereind der Brandenbur 
ger fein. Ein — Feſtausſchuß be⸗ 
reitet allerlei Ueberraſchungen und unge⸗ 
wohnliche Unter haltung va und tut über⸗ 
t alles Mögliche, um den Behudern 
— er —* has nee — 
** e Zeit au ngen 
—— — nim.ıt um le 
mittang feinen Anfang: 
Die Harmonieloge Nr. 3 vom 


Pre 


| | Höri igen 


— — — 


gungen und ua ai Mnneeiiäitithen he, za die die zu eis 
nem erfolgreichen Bilnif nebören. 

Die zum Zentralverband ne: | | 
vierschn Militärvereine von 
Chicago und Umgegend werden anſtatt 
am 13. Januar nachiten Jahres- ir die— 
fem Jahre am 18. September ın Schön» 
ofeng Halle, Milmautee und Ahiland 
be., ihr Stiftung® sfejt mit Konzert und 
Ball abhalten. Für Das Stongert find 
gute Soliiten und a ger gewon⸗ 
nen. Das NKomite iſt emſig an der Ar— 
beit und wird ſein Beſtes tun, um den 
Gäſten einen genußreichen Abend au be: 
reiten. Gleichzeitig heat e8 Die Hoff— 
nung, dab der Belud ebenſo zahlreich 
ſein wird, wie in den früheren Jähren. 

Ihr erſtes Stiftungsfeſt feiert“ die 3. 
Celtion be Ungarländifhen 
Nationalitäten » Kranlen- 
unterftügungspereind bonGhi- 
cago am Eonntag, dem 15, Errtember, 
in der Lincoln Turnballe, Diverjey Park⸗ 
may und Sheffield Aventıe. Das zeit: 
programm tit außerit reichhaltig und um: 
tat Konzert mit Initrumental- und Ge- 
fan Sdorträgen, eine Iheateraufführung, 
Ball und anderen Zeitvertreib. Die Ve 
fuer werden alfo ficherlich gehe „anges 
nehme Stunden verlieben. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts⸗ 
farten foften im ®orberfauf 25 Cents 
und an ber Hafie 35 Cents die Perſon. 


Der Gemifähte Ehor idelia 
feiert am Sonntag, dem 22. September, 
in Dondorf5 Halle fein 3 Stiftungs⸗ 
feſt durch Konzert, Theater und Ball. 
Zur Aufführung iſt ein beſonders ſchö⸗ 
nes Stück gewählt worden, und da biele 
Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt haben, 
ſo iſt auch das Sonzertprogramm fehr 
reichhaltig mit Chor- und Splovorträgen 
aller Ari auögeftattet. Das um 4 lihr 


1 Nadnmittags beginnende Feit, welches den 


vielen ‚ Freunden ded Vereins außerge⸗ 
möhnliche Genüfie in Ausficht ftellt, jteht 
unter a Zeitung von Hen ollmann, 
Vräfident; Hand Rosmatich, Vorſitzer; 
Billn Bofie, Sekretär, und Au tus 
Splitigerber, Schatmeifter. Eintrittss 
tarten er im Voraus zu 25c bei allen 
Mitgliedern ımd in der Schillerhalle zu 
haben, an der Kaffe foiten fie 50c. 


Die Lucretia Garfield Loge 
Nr. 569,8. & 8. of 9., eine der älteften 
deutſchen Bogen. ber Ehrenritter und us 
zen 3835 am | Sonntag ur —53 er 
er, i — im Vi⸗ 
finger = ne —J I Str. und 
Sheffield —— —— Un⸗ 
terhaltung eitreden und Ball feiern. Die 
536* eſtrede wird der wohlbeklannte 
de3 Orben?, F_ır Dillen- 

ebe der Groß- 

dridß, Halten. 

wird bie 


zert 

BB gtiigliebern Fern 

———— ind, 

Fe et 
—— ſt 


iſt 
a 


Beeh Eospenircogeamm aumım iied den @ 


8 J Bee Abend aD Side Backen. anfang Ein a 
Eintritt 


ee 


— — m — 


ums aite alten 5 Bolten Kalium: und Zeitungen, 


Welch ein geivaltiger Lnterfchieb 
zwifchen ber Seitung bon heute und 
einer bor Hundert Jahren. Somohl 
äuherlich als inhaltlich. Welche lang- 
atmigen Annoncen! Unjere Urahnen 
und Großeltern waren Qeute von Ge- 
Ihmad. Das fteht unzweifelhaft feft, 
denn man bemüht fi) ja augenfchein= | 
im, ihre Moden, ihre Wohnungsein— 
richtungen genau fo — man nennt e8 
Fmpire= und Biebermeierftil — zu ko— 
biren. Gie * vieler Worte, 
zierlicher oder duch ſchwulſtiger Men: | 
dungen zu ihren Anzeigen, bie, wenn 
e8 fıh um amilienanzeigen banbelte, | 
oft ganze Lebenzfhidjale enthüllten. 
Als Auriofum dürfte folgende Verlo- 
bungsanzeige gelten: Die geflern 
alüdlih vollzogene Verlobung meiner 
Tochter (mahrfcheinlich der einzigen, 
ba fein Vorname gendnnt ift) mit met= | 
nem Affocie Herın Lipde zeige Ad 
Freunden und Belannten an. %. 8 
mus. Die „Verbittung” —— | 
Glüdwunfches oder Teilnahme ift den | 
Anzeigen oft beigefügt: „Uniere am 
25. d. M. vollzogene eheliche Verbin- | 
dung maden mir unter Werbittung | 
des Glückwunſches befannt, v. —4 
Kapitän, und Frau, geb. v. B. inSiet⸗ 
tin“. Wir gg rise bollfommen den 
Schmerz des Wittergutöbefißerd Bre- 
ger, ber ben Zob feiner Frau kund⸗ 
gibt: „An zu früher Entbindung, die 
am 2. db. Mts. erfolgte, ftarb no an 
bemfelben Tage, Nachmittags 8 Uhr, 
im 88. Lebensjahre Wilhelmine, geb. 
Ritter, meine Tiebe gute Frau, bie 
zärtlichfte Muttern von neun noch un- 
mündigen Kindern, Mit ihr entflo- 
ben bem Gatten ber Troft des Lebens, 
den Kindern die Mutterliebe, den Ge- | 
fhwiftern und Verwandten bas Bei- 
fpiel- für Evelfinn, den Freunden bie | 
zuberläſſigſte Freundin. der Erbe ein 
2* für Tugend und Gottesyereh⸗ 
zo ben Wrmen eine gefühlvolle 
Itäterin. Verwandten und Freun⸗ 
—* zeige ich dieſes ſchmerzvolle Ereig⸗ 
niß trauetnb an und, bon deren auf- | 
richtigfterZeilnahme überzeugt, verbit- | 
te ich mir jede fehriftliche ober mlinb- 
liche‘ Beileidsbezeugung“. Eine an | 
bere Todesanzeige iſt mit einer Ge⸗ 
ſchäftsanzeige und Mahnung für die 
Schuldner verbunden: „Ein bösarti⸗ 
ges Nervenſiebet, mit der Halsbräune, 
böſe auftrat, verbun⸗ 


entz 
der Bitte, garen, 
* aan mich zu Aue — bei 


chneide Bean 
a Mer 3 * 


rner imit 
trauen zu beehren ime DI 
Eine drollige Bermählun Kan 
„ Reutalben vom 8, Mai 1808 lau- 
„Der 2, —* = der ee 
g, an meldhem unfere 
a her Stimmung fich einen 
Ride zu 


uf verbanten: in der 

Küfferom gelobten a und emige 
Kiebe und Treue, Wpotheler Hernes 
und Wilhelmine Stübmenm“. Ebenfo 
tomifd wirkt folgende Gehurtgangeige 
aus Dargun vom Jahre 1810: „Der 
da hat, dem wird ey Diefe Wor- 
te haben fich beftä ig efunden, Indem 
mid metn gutes, Fleihines Weib zu 
ap lieben zmölf lebenden Kinbern 
beute noch mit Rmilfingen männ- und 
weiblichen Geſchlechts beſchenkle. 
Amtsverwalter Liß.“ Nicht mindere 
Heiterleit dürfte eine zweite Geburts⸗ 
anzeige (aus Penzlin, 24. Juni 1808) 
erregen: „Ein neuer Beitrag zurfyamis 
lienfreube — der Sorgen bene ich jeht 
nicht — wurde mir aeitern von meiner 
lieben Gattin durch die Geburt einer 
gefunden Nochter aeliefert. Cber- 
hard“. Höchit "betrüblich Tantet die 
Derluftanzeiae einer reifenden Dame: 
„Auf ber Reife nad) Naugarb if einer 
Dame aus Stargard auf der Poft ein 
Kaften verloren gegangen, e3 kann 
aber auch fein, daß er weiter geaangen 
ft. Diefer Kaften enthielt: 20 Thaler 
Eourant, 1 Doppelfriedrichäbor, 3 Til- 
berne Erlöffel, 7 filberne Zeelöffel, 1 
Paar BrillantÜhrringe, 1 Brilfants 
Brode und ein Fläfchehen für Eau be 
Savande mit filbernem Zrichter und 
—* ſowie mehrere ſeidne Kleider, 

ame ganzes Vermögen“. Jeden⸗ 
falls war es doch ſehr unvorſichtig von 
der Dame, den Kaſten nicht im Poſt⸗ 
wagen bei ſich zu behalten oder beim 
Ausſteigen mitzunehmen. Wir wollen 
hoffen, daß der Koffer „weiter gegan⸗ 
gen war“ und die Dame ihn zurück er⸗ 
halten bat, Am „Sntelligenzlomptoir” 
a Berlin mwirb bie Abgabe einer ver» 
oren gegangenen goldenen Damenuhr 
erbeten gegen ein „Douceur bon 5 
Thalern“, Der Nanjlag lautet: „Solls 
te fie aber zum Berlauf oder Verſatz 


gebracht werben, fo bittet man, fie an= | 


Auch folgende Anzeige i 

ntereffant: „Sehr quter meitphält- 
fher Scinten, pad Pfund 6 und 8 
Grofchen, und Braunfchmweiger Wurft, 
baß Pfund 15 Grofchen, ift Leipziger: 
ftraße 72 im Keller zu haben”. „Der 
feit Jahren mit fo viel Beifall aufges 
nommene Effig zum Ginmacen, fo 
nicht umfchlägt und an Güte dem 
franzöfifchen nichts nadhaibt, das Art. 
4 Grofchen, ift zu haben Spittelbrüde 
14,“ Der Urbeitömarft ift im allge- 
meinen in inferaten jhmach vertreten, 
gewerbliche Arbeiter und Wrbeiterin- 
nen werben felten gefucht, mehr „Be- 
biente” mit ober ohne Livree und 
„weibliche Perfonen zur Hilfe“. 
man au8 biefen” wenigen Meifpielen 
fieht, haben die Anzeigen von vor hun- 
dert Jahren nicht allein kulturaefchichte 
liches Syntereffe, fondbern fie find zum 
Zeil fo humorvoll, trotz mander ern- 
ſten Veranlaſſung, 
—* alte Blätter recht heiler ſtimmen 
ann. 


—— 


— + —— 


Der Arzt als Sherlod Holmes, 


In ber franzöfifhen Wochenſchrift 
„La Repue“ verfucht der Arzt Dr, de 
Neupille auf Grund einer Reihe von 
Beifpielen auß der Praris ben Beweis 
zu führen, daß der moderne Detektive 
nur ber Gericht3argt fein fann, Eines 
diefer Beifpeile, vielleicht das eflatan- 
tefte, jet hier mitgeteilt: 

Im Yahre 1909 wurde in ber fran- 


| aöftihen Hafenftadt Le Havre die Be- 


figerin eines Hotel3 ermordet und be- 
| raubt aufgefunden. Die Gerichts: 
fommiffion, zu der auch ein Arzt ge- 
hörte, erfhien an dem Tatort. Der 
Arzt unterfuchte mit einem Mitroftop 
die verfchiedenen Spuren des Ver— 
brechens und fragte nach furger Weber- 
legung einen ber Poliziften, melches 
das legte Schiff fei, das im Hafen an- 
gefommen ift, worauf man ihm ant- 
mortele: Die „Donna Maria” aus 
Eijzilien. Ohne einen Augenblic mei- 
ter zu überlegen, erklärte dann ber 
Kriminologe: Die Frau ift von einem 
; Lintshänber ermorbet morden, der 
einen ftleinen Schnurrbart: trägt und 
wahrfheinlih aus Sizilien ftammt. 
Er muß in Hapre mit der „Donna 
Maria” angelommen fein, Der Mör- 
ber ift ein Dann von fünf Fuß fechs 
Zol Größe, Er fannte die Hotel- 
befigerin und hat mahrfcheinlich bereita 
mehrere Male bier gewohnt; er Tannte 
aud; die üble Gewohnheit der Ermorde- 
ten, zu trinken; er ift in Die Wohnung 
eingebrochen und bat bie Frau auß 
Yurht, bei feinem Diebitahl entvedt 
zu werben, ‚getötet; dann ift er Davon» 
gegangen in bem Glauben, teinerlei 
Sindizien zurückgelaffen zu Haben. In 
feiner Taſche trägt er wahrſcheinüch 
| nod) ben Reft einer Merze. 

Ein Polizeiinfpeftor, wurde fofort 
entfendet, um den Hafen nach dem fo 
beſch riebenen Individuum abaufuchen. 
'€3 dauerte auch aar nicht lange, fo 
trat der Bolizift mit einem Berhafteten 
ein, einem Menfchen von ziemlicher 
Körpergröße, einem Heinen Schnurr- 
bart, deffen Unfe Hand verieht war 
und in beffen Tafche man einen Lict- 
ftumpf vorfand. Angeſichts dieſer Be⸗ 
meißftüde mar der Mann, ein Suia⸗ 
ner Namen? ——* ſo verblüfft, 
daß er ſein Verbrechen e eingeftand. 


Der Arzt Er — einiae Er⸗ 
Härunaen 


Wie | 


da ein Blid in’ 


feiner 
einem 


chen 

Diefe Kommode wett 
und tft mit ber finten a aufgeriffen 
— Ferner habe ich die Kerzen⸗ 
genau unterfucht und heraus⸗ 

—8 —* die Kerze aus einer 
* chen Fabrik ſtaämmen muß. 
hie dazu meine Kenntniſſe, die 

ch * * Kriminalmuſeum des Pari⸗ 
ſer Kriminologen Bertillon eſammelt 
hatte. Der Mörder, der Hi einer 
Migiltantfehen Kerze bebiente, muß alfo 
aller Wasrfeeintiäte feit nach aus Sizi⸗ 
lien in Sabre eingetroffen fein. "ME: 
genauerer Unterfudung fand ich noch 
awei Fleine rötliche Barthaare, die non 
einem Schnurcbart herftammen, da ein 


Vollbart ſolchen Farbenton auf⸗ 


weiſt. Der Mörder hatte wahrſchein⸗ 
lich nach vollbrachter Tat feinen 
Schnurrbart gelaut. Ich ſchloß alſo. 


daß der Mörder ein Linishänder mi 


Meinem xötlichen Schnurrbart ift und 
aus Sizilien ftamımt. 

Die Tatfachen haben dem findigen 
Kopf recht gegeben. 


„Dat Water is umfür!‘“ 


Don ber Prinz Heinrih- Fahrt 
dureh Bochum wird eine Hübfche Epis 
fobe befannt. Wegen des Umbaues 
der Eifenbahnbrüde in Altenbochum 
hatte der Prinz, der fein Auto felbft 
fteuerte, ben Meg über bie Sculs, 
Dorf- und Nordfirahe nehmen müſ⸗ 
ſen, um wieder zur Wittenerftraße zu 
gelangen. Auf der Norbitraße *— 
mie man bem „Märkifchen Sprecher“ 
T&hreibt, Halt gemacht werden, um bie 
Motorzylinder zu fühlen. Unerfannt 
betrat der Prinz ein Baus, und Bat 
um einen Eimer Waller. Seinem 
Wunfcde murbe gern entfprochen. Der 
rau, welcher er ben leeren Eimer aus 
ridgab, brüdte Prinz Heinrich Hr 
ihre Mühe ein Martftüd in die Hand; 
fie weigerte fich aber, bafür Bezahlung 
zu nehmen, inbem fie meinte: „Dumm 
Züge, dat Water i8 ümfüh!“ Der 
Prinz ließ dieſe Einwendung aber 
nicht gelten, beſtieg das Auio und 
dampfte davon. Erſt ſpäter wurde ber 
Frau klar, wem ſie das Wafſſer ge⸗— 
reicht hatte. 


— — — 


Marktbericht, 
(Des geftrigen Selertages | wegen eridei e 
Marlibericht heute in —— — — 
Chicago, den 8. Sept. 1912. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel,) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife,) 
Nr. 2, ot, 91 
Löe; Hr. 2, 
Nr. 8. 


— neu, ne 

rt, 3, 9; 

ierweigen, "ul dc 
e 


—A ⏑ — — — Rn je 5 MWe; Nr. 
da Nr, 3, H- 


Raie * 2, T9%4— -S0%e; 2 2, weiß. —* 
Bilde; Mr. 2, "gelb, 79480 dc: 8, 
7Aboe; Nr. 3, vei 81%- Sie, "nr. 
8, gelb, TIE—BOMe; Ir. 4, TR— Te 

Belen, ‚se 2 weiß 331; —34%c; Ne. 3, "weiß, 
22 * mu IB ir meih, 31- sic; Standard, 


Roggen, * 2, neu, 706; Nr. 3, 68c, 
Gerjte. „Malting“, 55—706; „Beed“, 40— 
507; „Sereenings”, 30—38e, B., 4 
DieHl. „Winter Patents“, 34. ‚80-—$4.90 
Baß; MRuggenmeh), _33.50- ur: Dinn: me 
ard atent Eraiabt _bort Fa 
4.50—$4.05; befo; tvere —— $5.70 
Heu. (Berlauf auf den @el eilen.)—Beiles Ri 
Bei Sue, Pi Me 
eſte raitie, — 
Ar, L, 14,00— , : 3 * 35; 
$13.00; Bacheu, * er 39 100. 
Timotbuiomen, „Gafb Lots“, $4,00— 


Kleejamen, „Eafh Lots“, $13.00--$18.00. 


55. 
Standard, weiß. 160. ‚10% 
zen Iabt, a “ 
goeene — 
Nap tha ER ERBE 
Gaſolin 
— Oel, roh, ver 5 das 


bc,, gereinigt, per 5 Fah.. 
Terpentin 


a ve $1.07; 


barter YRir. 
bart, 34 


BR 


> 20mm 
SIEIHEM 


Schlachtted. 

44 Gute bis ausgeſuchte Siiere, 
9.00—$10,65 per 100 Pfund; mittlere bis 
uie Sorte, $6.49—$8,50; gute bIe ausge 
ludte Mühe, $5.80-—$7.00; . bis ausge⸗ 

jucdte Kätder, $10.00—$11.25; Bullen, dlei⸗ 
Ichevmaare, $5,00-—$7.00, 
Chmeine, Gute Did audögeludte Pölelmaare, 
$8.20—88.40 per 100 ®funb; aute bis pas 
geſuchte —9 Verfanpt), 38.70-—$8.85 
mitilere bi6 aus geluchte Slellderiwaare. 
8.50—88,75; gute Hiß außgefuhte Werkcl, 
7.85-—$8.35; ber, $3.25 84.25 25. 

eauit „WRhetberd“, per 100 land $3.50— 

* db; „Breeding ur 54.00—$5.00; 

peac ings”, apa 


ee: Bi 


Miolfereipropufte, 


egtrg, b. ‚m. 
Tund.. 


Brungs®, 
54.0 


Butter 
—— 
Nr, 


essesoo 


a w 
vanles“, das »Blund.. 
Be das Bund,, 
eilt 
Gemifhte Warre, ohne Ab» 
—* bon Verluit, das Dyd. 
$ us a jurlcgefandt) ... 0.17 —0.18 
En “nasi@lofien) 0.174 0.18% 
en —0.20 


* 


„ze —* 
—— Das Su 
Be „Enns 
Zalfies“ 
‘Ar a 1 * * 
er, neu 
vimburger, bad »f 
Geftngei > Aaldfieitd. 
5** er 


Mu 


ws 
x 
„sh. — 
ei: .. * 
EIEL BESzSE> 
Ex 


em 
m. 


nä 1 * —— 
—— * 4 
0.12 —.1 


) 
80180 d. Gewict, Fr 0.1846 0.14 
Geruhie und frided On. 
sorecüssrnesree DD RAR 
—5.50 
0 —im0 


011 24 


l 
& 
——— —— 


AULLLLIELLLLEN 
— 


„Lit! 


— 


nei \ 


af * 


J EN 
men i2 Deu 


Biinmerm Rare. 21 


— a Str, 


5* —S 


— A J ke ——— an na | 


— a RM 118; Yenlaaln Sads 


ae an lius Linenthal, 


$48,000 
B, „Nastion Str, ss wei 
„abe En Sub "sie, $12,500 F * Fr = 


316 8. von volt Weitfeont, 
R * Erde: Anionio Zrimarco an 


no, $6300. 
ano St 
Bo u Da 


zo u “us 7* von 8 
— 30 Y; Michael Du an. an 


—8 * Pe Homan Ubve., Süd» 
„seh » —8 nn Cteinnesg au Ehas, 


Bl 2 n_ Wood Rord⸗ 
kon 8 Bei 23: ent ir a. Rudolf 
r 


Bratt Pipe, 30% > 
Nordfro {, 40 * 
Marie D, 

a 


von She Road, 
Merten * an 


is Roben Str. 
A gain — an win 


Ba Ed * — 555 Bit 
gu, 


öffl. dom Robeh 
5 Suede u, 
Ku 
ont, Bein 


—8 Es a 1 
VBel moni 2B 


33 
—— 
35 Abe., Se 7* von Berry 

Südfrent, 4 Set 19%: .R, Kauer an 
Sauly, $1 10.000 
Lincoln Str,, Südweitede Winona, OÖ 
gi 152 kun ar Hupe wa ib, gi 
eng tun an Rudolp 
— Ave, 314 8 nach Ägbt- 


4 


wood, Melitront, 56 Bei 14; 88 Chmand u. 
„sale & e ER FT Slaıt. © nt 
ictor J o 
In bei I nei Ant yon 6 erge· 

Bin teifhen @ 
und — ee Südfront * 33 E* 
3. 4. Nelfon an Sufzep > Nelfon, $ 

Weightinoon übe,, . ditl, —* * Str., 
Nordfront, 50 dei 100: "Louie M, Punceforb u. 
2 —* D. Nan Chatione D. LKunceford, 

Gigentum: Eharlotte D. Lunceford an 
— — LS Er $11,500. 

Bla 5. weltl. von Gacramento 
Üde,, A 60 bei 124; an xemie 
an 9. Am, Schwertfeger, $1500 

Saftollo Ave., 230 ®. mweitl, nom vn 
front, 30 bei 125; gear J. u. N Chr 
itton Braad, 3200, 

Diverfeh ne. —* gewah, 
—— SL Bei 25; "Shen C ẽ. ae ak 
Blaapstam Bubat, $530 

Eon Str., Nordiveitete Üvonbaie Mpe., Cild« 
front, 110 bei 32; Stanislaw Nolesal an Ber: 
*9 VBrogowsci. ãsoo. 

419 N. 51. Couri, ** Mr iR 100; Ser: 
ce & Kopps q er 

Harding Abe dl, von Di 
front 2014 bei 8: Fred W, Popp an 
iey %$. und Lorifa Sties, 85750, 

mozbl. bon Yallıtıa 
. 36 be 125; Gltsabeth 
Evans an Sadie Wolf, 5000. 

Mapeland Ape,, —— N. 40, Spfron. 
he ee Marı Wilcer an Brede 
Wubeland Übe., 178 1. welti. van N. 52, Süd- 
beon!, a Be bei a «eng Koerner any. D. 

Greenbach 
a Sir. FM nördl. lob, Weftfvont, 
188; Art | sa fing an erh 
er, 
Bert) ee &hbhkon 2 Bei 98, 81 8. 
Glevelayn ophta ler und 
an fi —— exger, 312,500 

Das teibe € U. Saum Schönberger an 
Samuel Weinberg, € sis ‚00, 

Asmouz Ude tede 20, Ste, MWeftfront, 

5 Dei 49; Glarf Porbetisite 21.. Belt: 


ii 50 bei 13% —8 durch birmeut Ane.: 
— E. Kabanaugh an vert &Sreiber, 


HR Übe., 250 * nördl, bon 30. Sty. 
eiiramt, # bei 92; Ditto Benfer an. Frederic 


Salhte 9 5. fÜbL. bon 34. 

hi; el Doody F YohnDoody, 

oe er. 197 nördbl. bon Sach, 2 
front, 24 bei 120; John Mader an Stanistew | 
Eryhdaisti, $5150, 

Princeton Ude., 140 %. fübl. dom 28. Str., Dit: 
front, 24 bei 125; Ada E, Crowell an Üngelo 
Salamone, 1200, ieftf 

Seftfront, 25 bei 2 Wo ⸗ 
3m. — on Anton Hadedi, 47 ® 

Shpoider_“ Dft Adams Sitr., ID. 

Wabaib Ave., wennren, 35 4 
Ar alte RR, ‚De. N Pro3.; 
d etten an New golanb Farıar Qife Int, 

au ee HEN: gu. m 

e En 3, tr. Weſt⸗ 
— Fon b 3. Wirted an ai 


D. Sihnafe, $1600 
58, Etr., Nordiweltete Brairie Une, Füdfront, 
ogämel! an Wm. Car 


u Bei 13 134; Eharled 
Jackſon A eeallede Dit 87, Str, Oftiront, 
65 bei 106 Ionfo 4° Mahond = Br. 
Mandeln * 
Vincennes — Dt 47. Str., Welt: 
tont, 120 Bei 125; John Sarnen u. W., durch 
in &h., an Ebmard 3. Bloom, $26,000. 
Carpenier Er, 177 8, {üdL, von 70,, Weititont, 
bei 1 Nana I. Streff an’ Sohn Cor» 
ur 70., Oftfeont, 483 bei 


. £. and Co, sn br 9 
und Bun (Sheenfbahn, 87250 abam fo — 
ſt 


Hermitage Ave 110 y. jübl, bon 57, Str., 
50 Dei 125 ; Diary O’Zaugblin an ref 
5 „185 $. fübl. don 65. Str. 
er 12 — Utecht an 


Born 
5027 ‚Sehne — J——— * bei 125 # a. 
igentu aud e an 
„am en Howard S. 


* 1. 8. weſtl. von a — 
tan! 


, wet. bon 
X neue Nrn. 


„ann, 
Halfted 
120; 


oe ‚ 25 bei * 
Rn — 


Is a Loomis, Nord 1 
J dei 10; 20: Um Janfen an Iopn Dill iller 


8 * 98 ae Too; v ge ai Str. 2 
Kopp 


asbhk an Fran · 
— Ad id» 
4 — —— 
Galt rn Air. 
Dftfront, 24 Abe 18; di 


b 
—** 


Brdl, bon North Ave., 
— 146; F * 


eiſel 
* are * 
front, Si 


u. I. Burman an 


von 16. © 
ehe er 


bon Marwell S 
— an an 


De Beilte en Grant 


ao — B. Bande an — 


m Side Elan er yon Se a 

= *. — —— vom ‚oomis KAurkan — * 

— Str, 29. Pi sn S- 
— — * ehe 


— — 


—— — 

2 Bu 24% — dohnfon 

Beimont Eis 1, dt. von Fonsecie une, 
— 


ont, 
ozef 


. wo 


— 


Unſ 
—— 4 | Rolies Sebik, halebone ————— ‚5 
| Sarne ohne Platten * 


Wibert- 


ee eu 


= |ERRE 


wintige — 


—— 2 An har 
Me Die (dltmetiee müde natl 


gendwelcher Urſache und Sas 


Ion beiteßenb. wreies vu ar Hellung v 
Rheumatiämud, unb Beu 


ScHRases SI. 000.000 CUBE 
rn een 


Glart Str, wub Wehlter 


Heilt — Bruch 
ee ae 
a 
* 
edene ve 


Se 
) MESSE Yen 
—S— * 


iche 
ebeitsraien, Krummer Wüd 
ine, Fühe und ale 
—* Kite ren mi: hs 
ren Vbbatalen et, ie 
haben das ältefte, größte Bruce 
Ban 


band: uud oxthopäni 

dagengefhäft forwie unfere eigene 

Babrit in Amerita, Vnterfuhen und Unpa 
don dem größten deutihen Epeztaliften. 

höhiter Ausget vn. und plane für a 

pädiider Shirk — er 
Dr. ROBT, WOLFERTZ, Präftbent 

154 N, Stfth Ave, nabe Randolph Str, 
sit otfen bis G Ve Abends, Sonntags vom 
12 t. — FJra enban dag it⸗ ved ienung für 


el: 


ER 


Ceht au 
Syſtem Zähne 
85 Jahre an 
ber Spise 
Standard € E. 


S. White Hähne.. 55— 


Spes.ꝰ.. 


were Gold» u, alle 
ae ne Splpfülfung u. ! 
o 


nfultation feet. Smerslon. De 


u oe 
Offen Sonntags 9 bis 12; 


MoCHESNEY BROTHERS, ine, 


©. D. Ede Randulph und Klar Sie,, 
Dunn la a 


Zuverläffige Zahnarheit! 
BSchmerʒlo3 F 


Herabgefebte re. jo ze zig wis 
oldfrun., 228., 32.00 | Alveolar Brüdenarb,. 
oldfülluugen 504 | Silberfüllungen. «ur» 


Bolles Sei 


Zähne — Frei 
Alte Arbeit für 10 Rahre narantirt, 
Deut ſch deſprochen. 


Union Deus Co. 


19 Jahre erablir 
408 S.Wabash Ave. &;®- n Kanguren 


tunb.: Zägl. 8:30 Um, b. 9 Abds, Eonnj. * 
* * —ã— 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave, 
Aub Eonntags 9—1R er 
alan.bisofet 


Borsoh 4 


& Co,, 
Optiker, 203 ©. Dearborn Sr, 
enden en Rear nina ber echlelk 
fultirt uns besüglih Eurer Yu f 


203 $. Dearborn Sh 
rt a Fe 


Heiße Luft. zKräuterbüder 


Unfehlbare Mittel gegen Rheumatismus ett 
H. POTSTOCK * 

2615 Sheffield Ave. nahe Lincoln Abe 
Tel. Lincoln 6308. 


Dr. F. KLEENE- 


t * * 
a ud en 
Shzocher's „getisie e 


ge Mitvaulee und * og * 


Sprechſtunden: d— 


Beufieberleidende, 


Ad die ge 





4 


ao 


Muwaumee AVENUE ar "PauLina STREET. 


Für Mittwoch! 


Bargains in dem 
„NRotion- Dept. 


e Waſchgürtel, alle 
Be bis 15c wert, Stüd ® 
Sicherheits ſtecna -⸗ Haarnadeln, 
bein, nidelplattirt, emaillirt, — 12 
Sulenı an Br kn a Bund; 
per Bun 
u er % 
Bee Kuochentnöpfe-— große Sorte — 
— — 12 Dutzend in 
L, per Schachtel 
Neufilber oder ni- Kodit Sicherheits- 
a ftednadeln,die als 
bite, —* 30 er er im Hans 
en, das e rei 
Sa 214C Größen, D Dur 40 
1——— — in allen 
Größen — per Dutzend 
Schweißblätter, — J. O. Kings Ma⸗ 


Gröken 2, 3 und ſchinenzwirn — in 
chwarz od. weiß, 
4, 19c wert— das —— ib 


* 200 Ms. an der 

— aar Spule, - 
— 1 dc per Spule (11€ 

Berkmutiocknönfe, übrig gebliebene La⸗ 
ger eines Fabrikanten, 2 bis Knö⸗ 
pfe an der Karte, Größen bis 


60 Line, Karte 


IC 


ziför: 
Sertaut gti. 


Extra feiner Dophel- Gi . Hide 
Himmel, zeo. Preis | wann. ae 
> Flaſche 39€ dal vd. New Cent. 


ze. 1.52 
a Whisten uber — a 
California: Grape e 69€ 
Brandh, c 1, Bbl 
1, Gallone.. 
— ver * Ba nen 


— >. 35e Cover —— Imit. 
J 


California — 
regulãre 40c 


F'ch gebrodh. Ga- 


Snow White Laun- 


en 10€ 


Beite gaundry Sei- 
fenhips, 4Ri. 100 
Butter, feinite EI Keine frübe Ohio 


an Gm 30e Aa. 1de 


fein, Bed.. 
Rope Gardinen⸗ 


Portieren Scrim 


4.50 ihwere Ghenille 2500 Yds. aſſit. Var⸗ 

Bortieres, — tie erira feiner einf. 

. Seiten — Gcerim u. Moirette, — 
ubborber, ſchwere 
Chnur und QDuaite, 
farb, grün, einf. 
grün und rot u 
grün, zu 


"2.85 


einf, weit fim Garbi- 
nen, Sabrifteiter, 


bis zu 2ö5c, Yard 
9'4c 
Seidene | 
Waiſts 
Schlicht 
derte ſeid. 
für Damen, 
.3.95, 4.95 OBEN, 7 
—* „ u. dunkle Streifen, 
..6.95, 9.9! Let 
— ” angebr. Größen, 
Dr. Bloomenthal | 1 


und Affiitenten bei | - | 
Wieboldts. 


geſchnei⸗ 


AEine ſichere Bank — mit 86.000, 000 Ka⸗ 

——* Ueberſchuß. Die Aktien dieſer 
ind das Eigentum der Aktionäre 
en Bank von Chicago. 


F bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natio⸗ 
nal Bank an der — von DMons 
toe und Dearborn Str 


Eine Bank der Höflichkeit — to prompte 
und 


wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwünjcht und 


gefhäßt werben. 
Eine ri 3% Binfen daB 


abr bezablt werden und Speztaleinlagen 
— ufmerkſamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. organ, Präfibent. 
Emile 8. Bsifnt, Bigepräfident. 


— — —— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗ 
— Bi ER. | Euer Geld zu fpaten. 
ezahlen 3% Binfen auf 
— — — > Sinfen halb» 
jährlich gutgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. unb Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Jod Sppoefen 


"3300 bis 85000 


immer an Sand. 
Geb au vorlehben 


SPELZ & WALSON,. 
117 N. Dearborn Str 


il2, difrfon. sms 


Bir laden Sie frenndlipft-ein, uns 
R: In unferen vergrößerten Gelhäfts+ 
— räumen zu befudien. 
12% and 194 STOCKS 
SOUTH BONDS 


C&Srocesries. 


| Soden für | 


lange Stüde, 36_ und ben, regulärer Preis 
nd ı 40 Boll breit, Werte ift 10c 
‚wod au 


Waikhitoffe und 
Domeitics 


—* —— — — 
u. dunkler Grund — Fabrik, 
reiter, 124sc mert, Yard... ‚IC 
27 381. geföp.Rom- 36381. Nleider- 
forterRobes, große Percales, alles 
Auswahl vonMu- bübiche Mufter— 
Ber, Fabrifreiter, —— Grund — 
c wert, 8 222 wt., 
ard....e) A Yard.. "634€ 
000 Yarda bon einfachen und fancy 


Roplins—alle Sarben— Fa e 101€ 


brifreiter, bi3 25c mt., 
36381. u. 4Ozäll. 36sbtiger unge: 
bleichter Musiin; 


mweikes LongEloth, 
Fabrikreſter 124% Rabrifreiter; 
Sc wert, 


d 15 * 
er: *. 6%cC Yard. 5e 


150 Stide —8 Graib- Hand» 
tuchzeug; — volle Stüde; ro 
ter Rand, dc wert, Yard. DC 
50 Dunbend unge 363Öll. feine ge» 
bleichte abjorbent bleichte  Muslin- 
8 Handtücher, reiter, bis zu 10c 
e anit, . mert, 
Sc tot., 2) c NYard.... 580 
ung Blantets, in grau, weiß 
und lohfarbig, fanch Border, 2 
bödc wert, das Paar 


Stickereien 
u. Spitzen 


18 Zoll br. Floun⸗ 
cings, große Aus⸗ 
wahl von Muſtern, 
wert 25c, 

ber Vd 

— ——— 
und Einſätze, 
ſchiedene Else, 
' 

vert 10c, 5C 


Gal. kernenioje Re 
finen, Pid...Sige 
Feine oder Pearl 
Fapioca, Pf, 7TiGe 
N. 8. Frairbants 
Santa Elaus oder 
Pride Seife, 2 c 
10 Stüde.. 

Friid neröit. San 
tosfaffee, 2 Bf. an 
1 RD, Bid... 1de 
er feiner 
Frübitüd- © 
Kalao, 5. 200 
Bulls — Fort 
and Beans 

Nr. 3» 

Zacs, fein. 

bobe — 

Gier, fein m. szaR, 
geprüft, Db...25c 
Nr. 1 fugar-eured 


Deutice Tor chon · 
* und Einfäge, 
di 


Tordion Spinenrand 
und —— 
ver Vd 


Friſche churn. Jer⸗ 


—* Country 
6 17e 


Damen: 
Strümpfe 


Schwarze und farbige echmwarze und Ioh- 
Baummollfene nabtlofe far bige u 
R\ „ nabtloie amen: 
tännerftrimbfe, —* ſtrümpfe, einf. und 
pelte Ferſen und Ye nerippter Top — re: 
gulärer Preis 10c— 
‚ Mittwoch zu 


6c 


Männer 


— am Mitt- 


70 | 
Muslin: | 


Beinkleider 


Muslin Beinkleider 
Waiſts für 
helle Tucks u. ſehr hüb— 
ſchem Edging — 
waren 580 — zum 
Preiſe von 


Hirsch & Crown 

mei Doltoren bei 
Wieboldt3, 

Goldene Brillen — 

hollitändig — $2.00, 

$2.50 und 

Au 


Damen, mit 


38c 


| Dimor Rinien, — 
| ver Baar 90e 


—— als irgendwo. 


ommt und überzeugt Euch 
9 Notierdam. Bremen, Hambıng, Antwerpen, 
in, Oberberg, Wien, Bubdapeft, Terneöhar 
Uen Plätzen in Europa. 


Bon Ren ‚Dart nad ——— 845. 00 


+ 837.50 in 2. Rnjlite, 
18 billig in 8, gı aſſe. 
Shrellaug nah New York ohne Umftetgen. 


Keinerfei — — Gepack. 


—— ge! 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungariihe Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 


Offen 8 Meorgend bis 6 ig —— 48. 
= ale 619 W. bh Avenu 

Offen 8 Morgens bi3 8 ten Sonnt, 9—1. 

eisbdidoſa⸗ 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten en 
—A 


Hagen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


Genntagb eilın von 9 BAD AB IR... 


Schiffsfarten 


—— a =. Eu 2 
—* eng Brelf 


MAX REHMAN, 


08 ‚Pälwanfee Ave., Chicag 
Filiale:. ..750 milneniee ung 


atersan 


Ghas. Hammesfahr Co. 


Wbolefale und Retail 


Delitatefien: 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Telephon Moin 1 1937 und Main 5235 


Sport. Burft unb nd Schinten von Meinide, 
Braunidweig; Rolis, Halle; Homan, Difien, 
"Weftfalen. Jmportirte Frankfurter, deutihe und 
ttalteniihe Salami. Grohe Auswahl in import. 
Käfe. Sardinen, Kieler Sprotten, Forellen, Sar- 
bellenbntter, Auchuvis-Baite, Annırd Erböwnrft 
'und Suppen, import. Nudeln etc. — Täglich 
ei von Milwanfee: Milmanfee Moggenbrot, 
fein- uber großgehadte Gervelatwurft, Braun 
jchweiger Meit ⸗ and Leberwurſt; Nandjäger, 
Headcheeſe, Bologna, Blutwurſt, Zungenwurſt. 
I@änfeleber, Trüffelleberwurft, Mortsbelle: mit 
Piltahionuh, Diofaitwurft, Lachsſchinken, Stutt⸗ 
garter Knafwurft m. |. w. — Weifel & Zabten 
Sam und Bacon. agı5,bidofs® 


— für — ———— 


un Aexzte oder Arzneien nicht helfen 

A. ht untere f fidderen, € ei 2434 die 

niemals — — enden gebefmen 
eit Zuriren je 


en: 

& © barmäd n dor er Rn min ee 
nd Urt io eis J di 

en u —S en. Ba $ ee une. 


asien we 82.00 Ype1 


ale 
— Se Baftilled 8 
— — 
Urin e und nit au« 
enbeö Gbele * rn $1.00 Bi 
uns 34 haben. 
Apothete. 


Ben 


” Er rc ae al u —* Karen a me 


— * * in Berlin 
bringt das Berl. Tageblatt einen köſt⸗ 
lichen Brief zum Abdruck, in dem ein 


deutſcher Auswanderer Namens Hein 


rich Ehmann aus Göppingen, der im 
Jahre 1848 mit feinem Bruder Fyrik 
nah PBennfglvanien kam, ſchildert, wie 
er nach vergeblichen Anſtrengungen, 
Arbeit zu belommen, durch einen Hau⸗ 
ſirer Namens Springer, ben er bei 
einem beutfchen Farmer fennen lernte, 
Tchließlich darauf aufmerffam gemacht 
murbe, fih um eine Schulftelle zu be- 
werben. Der Brief des ehemaligen 
Webers und Lehrers folgt in der ur» 
Tprünglichen Schreibweife nachftehend 
wieder: 

m. . Nach dem Effen mußten wir 
erzählen von der alten Heimat, befon- 
ders vom Schwabenland. Zuletzt 
wurde der alte Springer auch geiprä= 
big und fragte mich,ob ich nicht Schule 
halten wolle, er wiffe einen Plab, un- 
gefähr jech3 Meilen von hier. Die hät- 
ten legte Woche, als er dort herumhau- 
firte, noch feinen Schulmeifter gehabt 
für diefen Winter unb hätten ihn be- 
auftragt, wenn er jemand finde, ihn zu 
ihnen zu fchiden. ch lachte über die- 
ſen Vorſchlag und fagte: „Ich bin doch 
fein Schulmeifter, ich bin ein Weber.“ 
Aber er fagte, er wifle, was er täte und 
nabın mich ind Verhör. Ach fagte ihm, 
ich hätte eine qute deutfche Schule ge- 
nofjen, auch‘ Franzöfifeh in ber Real- 
fchule gelernt, aber Enalifch hätte ich 
nicht gelernt. Er aber fagte dann: 
„Du brauchft bloß die Kinder Deutfch | 
lehren; gar nicht3 Enaliich wollen die 
Eltern Haben.” Dann sahm er eine 
Zeitung, fuchte einen Urtifei und faate: 

ch tat natürlich 
Er zeigte mir noch einen 
anderen Artifel, den ich aleichfalla 
ohne Fehler lad. Dann 
„Kannst auch rechnen?" „OD ja, Tehr 
aut!” Dann verlanate er vom alter 
Dillmann fein deutfches Rechnungs— 
buch, fuchte ein Erempel, ich mußte 
ed auf eine Schiefertafel Tchreiben. AI3 
ich überlas, faate er: „Bei Gott! Fr 
hat’3 recht kriegt.” Dann jagt er: „Du 
mußt Schulmeeiter werben in Sale» 
mon Scödler® Schulhaus, du aehit 
morgen früh dorthin und fanft. der 
alte Sprinaer hätte dich gefchidt, du 
märeft ein Schulmeeiter.” 

ch Hatte Tech? Meilen bis Schöb- 
ler3 ‚zu wandern; ala ih in3 Haus 
trat, mar bloß Mr3. Schödler anme- 
fend und etliche Kinder: fie fraate nach 
meinem Begehr, und als ich faate, ber 
alte Sprinaer fehidt mich, da rief fie 
aus voller Freude: „Ab, dann bift ae- 
wiß ein Schulmeifter, denn er bat und 
berfprochen, er molle uns jemand Tci- 
den,” dann rief fie ihren Mann, Mt. 
Schödler, welcher nebenan Mehlfäſſer 
machte, er war ein Küfer und Bauer 
zugleich. Er beſchaute mich ſcharf, 
dann ſagte er: ‚Wenn dich der alk⸗ 
Springer ſchickt, dann mußt du auch 
ein quter Schulmeeſter fein." 

Mr. Scöbler holte einen Krug | 
Cider vom Keller und al3 wir getrun- | 
fen batten, faate er: „So, jebt — 
wir gleich zu den Nachbarn gehen und 
ſehen, wie viel Kinder es gibt, ob es 
auch der Mühe wert iſt; er ſagte mit 
nämlich, die Rule wäre ſo bei ihnen, 
für jeden Tag wo das Kind die Schule 
beſucht, bekommt der Schulmeiſter 1 
Cent und derſelbe geht abwechſelnd 
jeden Abend mit einem Kind nach 
Haus, für Nachtlager und Eſſen.“ 

Was mich ſehr wunderte war, ich 
hörte auch nicht ein Wort engliſch ſpre— 
chen, bloß wie ſie ſagten Pennſylva— 
niſch-Deutſch und wie es mir vorkam 
ähnlich wie ſie in der Pfalz ſprechen: 
Nee (Nein) weeſte da (weiſt du) uſw. 
Hierauf gingen wir von Haus zu Haus 
und überall wurde ich als der Schul— 
meiſter vorgeſtellt, welchen der alte 
Springer ſchickte, und überall wurde 
ich willkommen geheißen. 

Mr. Henry Knappenberger hatte 
vier Kinder zu ſchicken, George Dankel 
fünf, Sol. Wendling zwei, George 
Wetzel ſieben, Thomas Schuler drei, 
John Schmid zwei, Abraham Conrad 
bier, Henry Miller drei, Salomon 
Schöpdler drei. Dann fagte Mr. Schöd- 
fer, To, das find genug 33 Kinder, denn 
die Sculftube war nicht übermäßig 
groß. E3 mährte aber noch eine Wo- 
che, bis die Stube eingerichtet mar, 
dann murde befanntgemacht, dab bis 
Montag Morgen 8 Uhr die Schule er- 
öffnet wird. ch ermartete etrdas 
änaftlich die Rinder, es famen ben er- 
ften Tag 25 im Ulter von 7 bis 18 
Jahren, die Kleinen brachten ABE- 
Bücher, etliche größere die Palmen, 
und die größten das Zejtament, Als 
fie alle ihre Site hatten, jagte ich: 
„Kinder, fteht auf, mir fangen bie 
Schule an mit Gebet.” Sie fchauten 
mich, befonderd die großen Lümmel, 
ganz verbugt an, und ich mußte es 
wiederholen, aufzuftehen. Dann fragte 
ih: „Welches von euch fann das Va—⸗ 
terunfer jagen,” aber da war aud 
nicht eind, das da3 Gebet konnte. ch 
fagte ihnen: „Ihr müßt es lernen,” 
und am Ende der. Woche konnten fie e3 
alle recht Ichön. ch lernte fie auch 
no andere Gebete, aber mit ben gro= 
Ben Buben Hatte ich im Anfang Tru- 
bel, fie wollten nicht tun, wa3 ich ihnen 
fagte, doch mit Gebuld ging e3 zu— 
let doch. 


Mie ih fehon fagte, die Kinder 
brachten bloß ihre Bücher mit, um 
lefen zu lernen. ch jagte dann ben 
Eltern, die Kinder müflen auch jchrei> 
ben und rechnen lernen, fie jollten 
Sciefertafeln faufen. Die Eltern wa- 
ren e8 zufrieden, und fo beftellte ich 
bei einem Storefeeper Charles Helfe- 
ri drei Dupenb Slate und «ine 
Bor Pencils. Das währte wieder über 
eine Woche; er mußte fie von Phila- 
delphia fommen laffen. Mande El: 


„Hier lies dieles.“ 
mein befte2. 


Tante er: 


‘tern wollten aber. doch nicht recht; fie 


fagten: „Ach, wenn die Kinder bloß 

lefen fönnen, um fpäter ihren Kate- 

chismus zü lernen, —— ſie konfirmirt 
lönnen, das 


na FE range 


-fiherlih annehmen. 


—— und drei Stunden Nad- 
mittags immer in das Buch hineinzu- 
hauen. ch war erftaunt, wie jchnell 
diefe Kinder fchreiben lernten, das 
war eine Abwechslung für fie. 

Dann ging ed ans Rechnen, zuerft 
zählen von 1bis 25, dann bis 50dann 
bis 100, das war eine Freude, wenn 
ſie Abends nad Haus famen und eins 
oder das andere fagte: „Pop, ich fann 
nom auch bi3 100 zählen, oder ich fann 
nom auch meinen Namen fchreiben, 
iwa3 viele von den Eltern nicht fonnten. 

Dann ging e3 ans Rechnen; nad» 
dem fie Zahlen jchreiben konnten, zu= 
erft abdiren, das ging fchnell; "aber 
beim Subtrahiren hatte ich meine liebe 
Not, ic mußte es ihnen durch Gleidh- 
niffe einpumpen, dann ging e3 befier. 
Das Einmaleins zu lernen ging lang- 
fam, ich hatte fein gebrudtes Zirkular, 
bo) fam das Frühjahr heran, und ih 
mußte meine Schule auggangd März 
Ihließen; die Großen mußten arbetten, 
und megen zehn bis fünfzehn tleine- 
ren war ed nicht der Mühe wert. 

Die Leute waren fehr zufrieden mit 
mit, und ich mußte ihnen verjprechen, 
näcdhften Winter mwieberzufommen; fie 
mollten auch eine befjere und größere 
Schulftube errichten für mid. Jh 
muß noch erwähnen, daß jeder, alt 
oder jung, reich oder arm, - Pfarrer, 
Schulmeifter ufm., mit Du angeredet 
murde, mas heute noch in jener Ge— 
gend der Gebraud ilt. 

E3 fam mir im Anfang ein wenig 
ſonderbar vor, wenn Abends, wenn 
die Schule geſchloſſen wurde, eines 
bon den Kindern zu mir kam und ſag—⸗ 
te: „Schulmeeſter, mei Mammy hat ge⸗ 
ſagt, Du ſollſt heute Abend mit mir 
kommen, ſie will Aeppel Küchlicher 
backe.“ 

Im ganzen hielt ich zehn Wochen 
Schule, es war ſchon ausgangs Dezem— 
ber 1848, als ich anfing. Dann kol⸗ 
lektirte ich meinen Lohn und bekam 
jeden Gent bezahlt; ich hatte auch vier 
Kinder von einer jehr armen Familie, 
den Namen will ich nicht nennen, die= 
je8 Schulgeld mußte ih von dem 
Zomnfhip tolleftiren, ich machte eine 
ertra Lifte aus, mit derfelben ging ich 
zum- Squire („Suftice of the Peace“) 
im Tomnfhip und mußte die Rechnung 
beijchwören, von ihm ging ich zum Ar 
menbireftor, John Kircher bei Namen, 
und der bezahlte mich. 

Nun mußte ich nicht, maß zu tun; 
zuerft faufte ich mir etwas Kleider, die 
ich notwendig brauchte, dann verdingte 
ich mich zu einem reichen armer, Ya= 
fob Trerler, fimf Meilen vom Schul- 
haus, ala Knecht für vier Taler per 
Monat und, Koft; dad war ein harter 
Anfang für mich, viel härter al3 Schul- 
meifter. ch hatte in meinem Leben 
noch fein Pferd angefaßt, ich blieb auch 
nicht lange bei ihm, er hatte auch feine 
Geduld mit mir, dachte, ich Tollte alles 
in einer Woche lernen, jo Ende Juni 
verließ ich den Pla und verdingte 
mich zur nächiten Bauterei, der Farmer 
hieß George Ludwig, er gab mir 7 
Taler pro Monat, dad maren quite 
Leute, und bort blieb ich 3 Jahre, das 
beift bloß die Sommermonate, denn 
als der Herbit nahte, da fatmen eines 
Tages Sal Schöbler,. Henrh Anappen- 
berger und George Wehel zu mir und 
baten mich, ich follte doch mieberfom- 
men und Schule halten, fie wollten ein 
größeres Schulzimmer herrichten, und 
ich befomme auch mehr Kinder diefen 
MWinter, ich verfprach ihnen, zu fom- 
men bi3 Ende November und hielt ich 
dort drei Winter Schule und die Som- 
mermonate Knecht bei George Qubimig. 

Etwas fpäter heiratete ich ein penn- 
inlvanifch-beutfches Mädchen und z0q 
nach Philadelphia, mo ich jet ein flet- 
nes Grocery-Geichäft in meinem eige- 
nen Haus betreibe. 

Viele von meinen Schulfindern, 
wenn fie nach Philadelphia fommen, 
haben mich fchon befucht, und dann 
iprechen wir von den alten Zeiten 54 
Jahre zurüd.” 


Berjagt nicht. 


Dr. Latwhon, der berühmte und wun- 
derbar erfolgreiche Arzt, unterfucht Euch 
fojtenfrei und fagt Euch ehrlich und 
aufrichtia, melches Leiden Euch plagt 
und mie leicht er e3 furiren fann. 

Dr. Lambon befigt die am vollftän- 
diaften eingerichtete Office in Chicago, 
mo Xhr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie koſtenfrei 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung von Frauen und Kin— 
dern, die an ſehr vielen verſchiedenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
der berühmteſten Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligſt und abſolut 
frei eine X⸗Strahlen⸗Unterſuchung an 
Euch vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
Ihr beſucht habt oder was deren Mei— 
nung über Eure Krankheit war, er ſagt 
Euch auf einen Blick, was Euch fehlt 
und wie Ihr geheilt werden könnt. 

Er berechnet nichts für ſeinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und Frauen, ganz gleich, 
worin ſie beſtehen mögen, ob es ein 
hartnäcliges Leiden oder nur eine alute 
Beſchwerde iſt; Ihr ſolltet dieſe Offerte 
Jede Straßen⸗ 
bahn, die nach der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch in bie Nähe feiner Office, 
bie Nr. 81 Weit Ranbolph Straße 
gelegen ift, einen Blod öftlich von Elart 
Straße, in ber Mitte des Blods, an der 
Sübdfeite der Straße. Geht nad dem 
großen Schild Atomo-Radio Anftitnte, 
und benugt den Fahrftuhl nach dem 
zweiten. Floor. Gprechftunden bon 
9 bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bi8 1. 


Atomo Radio Institute, 


| Dr. W. M. LAWHON, 
— — 
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Dir find traurig, weil wir weinen. | 


Der Lejer wird zunädjt glauben, 
es. handle fich in diefer Leberfchrift um 
einen „Zapfus Calami“. Er verbei- 
fert und: Wir meinen, weil wir trau- 
tig find! ber wir proteftiren gegen 
diefe Verbefferung und bejtehen dar— 
auf: Wir weinen nicht, weil wir trau 
rig jind, jondern wir find traurig, 
mweil mir meinen. der, in anderer 
Wendung: Wir zittern nicht, weil wir 
una fürchten, jondern mir fürchten 
und, mweil wir zittern. Die PBaradora, 
die wir bier vorgebracht haben, werden 
meift benußt, um eine Theorie zu for» 
muliren, die in der Piychologie der 
Gegenwart heiß umfitritten wird und 
unter dem Namen. der James-Lange- 
ſchen Theorie berühmt geworden iſt. 
Sie iſt zuerſt von dem däniſchen Piy- 
&ologen Karl Lange und dem amerifa- 
nifhen Pinchologen und Philofophen 
William James aufgeftellt worden. E3 
werben phyfiologifche und pinchologi- 
Ihe Gründe für diefe Theorie ange- 
führt. In phnfiologifcher Hinficht wird 
zunädjft auf folgenden Tatbejtand Hin- 


' gewiefen: Die altiven Bewegungen un- 


jerer Blutgefäße (Zufammenziehungen 
oder Ermeiterungen) werden geregelt 
durch das fog. vafomotorifche Nerpen- 
Inftem. Die Zellen diefes Syitems 
liegen im Mittelhirn und Rüdenmarf. 
&3 gehen von ihnen TFafern aus, / die 
unfere Blutgefäße begleiten und in den 
mit Mustelfafern verjehenen und da- 
ber ber Zufammenziehung fähigen 
Mänden der Blutgefäße enden. Wer- 
den nun bie Zellen des vafomotorifchen 
Spitem3 in Erregung verjeßt, To 
pflanzt fich diefe Erregung durch die 
Tafern bis zu den Gefähmwänden fort, 
die dort liegenden Musfelfafern mer- 
den innerbiert und die Blutgefäße er- 
meitern ober verengern fih. Die Reize 
nun, die die vafomotorifchen Zellen in 
Erregung verfegen, können ihnen ent- 
meder/von der Peripherie unferer Sin- 
neönerben oder aber von der SHirn- 
rinde ber zufließen. Die pfychifche Be- 
gleiterfcheinung eined von der Peri- 
pherie unferer Sinneönerven audge- 
henden Reizes nennen mir aber eine 
Sinnedwahrnehmung (oder Sinne3- 
empfindung), die pfnchifche Begleiter- 
fcheinung eine3 unmittelbar in unferer 
Großhirnrinde verlaufenden Erre- 
gungsporgang3 dagegen einen (im en- 
geren Sinne) „geiftigen” Vorgang. Die 
Ermeiterungen oder Veränderungen 
unferer Blutgefäße merben aljo un— 
mittelbar. durh dad vafomotorijche 
Spitem, mittelbar dagegen durch Sin: 
neswahrnehmungen oder geiltige Vor- 
gänge bebinat. In pſychologiſcher Hin= 
fiht wird nun diefer Tatbeitand in 
folgender Weile ergänzt: Beftimmte 
Sinneswahrnehmungen und geiftiae 
Vorgänge rufen auf rein refleftori= 
fhem Wege ausgedehnte körperliche 
Wirkungen hervor, die dem Entftehen 
bon Gefühlen oder Gemütßbemegungen 
borangehen. Diefe Gemütsbemwegun- 
gen find alfo ihrerſeits die unmittel» 
baren Folgen jener förperlichen Wir- 
tungen, welch leßtere, infomeit fie uns 
bewußt werben, ald Organempfindun- 
gen bezeichnet zu- werben pflegen. Ge- 
mütsbevegungen und . Organempfin= 
bungen find alfo beide im gleichen 
Sinne die Wirkungen jener reflefto- 
riſch —— lörperlichen Vor⸗ 
gänge. Gemütsbewegungen und OQr⸗ 
ganempfindungen noch von einander 
zu unierſcheiden, liegt deshalb kein 
Grund vor. Wir können ganz allge— 
—* behaupten: Die ——* —— — 

einem Affelt auftreten ⸗ 
—* —— und die durch dieſe 
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#t genügender Beweis daß unfere 
wiflenichaftliche Methode der Unter» 
fuhung ımb Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ift um Eure Augen ımterfurhen und Sure Gläfer angepaht zu erhalten — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-interfuchung, fordern eine — — 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäͤft. Kommt und ſeht nie wir. 


Eure Linfen fchleifen. 

Volftändigites und feinites opftiches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


meil mir meinen“ eine gemwiffe Berech⸗ 
tigung, freilich nur mit folgender, bon 
James auch ausbrüdlich herporgeho- 
benen Modifitation: Nicht das Wei- 
nen, diefe oft ohne mejentlihe Em- 
pfindungswirfung verlaufende Funf- 
tion eine3 nebenfählihen Organs, 
fondern der ganze körperliche Zuftand, 
der durch die eben beömegen fog. „tray= 
rigen“ Anläffe herbeigeführt wird, ift 
als Bedingung des Gefühls des Trau- 
tigfeins zu betrachten. Für die YJames- 
Langejche Theorie werden hauptfächlich 
folgende Bemweisgründe angeführt: 1, 
MWenn man fi alle förperlichen Be- 
gleiterfcheinufngen mwegbentt, To bleibt 
au vom ftärffjten Affelte nichts mehr 
übrig. Zwar gibt e& auf. der einen 
Seite gewiß „Krofodilstränen“ ohne 
innere Xraurigfeit, Zittern. ohne 
Furcht, Fäufteballen und Stirnrungeln 
ohne Zorn ufmw., anberfeitö aber meiß 
jeder Schaufpieler, dag man fi im 
die Traurigfeit auch „hineinmweinen“ 
fann; und umgefehrt: der Zorn ift ver- 
flogen, menn e3 gelingt, ein vergnüg- 
tes Geficht zu machen, die Stirn zu 
glätten. die Fäufte zu löfen ufm. 2. 
„Wenn jene förperlihen Vorgänge 
millfürlich nachgeahmt ‚oder Durch nar= 
fotifche. Mittel oder Krankheiten ber= 
borgebracht werben, fo ergibt fi aud 
ohne eigentlichen Gefühlsanlaß gleich- 
mohl der Affelt. Branntwein macht 
Iuftig und tapfer, ohne daß ein einzi- 
ger erfreulicher oder aufmunternder 
Eindrud dazulommt; Fliegenpilz oder 
ein Anfall von Manie verfegt in Wut 
ganz ebenfo mie eine arobe. Beleibi- 
gung.” (Ebbinghaus.) Diefe und 
ähnliche Argumente, die zugunften der 
James-Langefhen Hhpothefe von: mo- 
dernen Pſychologen vorgebradht mer: 
den, haben etwas Beftechendes an fi 
und laffen auf jeden Fall die Unnah- 
me nicht mehr ala fo parador erjchei- 
nen, iwie fie und borfommt, wenn mir 
fie zum erften Male hören. Vrogbem 
fann die Piychologie die Hhpothefe 
nicht oder nur mit einer geiöiffen Mo- 
dififation annehmen. Digane 
dungen find — eben ald: Empfinbun- 
gen — feine Gefühle, wenn anders.ber 
Unterſchied zwiſchen Gegenſtandsbe⸗ 
wußtſein und Zuſtandsbewußtfein 
—— noch Bedeutung haben ſoll. 
Die Gefühle können alfo für den Piy- 

GHologen, der die menfhlichen Bewußt- 
feinsfunttionen 

verfchiebene, wohltarafterifirte 


fein. Die Organempfindungen fönnen | 
auch nicht einmal als die einzigen Bes 
dingungen der Affefte angefehen mer4 
den. Was wir vielmehr ber James 
Langefchen Theorie zugeftehen dürfen, 
ift nur bdiefed: „Die. Durch motorifche 
Reaktionen (insbefonvere etwa Blut⸗ 
gefäßkontraktionen) bedingten Organ-⸗ 
empfindungen und Körperempfindun- 
gen überhaupt find die wichtigften Ge- 
fühlöbedingumgen in unjeren Affetten; 
und Leidenfhaften. 


Schnupftuchpoſte. 


Im „Tagebuch“ feines „Heimgata 
ten“ jtellt Peter Rofegger eine Bex 
tradhtung an, in der er mit den fchär- 
feren Augen des meiferen Alters fich 
felbft als Poeten tritifirt. „Schnupf- 
tuchpoefie" — meint er — „au in 
meinen Büchern fommt ihrer vor, be- 
fonder3 in denen aus früher Zeit. Es 
waren gewiß von mir miigefühlie 
Herzerſchütterungen, alſo Gemüts⸗ 
wahrheiten. Aber jetzt, da ich als unbe⸗ 
fangener Menſch meine Bücher leſe, 
ſehe ich, daß in denſelben hie und da 
zuviel geweint wird. Diff’ fchäme ich 
mich ‚befonders für die Männer. Doch 4 
ich känn es nicht mehr ändern. Nur 
mollte.ich mir und anderen Erzählern 


und Dichtern zur Lehre jtellen: Man 


follte fi bei dem Miterleben mit 
feinen entftehenben Geftalten nicht 
felbft zu jehr ergeben. Aber freilich, 
ber Dichter tämpft mit feinen Räms 
pfenden, lacht mit feinen Qachenden x 
und meint mit feinen Weinenden. Das 
ift menfhlih gut und tünftlerifch 
ſchlecht. Der Künſtler ſollte im Schaf- 
fen das Gleichgewicht ſeines Herzens 
bewahren. „Objeltin“ heikt das Mort, 
das foll er fein. Die Großen, glaube 
id, baben : das gefonnt; die geniale 
Kraft Hat bei dba genligt zur Schö- 
pfung einer M elt, daß fie e8 
nicht not hatten, eigenes Her = 
auzapfen. —* die erdichteten 
ſchen ſchon ma weinen, und 3 
len nicht zu vermei⸗ 
( ala Glüd), fo- 
laffet e8 fie Heimlich tun, deutet 8 
—** an: burch-eine flüchtige Ge» 
bärbe, Dur trgenbimas, aber gebraucht © 


nie aber nur gang, felten die orte 


in beftimmte, von ein= | 


Kr en ga man 





